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Englands Untergang nur eine Frage der Zeit 


Die Kroßraumurduung leitet eine neue Epoche der Weltgefihiehe ein / Eine reallſtſche Stimme aus ben Vereinigten Staaten 
Umbruth Gestern 38 Feindmaſchinen abgeſchoſſen] Obewölterter Südosten? 


Von unserer Berliner Schriftleitung Berti 1. Oktob Won unserem Korrespondenten 
Berlin, 1. Oktober erlin, I. Oktober U. S. Sofia, Ende Se 
8 . 5 ptember 1940, 
Ae ere enen eke de kp Tondon und einzelne Punkte der englischen Südküfte wurden Die neuen Grenzen im Süboftraum find 
a een iprem, Qreieitstampl ge im kaufe des Montags mehrfach erfolgreich von deutſchen Kampf- ae wochen De role 1 00 dae ae 
55 we ae dete Ten daß kag⸗ verbänden bombardiert. In London wurde feit 8 Uhr fünfmal Slie- EN Alenmäle zun 
Bar len erlangen ns ine geralarm gegeben. Bei den über Südengland ſich entwickelnden a . dat i le Wee 


1 1 i = = 5 ſchon, wie ih die Bevölferungsgruppen 
Er 152 8 1 115 e ua Eine oe £uftkämpfen wurden 38 feindliche Mafchinen abgefchoffen. 14 eigene ® ischt haben. oe a 
ide iſt bereits beg 5 vermi ‚oben. In biefem Naum eben, 
e lß Diguinen: en e Flugzeuge werden vermißt. Was man bei einer Betrachtung der „Heinen 
{em Geſichtspunkte betrahtet zu werden. Na Staaten“ meiftens überfieht, rund 75 Millionen 
em Wortlaut des Fables wollen die dre Menschen. Ihre Jah nimmt 115 11 du da 
Prohmächte in dem europäſſchen Gebiete und in Waffenlieferungen an England bald zu be, Der Geburtenüber sup mit 28 je laufend Eins 
dem großeeftafiaiihen Raum Sete tn“ Seite 5 Ipränfen. Es fehlt Amerika bis zum Gejahtene MWohner außerordentlich hoc ift. Der Juwachs 
chen, um eine Neuordnung in der Well zu Sphäre im unkt an allen für den Krieg notwendigen ie mehr als doppelt ſo ſtart wie in den wi 
cafe und aufrechtzuerhalten, Die geeignet . in Dingen. Es fehlten Kampfgeihühe, 8 Higften euzopäilhen Landern. Allerdings gleſckt 
Gedeſhen und Wohlſtand der dort lebenden Völ⸗ Ft lugzeuge und jede andere Rausriſſtang⸗ s bie höhere Sterblichkeit die größere Feuchbak⸗ 
ler zu fördern. Die Aufgabe des Dreierpaties en Robe fe, wie Gummi und Zinn, die keit zu einem Teil wieder aus. Per Saldo 
iſt alſo weit über den Tag hinaus die Schaf⸗ ausihliehlih von engliſchen, franzöſiſchen Bleibt Jedoch die Tatſache beſtehen, daß ſich die 
ung einer weltumjpannenden Ordnung im und Hofländiihen  ernoftbejihenden kommen. 227. Mauer des Gübofiens auf einem begreng« 
tokräumen. jah orlſetung Seite 2) ten Naum ſtändig 7 5 zuſammendrängt, ein 
Heute gibt es die „europäilde Sphäre“, d. h. 0 “ Grund für die polftiſchen und wirtſcha lichen 
die Gemeinſchaft Deulihland— Italiens, die ſich . Spannungen, die den Balkan zu einem Keſſen⸗ 
auf Europa und Afrika 1 Es gibt ferner e 3 ' FT Herd erfter Ordnung gemacht Hatten. 
ae Send e Sphäre“, in der Japan In A ] N f Wenn man die 
dle euördnung durchführen wird, ſowie die vernünftii 
Kuſſiſche 150 are“ und die „ameritanifdhe ten, lande elt, 
Sphäre“, wei Ichte nicht, wie man in London erha jabe. - 
und in den Zeitungen Englands ergebener 
Keiegohel merſta behauplet, eine Kate 
ſächſiſche Suu are, fonberm eben eine ameriias i 
niſche Sphäre it. 3 8 
Darum packt der Dreimächtevertrag von eb 1 Jex 
Berlin ſeine 0 auf eine ganz neue Art 7 bergen und da 
und Weiſe an. Groſſe Räume, deren Schlaſale G. ache — die allein ein 
Möglichkeiten eine Vormacht lenkend ge⸗ zen Lebensräumen hö. N 
altet un! ert — das iſt der Grundzug des daß Hierunter eine z Bar je Eroberungspolitil 
ich abzeichnenden Weltbildes, wie es ſich na u verſtehen ſei. Man brau t nichtsdeſtoweniger 7 1 
leſem Kriege darſtellen wird. Es ift aber nich ie Hoffnung nicht ih en daß auch in 1 N jar nur ein 
das alte enten im Kontinente, fapitaliftte Amerika allmählich die Ertenntnis der Note daß der Sea 
Imez Brögung. Der Patt von Berlin fteilt keine wendigkeit der Neuordnung eines wahelich une 
15 lung der Welt dar und ift keine lerrito⸗ gemäbntig ſchlecht verteilten und zergliederten 
rlale Abmachung. Er beſagt, daß in Oſtaſten ebensraumes vardringen wird, wie fe für den d 
die Japaner, in Europa und Afrika die Deut We der Menſchheit Vorausſetzung if. 8 U ſebniſſej, 
len und Staliener kraft ihrer Leiſtungen die on heute aber müſſen die En; länder dei A von 722 nge 
9 90 innehaben wollen, nach den Grund⸗ der Efſorſchung des Echos, das ber reimächte⸗ f ietes machen, 
hen, die fie für das Gebeihen einer gefunden ati in Amerika gefunden hat, auch Enttäu⸗ n 3 
ebnung in ihrem Bereſch für richtig halten. ſchungen dinnehmen, Der au npolitifhe Leite = { 7 zandard verurſacht. 
Das bedeutet nicht, daß die Mächte ia einc) geile des großen ameritaniihen Chrippe * N oltseintommen mit 
„alles aneignen oder ausbeuten wollen. So dachte Howard⸗Konzerns, Simms, legt den iglän⸗ 1 
man in der alten fapitaliftiihen Ara. Wohl dern nahe, zu bedenken, daß ein heute aus⸗ 
aber bedeulet es, daß jeder Verſuch einer raum. brechender Krieg zwi hen Japan und den Ver⸗ 
fred d Macht, ſich in die Führungsbereiche der einigten Staaten fi zum jaden Amerikas au aumes: 
Er 491105 cb ce auf das ſchärſſte zu. und 5 Bier — 0 S. — 5 role f ich im var 
ewieſen wird, auswirken werde. Ein Krieg werde die Ver⸗ Deutsche Flat beim Feuern K 3 
= Edel ſchafft ein Artitel der „Pra wda“ einigten Staaten zwingen, de Flugzeug ⸗ und Te mann, J be Salter ) * han fir die 
Einfuhr zur Verfügung ftehende Kaufkraft dort 
pro Kopf nur 25 gegen 80 RM. in Deulſchlaud 


Moskau durchschaut die demokratiithen Kriegsheber e 


1 im Südoſten. Die Folge ift ein Bra: liegen an 
Das parteiamtliche Moskauer Blatt Prawon zum Berliner Oreimächleabtommen / „Unberänderliche Reutralitütspolitik Felten e den Ae 
Mostau, 1. Oktober Kt, es bestehe fein Zweifel, daß die Ichten deulſchland. Italien und Japan erflärten, daß bet, [hen aus dem einlachen Grunde, weil die 
In großer Aufmachung auf der erſſen Seite ae auf dem Gebiet der Verſtärkung und das segenwäri e Abtommen in keiner Weiſe Induſtrie generell noch einen fo niedrigen Stand 
des Blattes an Stelle En Leitartiteis vers Ausd mung der militäriſchen Hilfeleiſtungen den politischen Status berührt, der ‚gegenwärtig einnimmt, daß de kaum in der Lage fft, den 
öflenilichte die parleſamlliche „Pra wb a“ ge 1950 durch die Vereinigten Staaten Air wilden den verkragſchließenden Seiten und der Aberſchuß des Landes aufzunehmen. Infoiger 
rn Tolgenden Kommentar zum Berliner Den Abſchluß des Vertrages wichlig waren. Som ſetunion beſtehl.“ deſſen wird 3.8. in Serbien an 120 Sonn: und 
zeimäadiepalt: Hierher gehören die übergabe von Kriegs⸗ Dielen Vorbehalt muß mau vor allem als Heiestagen nicht gearbeitet. An 80 weiteren 
Mm 27. Sepleuber wurde in Berlin ein marinetühpuntten Englands auf ver weſlichen eine Achlung feitens der Berkragsparinet ge» en gebt man aus anderen Grünben nicht 
Falt über ein Nilttärbinbuis zwischen Deutfhe f an die USW, die decem er genüber der Polition der Neutralfiät derſtehen, au % d, fo balı prattiſc nur 160 Arbeitstage 
land, Italien und Japan 90 aten der Wat, den Ander ber A auf die fübameritanie elche die Somjeiunion fekt dem eren Tage den Jahre wirlich genutzt werden. Ebenfo wer⸗ 
ift füe die Sowjetunion wicht Klerteſchend ge. ſchen Länder die Zuftimmung Englands, feine des Krieges dursführt, Man muß ihn welter den in einzelnen Teilen Slovenlens nur ein 
zen men, weil er eine Formgebung der Wezle fernältlicen und aufttaliichen Stügpuntie den verftehen als eine Bellätigung der Kraft und Viertel der Arbeitstage wirklich ausgewertet, 
Hu en, darſtell, die ſich Bereits wilden S. einzuräumen. 1 Bedeutung des Nichtangri e zwiſchen der Es ift verſtändlich daß die meiften Südoſt⸗ 
ſchland, Italien und apan einerfeits und Natürlich, To 25 die Prawda“ fort, find Sowjetunion und Deutschland und des Nicht: länder bei ihrer Kapitalarmut von innen her⸗ 
gland und den Vereinigten Staaten anderers Die US, formel nicht im Kriege auf der Seite angeſffspaktes zwiſchen A Sowjetunion und aus nicht den Impuls zum Umbau ihrer Wirt⸗ 
lets herausgebildet haben, wie auch deswegen, Englands gegen Deulſchland, Italien und Ja⸗ Italien. [haft entwickeln könnten, der notwendig ift, um 
weil bie Sowjetregierung von der deuſſchen Re» pan, jedoch verhalten * ſich ſaktiſch jo, als ob Die „Bramba* Ichlieht mit der Reſiſtellung: ie Kaufkraft der breiten Maſſen des Landes 
Heier Aber den berolſtehenden Abschluß des fie ein und demſelben 175 mit den milts Seiten ihrer Sriebenss und he all zu färfen und eine organiſche iu bee 
reierpalies vor ſeinet Beröffentlis üriſchen Gegnern Deutf: lands, Italiens und kaun die Sowjetunion auch ihrerjeits Betätigen, zung einzuleiten. Hier iſt ihnen in den letzlen 
Yung Aae tet 1 11 55 8 N en 75. the 1 ben e daß dieſe Polti, ſowelf von ihr abhängen en W 5 mu, ben 15 
Der Art e ann auf tage der ine der wi. ten. Beſonderhelten des eutjhen Wirtſchaftsraum eine wertvolle 6 
Bedeulung des Heeimerglepolle⸗ für altes beftcht darin, „ die Deuſſchland und der Güboftraum 
ä = umfafjen Auforsinen rund eineinhalb Millionen 
and ſeſen ausgedehnt worden, und der Krieg wie die Aufteilung dieſer Sphären unter Quadrattilomeier und eine Geſamtbevöllerung 
Löhne gewaltige Dimenfionen annehmen, Die ihnen mit der EN ſchtung gemelnſamer Vers Die von der partelamtlichen Moskauer don 150 Millionen Menſchen. Die wirtihafte 
„ Prawba“ verweilt auf die große Rede von Mo⸗ leldigung diefer Einflußfphären vor Übergrif“ „Prada“ formulierte Stellungnahme Swojet- iche Rompenfations: und Ergänzungsfähigteit 
lolo vor ber letzten Seſſion des Oberſten So» ſen von feiten dritter Staaten, vor allem don kußlands zu dem Berliner Dreimächteabtom. innerhalb dieſes Raumes ift ae die Grund⸗ 
wiettates, wo er davon ſprach, daß gewiſſe feiten Suplanbe und der mit England in Zus men bebeutet für die Hetzer in aller Welt einen lage ber erftaunfichen Entwicklung geworden, 
Kräfte am Werk feien, eine Ausdehnung und ammenarbeit ſtehenden USal. Gemäß dem Schlag ins Geſicht. Beſonders „Times“ und die Deutſchland zu dem beſten Kunden und Lie“ 
weitere Entfachung des Krieges zu erreichen. galt wird Japan der grofsoftafiatiihe Raum „Obferver“ hatten es ſich ungelegen fein laffen, feranten der Elipoftlänber ſemacht hat. Der 
Der Artitel ſtellt dann die Frage, wodurch eingeräumt u Deutſchland und Italien Eu⸗ den Dreierpaft als rußlandfelndlich binzuſteilen. nteil des Reiches am Außenhandel hat ſich 
der 281000 des Paktes 1 en worden ropa. Rußland dal nunmehr deutlich genug zu ver⸗ von 17 v. H. in 1023 518 auf mehr als 
et. In Iharfen Worten wird die Polftik der Eine andere wichtige Beſonderheit des Pat⸗ ſtehen gegeben, daß es ſich durch derartige 50 2 erhöht, und die Kriegsmonate haben 
emöfratilhen Krkegskreiber angeprangert. tes, fo ſchreibt die „Prawda⸗ weiter, ftellt der Querireibereien in feiner Politik nicht beirren ezeigt, daß dieſe Entwillung ohne jede fons 
. Geschäft mit den USA wird mil darin enthaltene Vorbehalt bezüglich der So: Häkt und die Machenſchaften der Kriegshetzer 5 0 Aberſtelgetung vor ſich gegangen ift, 
Hintergründen aufgedeckt. Die „Prawda“ wjetunton dat. In dem Pakt beißt es: klar durchſchaud. nie vielmehr weiter in auffteigender Ein! 


I 
en Krieg daß er offen die Ein⸗ Bleiben wird erm 


egen England ein. Die A i gegen Eng⸗ e der Bertra; jspariner anerkennt, 
hi jowie 


Wir bemerken am Rande 


lugblütter Vergeblich hat die Londoner Po ⸗ 
in London lizel verſucht, die Flugblätter zu 
beschlagnahmen, dle in großer 
Menge in den ärmeren Vierteln der englischen 
Hauplſtadt verteilt wurden. Sie waren ſchon in 
zu viele Hände geraten. In dieſen 5 ugblät⸗ 

ontanen 


ſcham⸗ 

gejor« 

nicht 

In⸗ 

ſchen⸗ 

Son: 

‚er dieſen pein⸗ 
umal_biefer ja 
die Stimmung 


verläuft. 


Die Gründe find bekannt: das Reich 
hat in klarer Erkenntnis der Silvoſtprobleme 
alles daran geſetzt, die Kauftraft der bäuer⸗ 
lichen N zu türken. Das iſt vom Ges 
ſachtspunkt der beutſchen N dieſes 
Raumes von großer Wichtigkeit, denn ber 
deutſche Export kann unten nicht von ber Stadt 
ii e werden — er muß kilnſtig die 
ländliche Bevölkerung Sn Daher auch die 
Gewährung von Agrarpreilen, die häufig über 
Mit dieſer Pla 
nung hat das Reich ſchon beachtliche en 

von 


nun, 
Berfilgung 
auf die Hälfte des Betrages zu ſteſgern. der 
Deutſchland dafür zur Bat gung fteht, jo würde 
dies uhr 

Südoſtländer um 
deuten! 

Das Problem beginnt bei ber Intenſivſe⸗ 
rung der ländlichen roduktion. Sie iſt feines» 
wegs einſach, wenn man ſich bie starke Beſiß⸗ 
erſplidterung vor Augen hält. In Bulgarien, 
ugoflawien und Rumänien entfallen traß der 
19 ſechteren Des undi Pe zwiſchen 09 und 
75 Prozent der ländlichen eſitzungen auf eine 
Betriebsgröße unter 5 Hektak. orausiehtng 
eder Intenſivierung iſt, aber eine größere 

lüche, die nach einheitlichen, Geſichtspunkten 
baut werden kann. Das Donaubeden hat 
Heute einen durchſchniitlſchen, Überſchuß von 
1,5 Millionen Tonnen uttergetreide und ebens 
ſopiel Brotfrucht. Er ließe ſich durch Erhöhung 
er Erträge je Hektar leicht bedeutend fteigern, 
ohne Beh NG daraus irgendwelche Export. 

wlerigleiten ergeben würden. Entſcheldend 

r den unmittelbaren Impuls wäre aber der 
vermehrte Anbau von, Induſtriepflanzen, die 
den Worteil haben, beſſere Erlöſe zu br 1055 
und Selonders wibeltsintenfio 55 fein, alfo viele 
müßige Kräfte zu binden. ſeulſche Gemein ⸗ 
90 ründungen in den Sildoſtſtaaten haben 
m diefer Bertehung ſchon Vorbilpliches geleiftet 
Zu den „kommenden, Produkten“ gehören aber 
uch Häute und Felle, Wolle und Baumwolle. 
Das find alles Erzeugniffe, die in Deulſchland 
ſederzelt einen Markt finden werben, die aber 
auch als Grundlage für eine ns neee In⸗ 
duſtrialſſterung des Üdoſtraumes gelten kön⸗ 
nen. Nach der Enttolcklung der Urprobuftton in 
Bergbau und Schwerinduſt rie wird an ben Aus⸗ 
bau der r Uebe ed zu denten fein. 
Gerade vie Verbraumsgilterinduftrie kann ande 
Mengen von Hllſskräften bei verhältniemäßlg 
kleiner Kapitaldecke beſchäftſgen. Vom Stand. 
unkt der Ubervölkerung und einer Entlaſtung 
‚es flachen Landes käme ihr alfo eine beſonders 
Bedeutung zu. 


Farinatti in Berlin 


7 Berlin, 1. Ottober 

Auf Einladung von Reichsminſſter Dr. Goch» 
bels und Reichspreſſechef Dr. Dietrich traf am 
Montag iet auf vem Lehrter Bahnhof 
der Königlich Italſeniſche Staatominifter, Bar 
zinace ji einem mehrtägigen Beſuch in der 
Reichshaupfſtabt ein. Der itattenifhe Gaſt, ein 
hervorragender Journalſſt aus ber rde 
des Foldismus, ift als tatkräftiger Förderer 
der deuiſch⸗tallenſſchen Freundschaft bekannt. 


Schlochtfelderfahrt der Bauleiter 


Berlin, 1. Oktober 
Einer Einladung des Oberkommandos der 
Wehrmacht folgend, tralen am Sonntag zahle 
reiche Bauleiter und Un ehörige des 
Stabes des Stellvertreters des ane eine 
Reife auf dem weſt lichen Krlegsſchau ⸗ 
Tat. an. Die Fahrt tent dem Beſuch von 
ruppen der brei ehrmachtstelle. Es wers 
den die interejlanteiten und In den 6 5 
des Mal und Junk 15. Jahres beſonders 

umfteittenen Punkte der Weſtfront berührt, 


ni 


Großkundgebung in Kaliſch 


(Von unserem Korrespondenten) 


F. R. Kallſch, 1. Oftober 

Im Überfüllten Stadttheater 120 geſtern 
abend gieichsrebner Gaufeiter Dr. Albeecht 
über den Sinn und die Ziele des deutſchen 
Freiheitstampſes. Der Redner ging nach einem 
außzenpolſtiſchen Überblick auf die Wartelarbeit 
in ben neuen Oftgebieten eln. 5 muß 2 5 
2175 und gekämpft werden. ie haben die 

üdwanderer heimgerufen, um fie nicht Tube 
106 walten zu lallen. ir Deulſchen find bier 
Herren, und bie Bolen haben im Krieg 45 0. 
daß fie nicht den Namen einer ziviliſierten Has 
tion verdienen. Um Herren zu fein, mällen 
mir aber auch Herren über uns ſelbſt ſein. Die 
Qieber ber Nation beendeten die Kundgebung. 


ſind ohne 


Großſeuer 


englands. 
der Naht die ſcholtiſchen Stüble 
Edinburgh und 
Kalibers. 
ders wichtiges Rüftun; 
gegriffen. 
5 
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Volltreffer nuf wichtiges engliſches Nüſtungswerk 


Berlin, 30, September 
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt; 

„Die Bergeltungsangeiſſe auf London und 
triegswichtige Ziele in England und Schottland 
interbrechung fortgefeht worden. 

Hauptangeiſſozlele waren wieder! London 
und Qiverpool. Sie wurden von geſchloſſe⸗ 


nen Verbänden und zahlreichen Einzelſlugzen⸗ 


gen bombarbdiert, Slarke Zerſtörungen, und 
eigten die Wirkung auf 4110 5 
ele in den Haſengebſeten beiber Stäpte. 
eitere Ungriffe galten mehreren Häfen Süb⸗ 
terner belegten ill de e in 
berdeen, 
Lelih mit Bomben schweren 
In den Miblands wurde ein beſon⸗ 
wert im 0 ans 
Ein Volltreſſer ſchwerſten Kalibers 
tete in dem Werk große Zerſtörungen an. 
Vor der engliſchen Dittüfte gelang ee, zwei 


Geletitzäge zu zeripren; 


e gelangte ber 
nen Fl 
burg, 


1 
t 


en. 

Bei den geſtelgen Rachleinſtugen in das 
Gegner mit einzel⸗ 
lugzeugen in die Mart Branden 
km, jedoch dis zur Neihshauptitabt 


vordringen zu können. 
Weſten wurden Bomben geworſen. Militäri⸗ 
ſcher Schaden entitand nicht. Der angerichtete 
zivile Sachſchaden iſt bedeutungslos. Dagepen 
wurden unter der Bevölterung wieder zahlte iche 


Perſonen verleht, 
In den Quftlämpfen des 29. 9. wurben 17 
er und ein Kampfflugzeug 


beitilde $ 
abgeſchoſſen, 4 deutſche Flugzeuge find nicht 
zurüdgelehrt. 

Der erwähnte Angriff auf das Mülſtungs⸗ 
wert in den Midlaude wurde von einem 


Kampfflugzeug unter Führung des Oberleut⸗ 
nauts von Butlar pichgeſührt. 


Gthlathtichtff beſchübigt 


Der italleniſche Wehrmachtsberlcht 
Rom, 30. September 


Der italieniſche Wehrmachtsberſcht vom 
Montag hat folgenden Wortlaut: 
„Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt be⸗ 


kannt: 
Im öftfigen Mittelmeer hat ein feindliches 


An einigen Orten im 


Gegen die „FJuderel“ in Belglen 


Eine flämiſche Wothenzellſchriſt nimmt zum belofichen zudenproblem Stellung 


Drahtbericht unseres Brüsseler K.R.-Korrespondenten 


Brüfjel, 1. Oftober 


Es it nicht verwunderlich, daß ſich die bel⸗ 
iſche Ofſenklichreit angeſichte der vielen dunk⸗ 
en Srahenihatten, die die Juden im Wirte 


ſchafts⸗ und 11 8 00 Belglens zum Nach ⸗ 
9 


ell ehrlicher B. 


er in den letzten Jahren bes 
rieben haben, 10 


lebhaft für bie Judenfrage 


intereſſtekt. Die Wocenzeit edlen Dinaſo“, 


Organ 
Verdinaſo 
Solidariften) 


1 


amt 
Sffentlichkeit ſplelen. 
einem. Gelhäftsunternehmen, iz 
einen arſſchen Arbeitslofen 


des führenden flämischen Verbandes 
(Berbond van dieiſche, Nationale 
harakterifiert bie Juden wie 
olgt: Die Juden find nicht nur Ausländer fon 
ern Ausländer einer bejonbers geh r. 
ichen Sorte. Juden dürfen kein Staats. 
belleſbden oder irgendeine Funktion in der 
Keine Juden in irgend. 
es noch 


bt! Keinen Ju⸗ 


den in der Preſſe, feinen Juden im Film, Tele 


nen Juden im 
a e werben. Die im, a 
Juden 
betrachtet werden, denen man zwar 

deihen läßt, die aber auf 15 Meife 

155 mi 

re 


unbfunf! Juden birfen nicht 
müffen als ausländiſche Gälte 
sub anges 


ſſen, daß fie 


einerlei „Jude ⸗ 
treiben können. 


mehr Es hi 


u bes 
dauern, — ſe fährt die Wochenzelt tor ſort 


daß, vor allein Ruf Grund 
9000 es der demokralſſchen Preſſe es jeht 
no 


Suner 
haltes in der Be 
Monta t 

dem 


es verder! 
ger gibt, die die Judenfrage als rc» 


erwacht 


Tigiöfes und nicht als nationales und raſſiſches 
Problem anlehen, In Bein ſtellt ſich die 
Iſraelitiſche Frage in derſelben Weſſe wie in 
Deulſchland, Italien, Spanien und umänien 
usw. Genau fo, wie es für die deutſchen Ju⸗ 
den unmöglich geweſen jet, Deutſche zu werben, 
ſel es ebenjo Ania, wenn die Juden dächten, 
ie lönnten Wallonen oder Flamen werden.“ 
Der Jude hat Brüder und Sa in ale 
len Ländern, die ihm gleſchen. Er iſt der Teil 
eines üblfgen Organismus, der ein „Volk“ 
von ganz beſonderer Art 59901 5 Wie aus 
einer Slatiſtit hervorgeht, die der Brüffeler 
at es 1995 in Brüffel 
Anz 19600 Juben ausländiſcher Natlonae 
lit olen ka⸗ 
men. 


| en H. al 
he ulm in der Kammer, daß es in 
Ins 


1 Do 
te Sahlen des Minifters ftimmen, — in Wirte 
Tihteit 2 es 1098 viel mehr Juden ge abt 

ahre 


Löfung ° 

dingt ig, und zwar auf Grund 

einer Volkszühlung, der im Ihfereſle, 

nl des Landes eine grobe pftematiihe 
einigungsaltion folgen muß.“ 


Serrano Suner nach Rom weitergereiſt 


Vor feiner Abreiie befichtiate der Abgeſandle bes Caublſlo dad Braune aus 


Münden, 1. Oktober 
Der ſpaniſche. Innenminifter Sep ran o 
0 e 01 lurzen Auſent⸗ 
der 5 am 
ag am Kriegerdenkmal vor 
einen Lorbeerkranz 


vorm 
tmeemufeum 


Schleifen in den Farben Spantens nieder. Von 


hier begab er 
wo er 


ſich nach dem 1 en Pult 


ie beiden Ehrentempel gleichfalls mit 


Lorbeergewinden [hmildte, 


Braunen Haus begr 


Die ſpaniſchen Gäſte wurden anſchlieſf end im 


zt und durch das Braune 


zus ſowſe durch den Führerbau geleitet, Am 


ittag ſtattete Serrano Suner dem Reichs 


ſtatthalter in Bayern, General Ritter von 
Epp, einen Beſuch ab. 


ſandte des 


Ciano iſt Mon 
gleitung 
Mackenſen wieder in Rom 
au 18 Begeilhun 

die 


ab. 
in Laue des Nachmittage ſetzte der Abge⸗ 
audio ſelne Reife nach Rom fort, 


Eiano zurſick in Rom 


Berichterſtattung beim Duce 
Nom, 1. Oktober 

e Außenminister Graf 
ag 11.10 5 mit ſeiner Be“ 
dem deutſchen Bolſchafter 
batten fl ein allen 
aten ſich am Bahnlteig 
Me die Mit⸗ 


Der 
und 


eamten des Außenamtes, 


ee der Deutfhen Bolſchaft mit Geſchäfts⸗ 


aahlrei 

gefunden, 
außerdem erſchlenen der japaniſche 
der ſpaniſche Botſchafter 
Gefandte, die Graf 


träger Fürſt Bismard an ber sen omwie 

e Vertreter von Partei und Staat eins 
Vom Diplomaliſchen Korps waren 
yotſchafter, 
und der ungar ine 
ano ebenfo wie bie Mit⸗ 


glieber der deutſchen Botſchaft und 11 enge⸗ 
an! 


zen Mitarbeiter einzeln durch H. 
fin Der ſtalieniſche Au 


ſchlag bes 
enminifter, dem bei 
feiner Nüdtehr von der Unterzeichnung, des 
eulſch⸗kaljenſſch⸗ſapanſſchen Dreimüchtepaktes 


nach Rom beſonders lebhafte Sympathlekündge⸗ 


deu 


ſich 


des 
Stagtsminfſter Adolf Wagner, 
älteften 


16 f zuteil wurden, verabſchledete, ſich vom 


an i ben c aufs herzlichſte und begab 


yofort in den Palazzo Venezia zum Dude. 


Adolf Wagner 50 Jahre alt 


Berlin, 1. Oktober 
Am heutigen Dienstag Nl t ber Gauleiter 
Trabiklonsgaues Miünden-Oberbayern, 
0 elner der 
Mittämpfer Führers, 


des feinen 


50. Geburtstag, 


Adolf Wagner, als Gauleiter der Haupiftabt 


der Bewegung eben)o bekannt wie als Förderer 
ber deuſſchen Kunſt in Minden, würde am 
1. Oktober 1800 in BU en (Lothringen) ges 
boxen. Im Weltkrieg ente er als Kompanſe⸗ 
buen und iii end der e inter beim 

infanterieregiment 195 an der Weſlſronk. Gate 


Teiter Wagner erlitt damals eine Gasvergife 


tung und wurde zuerſt leicht 1855 wer ver⸗ 
wundet, jo daß em der rechle nterſchenkel abs 
nommen werden mußte. Er erhielt das 
K. H. und J. Klaſſe und wurde Ritter bes Hohen ⸗ 
zollernſchen Hausordens mit Kronen und Schwer⸗ 
tern. Gaufeiter Adolf Wagner schloß 19 Thon 
im Jahre 1029 ber Bewegung Adolf Hitlers an 
und würde vom Führer zunächſt zum Gauleſter 
des Gaues Oberpfalz, ab 1929 zum Gauleiter 
des neugegründeten Gaues GroßMünchen und 
ab November 1930 zum Gauleiter des neu ent⸗ 
ſtandenen Trapitionsgaues e ene 5 
ernannt, In den Jahren der Eniſcheldung bes 
zeitete er in unermüdlſchem Einſaß im bayri⸗ 
ſchen Oberland die natfonalſozſaliſtiſche Revo⸗ 
lukton vor. Nach der Machtübernahme war 
Gauleiter Wagner am Sturz des alten bayrf⸗ 
ſchen Regimes entiheibend ARE, Er übers 
nahm damals bie Zeitung bes bayrſſchen Intense 
minifteriums und ſpäter dazu bie Leitung des 
Staatsminifterlums für Unterricht und Kultus, 


Deutfch in rufſiſchen Schulen 
Verordnung des Rates der Vollskommiſſare 
(Von unserem Korrespondentem) 

Moskau, 1. Oktober 


Der Rat der Voltskommiſlaxe der Adss R. 
gat eine Verordnung betreffend den fremd ⸗ 
1 Unterricht in den höheren 

ſchulen und auf den Hochſchulen erlaſſen. Das 
nach ſoll vom 1. Oktober an einheitlich an allen 
öheren Schulen von der 5. Klaſſe ab eine 
fremde Sprache, und zwar beut]c, englisch 
oder e unterrichtet werben, Jeder Able 
turient fol in der Lage jein bed einer Fremd⸗ 
ſprache in Wort und Se rift edienen zu kön⸗ 
nen. weren von Studenten werden 
auf den Unſverſitäten fremdſprachliche, Kurſe 
eingerſchtet, Ohne Ablegung einer Prüfung in 
einer fremden Sprache ſoll kein Student zum 
Staatsexamen zugelaflen werden. Schließlich 
f eine Reihe von Inftituten zur Heranbil⸗ 
ung von Lehrern für ben Unterriht in frem⸗ 
den Sprachen gegründet werden. 


mag ger eingegangenen wegen lehnen die 
indiſchen Mohammebaner die Jwammenarbelt mit 
der örlliſch indischen RR a En 


Die Bergellung gegen England fehreitet ununterbrothen fort / 18 feindliche Flugzeuge vernichtet / Dex Bericht des OW. 


U-Boot einen kleinen, italtenifhen 700, Tonnen⸗ 
Dampfer torpebiert, Das 5 515 Torpedo⸗ 
boot „Selen el das U-Boot mit Bomben 
an, das ſeitlich liegend wieder an dle Oberfläche 
kam und dann unterging. Die geſamte Belate 
zung des Dampfers iſt in Sicherheit gebracht 
worden. 

Eine unferer Fliegerſormationen hat ein 
feindliches Geſchma der in der Nähe 
der Küfte der Marmarica (Lybien) trotz der 
heftigen Abwehr der Flat heftig bombar⸗ 
diert Eines unferer Flugzeuge wurde abge⸗ 
ſchoſſen, Feindliche Sanpftuggeuge, die von eis 
nem Flugzeugträger aufgeltiegen waren, wur 
den von 9 0670 Fliegern angegriſſen. Drei 
ſeinvliche Flugzeuge vom Hurrſeane⸗Typ wur⸗ 
den im Luftkampf abgeſchoſſen. 

Einer unferer Formationen von, a 
ſlugzeugen gelang es inzwiſchen, ein feind ar 
Schlachtſchiff mit einem Torpedo am eck 
zu treffen, Das Schiff ftellte ſeine Fahrt ein 
und würde fofort von feindlichen Tufo en 
ſerſtörern umgeben. Eine dritte, Luf formation 
jat neuerdings die, Dee und Magazine des 
Hafens von False bombardiert. Im Kampf mit 
feindlichen Jägern, die unſere Flugzeuge alt 
ziffen, wurde ein ſeindlſches Flugzeug abge⸗ 
ce fen, das ins Meer fiel 

n Ostafrika wurde bei feinblihen Luftan⸗ 
‚eiffen auf aan (Somaltland), Gura, Als 
fs, Paſſo, Carrin ein Eingeborenen verwundet, 


Umbruch 


(Fortſetzung von Seite 1) 


Die Reglerung habe zwar 1 e erteilt, 
aber die Lagervorräte feien nlebrig. Ein, Krieg 
werde die amerlkaniſche Flotte in eine unange⸗ 
nehme Lage bringen, un ogar die Beſetzung 
Singapores jei äußerſt gefä lic, „ſolange tägs 
lich die Geſahr einer Yerftörung oder Lahm, 
legung der 8 0 ‚orte deſtcht 

Sollte der öritiſchen Flotte aber irgend 
etwas paffieren, ſo el bie Atlantiktüſte. von 
Neufundland bis Kap Horn erponiert, Ahnl ich 
900 es in der „New mes“, nach dem 

öſchluß des Drelmüchtepakles, ſtünden die Ver⸗ 


s bedarf feiner näheren Begründung, wie 
wenig 5 2 0 ſolcher kegliſtiſchen. 101 elluns 
nal ft bei Behaup 1 9 5 


ſchtungen“ 
aut eringiten Einfluß ausüben und 
ftelle keine Veränderung, der Lage dar. Es h. 


ber „Mutkampagne“, 
% un a 0 


an 
fetten Versuche der Selbſttäuſchung kalt un 
nüchtern Werte d Der neuen Großraum ⸗ 
ordnung gehört die Zukunft, 7227 


voͤchſter Berteidiaungsauftand 


Sitzung des Japaniſchen Mobiliſterungs rates 


Tokio, 1. Oktober 2 0 bes DNB.) 
Minifterpröftbent it Kone kündigte 
am Montag auf einer Sitzung bes allgemeinen 
nationalen Mobilifierungszates bie 
Eniſchloſſenheit der Regierung an, ebenſo wie 
17 em Gebiet der Außenpolitik durch den Abe 
ſch 10 des Dreierpaltes 95 im Junern durch 
krundlegende verwaltungsmäßlge und polliiſche 
‚eformen der heutigen ge Rechnun iu itas 
gen. Durch die nationale euſtruktur ſolle Ja⸗ 
pan auf allen Gebieten in den höchſten Ver: 
teidigungez bun geſez werben, Der 
Moblliſterungsrat ſtimmte alsdann mehreren 
in dieſem 0 . gemachten Verordnun⸗ 
en zu, jo Über bie 1770 tafsfontrolle der Ban⸗ 
en und anderer Finanzinftitute, 


Jupaner verluſſen London 


750 Menſchen werden abtransportiert 
Tokio, 1. Ottober (Dftafienbienft des DNB.) 
Rund 750 in Genau lebende Japaner 
wurden, Domei zufolge, von der Londoner jas 
paniihen Botschaft Sede nach Japan 
melidzulehren. ie Lebenomitteltnapp. 
jeit und der Kohlenmangel für bie i 
ſeien zu groß, ſo daß unt noch Angehörige ber 
a0 der 8 Bank, des Mi⸗ 
Aul⸗Konzerns und der japanſſchen Journaliſten 
in London verbleiben ſöllen. Der japanſſche 
Dampfer „Fuſhimt Maru* werde zwecke Evs⸗ 
tuierung von Liſſabon nach London beordert. 
Im Alter von 02 Jahren ift am Monta, 
bekannte Komponſſt Wiler Noll 0 85 dale te. 
gen Herzleiden erlegen. x 


Die Nankingregterung teilte dem pine Bol 
after mit, 010 e nicht gewillt fet, den ſetzt abs 
laufenden Pachlberkrag über die Inſel Liutung zu 
erneuern. 

\ 
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Tarzan — das Ideal der Heckeuschühen 


Der Abenteuerroman als „Leitfaden“ für englifche Zivlljragen 


Wieder find in der letzten Zeit in en, liſchen 
Zeitungen einige „beachtenswerte Nat läge“ 
115 die! Alen d bei der Abwehr einer mög« 
ichen deutſchen Invafion gemacht worden. So 
geb ein Neünmalkluger den Rat, man müſſſe 
en Feind in der Richtung „gegen den Wind“ 
beſchleſchen, damit man nicht bemerkt würde. 
Ein offener, lehr phantajievoller Schriftſteller 
fell in einer Zeitung den Rat von ſich, man 
olle die Autos ſalſch bereifen, damit die Späh⸗ 
trupps der Nazihorden in der Richtung getäuscht 
würden, in der die Autos den ehrenvollen Rück⸗ 
zug angetreten hätten. Andere derartige An⸗ 
weiſungen zeigen, wie ein englisches Helden« 
mädchen deutsche Fallſchtrmäger dadurch fangen 
könne, daß fie ihnen den kleinen Finger ſchmerz⸗ 
haft einfnidt, oder wie man mit einer Bohnen. 
ſtange einen deutſchen Panzerkampfwagen mühes 
los im Handumdrehen erledigt. — — 


Hochgezüchtete Überheblichkeit 
Man darf in dieſen Weisheiten nicht nur 
den Geijt eines vollkommen unmilitäriihen und 
von der Propaganda der eigenen Regierung in 
eine unfer Kopſſchütteln extegende ÜUberheblich⸗ 
keit getriebenen Volkes ſehen. Die Urſachen 
liegen teilweiſe viel weiter zurück. ieſet 
„Geift“ iſt nicht zum 510 gezüchtet worden 
durch die engliſchen Kriminal- und Abenteuer⸗ 
romane. Denn darin geht es genau ſo her, wie 
a: in den engliſchen Zeitungen und in den 
undgebungen der Regierung. Held derartiger 
Erzeugniſſe iſt immer der edle, tapfere, muskel ⸗ 
11 8 unendlich ſcharſſinnige einzelne Englän« 
er, Die Vertreter anderer Nationen find in 


BER Literaturerzeugniſſen durchweg als 
ächerlich oder minderwertig hingeſtellt. Die 
Angehörigen weißer Kulturnationen werden 
dabei nicht beſſer hingeſtellt als etwa Indianer, 
Reger und dergleichen. So dewegt ſich auch in 
dieſem Krieg die Mentalität der engliſchen 
Volks maſſen durchaus auf der Ebene des Ins 
dianer⸗ und Abenteurerromans. Zeugnis dar 
von find die aben gekennzeichneten ernithaft ge⸗ 
meinten „Ratſchläge“ zur Abwehr einer even⸗ 
tuellen deutſchen Invaſion durch die engliſchen 
Ziviltrieger. 


Tarzan in moderner Faſſung 

Das alles kommt uns doch ſo bekannt vor? 
Gegen den Wind anſchleichen? Man ſieht ge⸗ 
zadezu den wackeren engliſchen Trapper — Ver⸗ 
Wind — Hedenihüßen, wie er ſich 85 en den 

ind auf feinem Bauche dem wilden Indianer⸗ 
ſtamm der Nazis nähert — und iſt es nicht eine 
alte Waldläuferliſt, die allerdings auch engliſche 
Bierbebiehe und Buſchritter bevorzugten, die 

ie mit verkehrt aufgeſetzten Hufeiſen zu bes 
Ving um die Verfolger zu täuſchen? Die 
timitiven Krieger der Deuiſchen, das glaubt 
jo ein armfeliger engliſcher Wicht, werden na⸗ 
türlich in die Irre gehen, wenn man ihnen 
„werlehrte“ Autofpuren vor die Naſe jeht. 
Selbſtverſtändlich fängt eine engliſche Miß obne 
weiteres Ana deutſche Soldaten ein, indem 


ſie ihnen einfach die Finger herumdreht, wie es 


irgend ein von einem angetränkelten engliſchen 
Schreiber ehirn 5 55 Heldenmädchen — in 
1 — ſchauerlichen an auch ſchon getan 


Machwerke eines gelogienigen Schreibenlings 


Das ift der Geift sans und unzähliger 
anderer engliiher Aben 1 
der hier regiert. Tarzan iſt der „Held“ einer 
endloſen Romanreihe des Mr. Rice Bur⸗ 
roughs, die Diele ſchon vor dem BEE, bes 
gann und die eine verzerrte und verkitſchte Nach⸗ 
ahmung des Grundgedanfens von Kiplings 
1e iſt. Tarzan, halb Affe, halb Lord, 
unter Tieren aufgewachſen, kann — man weiß 
nicht recht wegen ſeines Affen⸗ oder ſeines Eng⸗ 
länderblutes — alles. Er beſtegt alles, ſchlägt 
alles, für ihn gibt es kein Hindernis, keinen 
Gegner, den er nicht bezwingt, kein Rälſel, das 
er nicht löſt. Dieſe Machwerke eines geldraffen⸗ 
den Schreiberlings un leider auch während 
Deutſchlands dunkelſter Zeit bei uns geleſen 
worden, ja, ſogar Tarzan⸗Filme wurden uns 
beſchert. Ungeachtet der Tatſache, daß Bur⸗ 
zougbs in einem Tarzanband, der während des 
Weltkrieges erſchien und der unter dem Titel 
Tarzan der Wilde“ (Tarzan the untamed) die 
Erle niſſe des verengländerten Affen im Kampf 
gegen — die beufihen Soldaten in Deutſchoſt⸗ 
afrika ſchildert! Es entjhuldigt Her daß dier 
ſer Band natürlich nie in einer deu ſchen Übers 
jegung herausgelommen iſt. 
Ruf an niedrigſte Inſtinkte 

Dieſer Tarzan, dieſer ilber-Affe und Über 
Engländer, iſt noch immer das Ideal eines 
jeden engliſchen Heimkriegers. Denn — wie 
räumt biefe Kreuzung zwiſchen ae und 
Affe mit den böfen Hunnen — im Buch — auf! 
Et braucht nur feinen wilden Löwen und Jeine 
ſtarken Hände dazu, um dieſe Deutſchen, die 
durchweg als Feiglinge, Frauenmörder, feiſte 


Barbaren und 1 geſchildert werden 
und dazu ihre Aslaxis nur jo aus den Schützen⸗ 
gräben zu jagen! Deutſche Offiziere ſtehen wie 
gelähmt, wenn Tarzan zu ihnen ins Zimmer 
dringt, und einem General, der natürlich als 
widerliche Karikatur geſchildert ift, eine Lampe 
vor den Bauch wirft. Einen anderen Offizier 
ad er davon und bricht ihm „einfach“ das 
‚enid, einen anderen erledigt er mit einem 
Meſſer. Ein halb Dutzend Maſchinengewehr⸗ 
beſaßungen ſchleßt er mit einem geſtohlenen 
deulſchen Gewehr nieder, auch pflegt er bes 
luſtigt einen deutſchen Gefangenen mit einem 
hungrigen Löwen zuſammenzuſperren. 


Dieſer pon Gemeinheiten, ade Wee 
und ſadiſtiſchen Greueln ftarrenbe tlriegs⸗ 
Tarzan⸗Band iſt aber nur eines von den Mus 
tereremplaren der reichhaltigen englischen 
benteurerliteratur. So wie hier an einem 
kraſſen Beifpiel eigt, malt ſich aber ber 


Krieg gegen Deutſchland und der Kampf gegen 
die den 


iſche Wehrmacht noch heute, im Jahre 
1940, in den Rap der engliſchen Ziviltrieger. 
Jeder will ein Heiner Tarzan fein, jeder glaubt 
mit kindiſchen Trapper⸗ und Jägertricks die als 
minderwertig angeehenen Deutihen zu Dutzen⸗ 
den erledigen zu können. 

Es wird ein furchtbares Erwachen aus 
ſolchen IRRE, geben, Den Angeiſt folder 
Aberheblichteit und für uns un! Jobe er 
engliſcher Zivilkriegerromantik aber haben die 
engliſchen und jübilhen Abenteurerromanfabri⸗ 
kanten verſchuldet, wobei auch die Erzeuger 
wilder Geſchichten gleicher Art in der en; lichen 
Preſſe nicht zu vergeſſen ſind. . St. 


Ein Schlachteül: „„Mobilisiert die Allen!” 


Englands letztes Aufgebot / Affen von Gibraltar als Hilfstruppe W. C.“ 


Liſſabon, im September 


Ein geflügeltes Wort ſagt, daß man auf den 
Hund kommt, wen man 11 s mehr zu beißen 
55 In England ſcheint ſedoch die Verzweff⸗ 
ung om fo weit gediehen zu, Jein, daß man 
vom beſagten Hund auf den Affen verfällt, 
aber auf feinen bildlichen, wie der ſprichwört⸗ 
liche Hund, fondern auf leibhaftige zähne⸗ 
tetjgende Urwaldtiere, die allen Ernſtes mit⸗ 
elften ſollen, das zuſammenbrechende britiſche 
mpire in letzter Minute zu retten. Wengſtens 
wird dieſer geniale Vorſchlag in der neuen 
. 01 Alu Blase eit 15 
„Picture Poſt“ gemacht, wo er furchlein⸗ 
bende haste ertönt: „Mobilifiert die 
en. von Gibraltar!“ Der Verſaſſer beſchäf⸗ 
tigt ſich dabei des langen und breiten mit der 
Intelligenz der Affen, und er meint, es müſſe 
doch nicht allzu ſchwer ſein, dieſe langſchwänzi⸗ 
gen Penſionäre von Gibraltar milftärſſch aus⸗ 
zubilden, im An, lle mit Handgranaten 
aus; urüften und dieſe „Baumſchützen“ dann mit 
I tem Siegesgebrüll auf die Angreifer loszu⸗ 
‚allen. 
Da kann man nur aper Gut gebrüllt, ihr 
Affen Churchills; was der „fliegende Löwe“ 
nicht vermag, ſollt ihr nun verſuchen] Soweit 
fteht es alſo ſchon mit der Sinnesverwirrun 
Großbritanniens. Kat mußten wir nur, da 
ſich die engliſchen Behörden wegen der Ferſen⸗ 
af en Gibrallars mehr Sorgen machten als um 
die dortige Bevölkerung. Bei den leiten Bom⸗ 
bardierungen durch die angabe Luftwaffe 
wurde ein großer Teil des Waldes vernichtet, 
in dem die Affen ihre Stammwohnungen inne» 
jatten. Die verängftigten und hungernden 
lere drangen dabei auf der Suche nach neuen 
Wohn: und Futterpläzen in menſchliche Bes 
Haufungen ein und richteten dabei nicht nur 
müfte Jerſtärun, en an, ſondern gingen Derein- 
zelt gegen die Menſchen auch tätlich vor. In 
mehreren Fällen mußte die Polizei alarmiert 
werden, der es nur durch Schreaſchüſſe gelang. 
die wilden Tiere in die Flucht zu ſchlagen. 
Niemand kann lagen, wie eigentlich dieſe 


Affenherde den Weg nach der Südſpitze der 
Pyrengenhalbinſel gefunden hat. Es wird er⸗ 
it, daß die Mauren fie aus irifa mit 
racht hätten. Eine andere Sage lautet, fie 
5 über das Meer nach Europa geſchwommen. 
uf alle Fälle befinden ſie ſich ſchon jeit Jahr⸗ 
hunderten hier, und weder die 1 die um 
Gibraltar kämpften, noch die Engländer, die 
im 18. Jahrhundert dieſen Stügpunkt raubten 
weder Kanonendonner noch Bombengeſchwader 
haben dieſe behenden Bewohner des „Rod“, 
wie man den ffelſen von Gibraltar nennt, bis⸗ 
yet zu vertreiben vermocht. Allmählich vers 
and man das Bene Gibraltars als britiſche 
Kolonie mit dem Wohlergehen der Affen. Der 
Aberglaube, der ja in England die je) 5 
Blüten treibt, ſchlang ein Band zwiſchen den 
[cheuen Tieren und der EN britiſcher 
Macht. Eine Legende entſtand, die befagt: „an 
jr Tage, da die Affen den Rock von Bis 
raltar verlaffen, werden auch die Engländer 
ihre Seeſeſtung aufgeben müffen.“ Unter ſol⸗ 
en Umitänden kann man es ſchon verſtehen, 
wenn England in dieſen Tagen ſein beſonderes 
Augenmerk auf das Tun und Treiben dleſer 
kreſſchenden Lan Aan richtet, die ſich nun 
auch noch als 92 enſchützen Seiner Majeſt it 
nütlich erweiſen ſollen. Es iſt wahrhaftig eine 
Affenſchande, daß man einen ſolchen Vorſchlag 
in England überhaupt ernſt nimmt. 


5 
ellen verschwinden aüs Prag 
rag. tag war eine jener europäiſchen 
Stable. a 5 Heller geradezu ion 
2 waten. Alle früheren Bemühungen 
er Behörden, hier einen Wandel zu ſchaffen, 
blieben erfolglos. Nunmehr aber ift es endli 
gelungen, us dieſem Ubelſtand abzuhelfen, 
indem die Arbeitsdienſtpflicht eingeführt wurde. 
So hat nun auf einmal das Bettlerweſen in 
den Straßen Prags aufgehört, da ein Teil der 
Bettler ſelbſt Arbeit gefunden hat und die 
übrigen der Arbeitsdienſtpflicht unterworfen 
wurden. 
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Gelſtige Ariegsbereitihaft 


„Diefer Kampf, der ſich auf allen Gebieten nen von Leuthen, Belle-Alllance, Sedan und 
bes Lebens abfpielt, verlangt ebenjo eine hohe Tannenberg. et baburd, daß der Führer den 
milttäriihe Wehrkraſt wie eine geiſtige Bes Bewegungskrieg Sen konnte ex die 
ee jedes Volktsgenoſſen an allen Fron. deutſchen Truppen von Sieg zu Sleg führen. 
ten des Krieges.“ Diefe Worte finden wir im In seinen Ausführungen, bie er u ringlih in 
152 el ber F € er orm eines Vortrages gemacht hat, wirft der 
NS 5 Gruppe I: „Deutſche kraft“, ſetſaſſer außerordentlich intereſſante Pro⸗ 
das Br ilel „Geiftige Krlegsberelt“ bleme auf, die den Soldaten an der Front eben⸗ 
Ihaft“ trägt und von Karlheinz Rüdi fo wie auch jeden deuiſchen Voltsgenoſſen 
Ben! 107 it 86527 9 . 555 1 0 t zum Nachdenken anregen werden. 


ranz e 1 016 5 Man ſpürt in dieſer Schrlft einen erſten Per⸗ 

Berlin leſes Malle „ PR ſuch, das geiſtſge Fazit dieſes Krieges zu ziehen, 
bereitfhaft“ ſteht unſichtbar über pieſer „gen en, In der gleichen Schri tenreihe, Gruppe III: 
ausgezeichneten, Se ie, die Volkheit und Glaube“ erſchien als Band 7 die 
ksgenoſſen gabel. S0 bemerkenswerte Schrift , ‚Die Balten und 

wie ber Golbat an ber Front aus innerfter ihre e von Waldemar Hart 
Überzeugung feine Pflicht tut, fo wie der mili⸗ mann. In feiner Grundhaltung knüpft das 
tärifhe Apparat lh ſe darf muß, damit der Buch an die vor einigen Monaten erſchlenene 
Sieg errungen wird, jo darf auch die Heimat gar ichte des 00 en Deulſchtums“ von 
nicht verſagen. Im 2. Bande der Reihe Bon Reinhard Wittram an. Der Berfajler get hier 
Geift und Seele des Soldaten“ von aber noch Se ee vom wellanſchau⸗ 
Generalleutnant Dr. h. c. von Rabenau lichen Standpunkt aus an die wechſelvolls und 
führt der Verfaſſer zunächſt vor Augen, daß der fir das e ſo wichtige und doch 
moderne 54 f cl Deutfhland ihn erstmals im allgemeinen fo wenig bekannte Geſchichte 


Haus eines jeben Vo 


geführt bat, nicht etwa eine Überwindung der der baltiſchen Volksgruppe heran. Beſonders 
Hai Sen ‚Strategie daxſtellt, * gerade En 2 2 dle ne über bie Geis 
umpetehet eine Mutnipfung an bie Trabitios  issneläihte bes, Bullentums, Jene die Leider - 


nur Bu bl der Um aut die hier 
etſtma 700 im . einer eam ſchilderung 


Wenn Ei af, Dr. Frledrich Grimm ein 
0 fen be en der Materie das 
rohlem 0 Ae jem, Pita aufwirft 
unb . r bie jüngfte Entwidlung Jo au) ber 
ebeutungsvollen 1 lub, 
wu, das Deuiſche Rei 5 ie brach und 95 
ftüdelte, ner bal eee untere 
‚tel en, dann erfordert das 5 los 921 Kane 
ereſſe. „Da e a ji. 
Schriftenreſhe ber SER 
Kean ide Polftit 0 u 0 9 0 
nennt ber Verfafler feine S. geber "pet 
The Voltsgenoſſe hat heute len die Pflicht, 
ch mit den in dieſem Buch er binde jenen 
0 susenamerj Ice Hier findet er 
eine eis einwandfreie Behandlung biefes 
Min ſchen. a von höchſter e 15 
n der gleichen Reihe an ruppe [rei 1 905 
fannjtiel über das T. 55 „ Das 
en ranfreih" (Van 9 Dies 
ſes Buch entstand noch vor deim il Arise ch 
e Frankreichs 1255 LEHRT 
jeinen Grundl ale 5 allem mit dem; inne» 
ren Verrat am franzöflihen Volt, mit der von 
Juden a I . mit dem Freimaurer 
um 725 x 10 0 öſiſchen“ Politſter. e 
iſt Frankre 0 duch Asch a Den, von feinem 
einiiigen Bunbesaenoilen England, verraten 


worden und muß letzt bie ganze air der 
inneren AN ple ea Nelge aus⸗ 


ten 
16 0 der VII. Gruppe der 51 ten reſhe 
NEDUR. 9 zobfeme b 30 
92 0 85 220 15 I 1 1 
* 1 15 er as ea „Dex 
Jae ee Free rden Im Beiden 
meifellos efer Fragenkomplex im Zeichen 
der 0 hen 15 ale e in 7 
neues Slade Bi 10 ee Aktualitäß ger 
halben Da beitife Blei bröckelt allente 
halben ab, Wie 0 hut die britifche 0 J 
aber auch innerlich it, zeigt dleſes Much lber⸗ 1 
al 8 auf, Aberall 1 0 15 aus Ideen, 
neue Völker ftehen auf, uf mit dem An⸗ ‚m 
pr auf Weltherrſchaft a 175 [et an 
eripherie uropas muß vor Mucht 
bes unverjtandenen Neuen tler, In 
Band, 750 NE tigt. ſich der ade je Verfalfer mit 
5 a enftage an Be deulſchen Ostgrenze 
935 e an ber Öltgrenze"), Der 
119 e mit einem Wang 90 5 Lublin 
Bi jun W alich Ede 


ſchlidert das Oftjuben: in n. 
12 Hann Tal und 1 Schmlerlg⸗ x 
eit at ‚et 1 e auf, ar zur en biefer * 
rage führen können. ns Deutſchen des 


ſtens, bie wir das Faden ſtoblem im Oſten 1 
aus eigener Anschauung kennen, 1 0 Biete 
W. v. D. 


Dtenstag, 1. Oktober 1940 


Am Sonntag erlebte Lißzmannſtadt eine 
Kundgebung, die man ohne Übertreibung als 
einmalig bezeichnen kann. Den Höhepunkt dies 
IE Veranftaltung bildete die Vereidigung der 

SKK. Motorſtandarte 116 Litzmannſtadt, über 
die wir in umferer geftrigen Ausgabe bereits 
einen erſten Bericht gaben. Obergruppenführer 
n der Beauftragte für Aufbau und 
20f des NS K. in den Oſtgebielen, war 
von Poſen herübergekommen, um in Gegenwart 
des Gauinſpekteurs Uebelhoer die Vereldigung 
au vollziehen. 

Der gr e eln im Hitlerjugend» Bart 
war mil afenkreusjahnen prächtig ausge⸗ 

mückt, auf dem „Feldherrnhügel“ war die 
eſtlich umkleidete Ehrentribüne aufgebaut, In 

er weiten Talmulde verfammelten ſich die 

Männer im Braunhemd, die mit glühender Er⸗ 
wartung der Welhe entgegenſahen. Am Rande 
des Feldes auf der baumbeſtandenen Höhe, 
hafte ſich die Mufitfapelle der Motoritandarte 
aufgeftellt, deren Schellenbaum von Korpsan⸗ 
gehörigen geſtiftet, zum erſten Male in Erſchei⸗ 
Aung trat. Zahlreiche Vertreter von Partei, 
Staat, Wehrmacht und Polfzei hatten zu 
dem feierlichen tt eingefunden. Unter ihnen 
ab man den Standorlälteften, Generalmajor 

tter von Hörauf, den Divilionsfommanse 
deur, Generalmajor Zimmermann, den 
Kreisleiter Pg. Wolff, den Kommandeur der 
Schußolize. Öberft Keu g, und viele andere. 

Um 14.30 Uhr begab ſich Obergruppenführer 

ffermann, begleitet von Oberführer 
Hopp, zum Regierungspräſtdenten, Gauinfpefs 
Fur Pg. Uebelhoer. Bald danach betrat der 
Dbergruppenführer in Begleitung des Gau⸗ 
infpekteurs und des Oberführers die rofumfleis 
dete Tribüne und begrüßte die zum Schwur ans 
getretenen NSRAK-Männer, die, ſchmuck und 
wohl angezogen, auf der welten Fläche ausge⸗ 
richtet fanden. Der Obergruppenführer des 
einen überblick über Sinn und Aufgaben des 
NSRK. Dieſe Gliederung, jo führte er aus, 
diene in erſter Linie dazu, den Motorifierungse 

ebanfen in das Volt zu tragen. Das NS. 
ei fein Transportun ternehmen. Aus dem 

SK K.⸗Geiſt aber, ſo ſagte er, ift die heutige 
dan dera hervorgegangen, an deren Au 

au das Korps eniſcheidenden Anteil er 
Hat. Eine Tatſache die der Führer Korps rer 

ühnlein gegenüber zum Ausdruck gebracht 

at. Das ift der Willens⸗ und Bannerträger 
des Motoriſierungsgedankens, Alle Menſchen 
ſollen an das Kraftfahrzeug herangeführt wer⸗ 

en, das damit aufhört, ein Privileg der ſoge⸗ 
nannten beſitzenden Klaſſe zu ſein. Wer ein 
Fele dan beſitzt, ſoll mit Leib und Seele 
dieſem Gedanten verſchrieben ſein. 

Der Obergruppenführer kam nun auf den 
201 Anged, Sinn der Vereidigung zu ſprechen. 

t Ungeduld fo führte er aus, haben monale⸗ 
lang unſere Männer im Warthegau gefragt: 
Wann werden wir endlich vereidigt? Es ges 
Dörte eine gründliche Schulung und Aufbaus 
arbeit dazu, um endlich die Vorausſezungen 
dafür au ſchaffen, daß dieſer Wunſch feiner 
Verwirklichung enigegengeführt werden konnte. 
Treu, 7 € Er ‚bereit: Dieſer Grunds 
ſaß bes NSAR, lebt heute in ſedem, der hier 
verfammelten NSAK.-Männer, 

Der Obergruppenführer gedachte dann ber 
Toten des Weltkrieges und der Bewegung ſo⸗ 
wie aller derer, die ihr Leben gelaſſen haben 
für unfer Volt Er richtete an ſeine Männer 
ie Mahnung: Bleibt mir die einfach, beſchei⸗ 


einks: Pit Fahnenweſhe. Rechte: Obergruppenführer Oſſermann im SHeſpräch mit den Standortäfteſten. 
von Hörauf, dem Divifionstommandeut, Generale Anmel und Caallbeelr Ulevelboer. ee 


| Der Tag in Litzmannstadt 
Am Ende unferes Weges ſteht Deutfchland 


Die feierliche Vereidigung der NSKK.=Standarte 118 Lismannftadt am letzten Sonntag 


denen NSgg.⸗Männer, ſeid nicht überheblich, 
belt im Voltsgenoſſen Träger unſeres Blutes, 
jaltet beſte Kämeradſchaft mit anderen Glie⸗ 
derungen der Bewegung und mit der Wehr⸗ 
macht, und benehmt Euch immer fo, daß Ihr 
dem Korps Ehre macht. 

Oberführer Hopp verlas dann die Eides⸗ 
formel, die von den 2118 Männern im Braun. 
dem A das 8 wurde. An die Vereidigung 
Stck ſich das Lied „Heilig Vaterland“ an. 

bergruppenführer Offermann fagte 
dann zu den Anweſenden: „Kameraden, Ihr 
Wer auf die Fahne des 


feid jetzt vereidigt. 


Die Muſikkapelle mit dem Schellenbaum 


Abſt gehört. Zu allen Zeiten haben Soldaten 
für ihre Fahne ihr Leben hingegeben. 

Er führte Beiſpiele an aus früheren Kriegen 
und aus dem Weltkrieg und ging dann ein auf 
die Symbolit des Hafenfreuzbanners: Weiß, 
die Reinheit unſeres Volkes, rot, die Blutver⸗ 
bundenheit aller Deutſchen, und das Hakenkreuz, 
der ſonnenhafte Aufitieg des deutihen Volkes. 
Am Ende des Weges, den wir marſchleren, ſteht 
nur eines: Deutſchland, Deutſchland und wies 
der Deulſchland!“ 

Standartenführer Jeydenreich Aae dann 
den Beſehl: „Zur. Standerweihe ſt! Asrkans 
den!“ Die Standarte, die vor der Tritzüne 
aufgebaut war, marſchiert hinab in das Feld 
vor den Formationen, wo die zehn neuen 
Sturmſtander poſtiert find. Ein Stander nach 
dem anderen neigt ſich, der Obergruppenführet 
preßt Tuch an Tuch. Der feierliche Akt der 
Standetweihe ift damit vollzogen. 

Nach dem Weiheakt rihteten ſich aller Augen 
ur Tribüne, auf der ſoeben der Gauinſpekteur, 

egierungspräfident Uebelhoer, erſchien. 
„Es erfüllt mich mit Stolz und Freude“, jo 
Be, ann er feine Anſprache, „heute eine fo 
diftpfinierte Bormation vor mir zu ſehen. Wer 
vor einem Jahre diefen Boden betreten. hat, 
ſah ein anderes Bild. Aber in gemeinfamem, 
großem Einſatz haben wir dieſes Bild der pol⸗ 


1955 ſchwört, hat nichts mehr, was ihm 
ei 


niſchen und jüdiſchen Mißwirtſchaft und Schlam⸗ 
perei gewandelt zum Bilde deutſcher Geſchloſſen⸗ 
heit und Jucht. Daran hat einen weſentlichen 
Anteil das NS, und es iſt mir ein Bedürf⸗ 
nis, Ihnen, ie Au e Offermann, zu 
danken für die Unterftüßung, die Sie uns 
immer haben angedeihen lajjen. 5 
Insbejondere gedenke ich hier der Münner 
der NSA K.⸗Verkehrskompanien, die 
in den Straßen dieſer Stadt ſtanden als die 
Richtmänner dieſer deutſchen Difziplin In 
Winterfälte und tropiiher Hitze haben fie ge⸗ 
ſtanden und dazu beigetragen, daß das Bild 


— ı\ \ ) 
leitet den Vorbeimarſch ein 


der Geſchloſſenheit und Ordnung herbeigeführt 
werden konnte. Leider weilte ich zu der Zeit, 
als die Kompanien hier ihren Abschied nahmen, 
zur Erledigung dringender Dienſtgeſchäfte 
in Berlin und konnte die Vexabſchle⸗ 
dung micht perſönlich vornehmen. Ich möchte 
Sie, Obergruppenführer, bitten, den Führern 
und Männern dieſer Kompanien meinen Dank 
zu ſagen für das, was fie der . haben. Vor 
wenigen Tagen hat mir der Reichsmarſchall 
des Großdeutſchen Reiches, Pa. Hermann Gö⸗ 
ring, telegraphiſch feine Glügwülnſche ausge⸗ 
ſprochen. Er hat dadurch ſeine Anerkennung 
für das zum Yusdrud gebracht, was wir alle 
gemeinſam hier geleſſtet haben. 

Die Aufgabe der Motorſtandarte 
116“, fo führte der Gauinſpekteur weiter aus, 
ziſt es nun, mit derſelden Geſchloſſenheit zu 

erke zu gehen. Ihre Aufgabe ift es nicht nur, 
den ie e vorwärts zu freis 
ben, ſondern auch die unerhörte Kamerodſchaft 
immer mehr zu vertiefen, durch die die Partei 
groß geworden ift, und alle in einem Gedanken 
zu einen: Großdeutſchland. Wir müſſen das, 
was im Altreich erreicht ift, aufholen und To 
ausbauen, daß wir uns im Reich ſehen laſſen 
können. Jeder muß mit bauen helfen an der 
9155 Volksgemeinſchaft. Das Leben des 
ührers ift hier ein einziges großes Vorbild.“ 

Mit dem Gruß an den Führer: Kampf⸗Heil, 


Generafmajor Ritter 
(Drei Aufnahmen; K. Jas ow) 


Seite 5 
Sieg⸗Heil, Hitler Heil! ſchloß der Gauinſpek⸗ 
fer 5 1. Ne onen ſtanden ſtill, und die 
Lieder der Nation hallten über dein welten 


ab. 8 

Nachdem der Obergruppenführer mit dem 
Gauinſpekteur und den Ehrengäften den lat 
verlaſſen hatten, jormierten ſich die Sechſer⸗ 
kolonnen des Verbandes in die Marſchblocs 
der einzelnen Stürme, 

Nach einer Be Nötigung der Sturmheime er⸗ 
folgte um 17 Uhr der Vorbeimarſch des vor 
der Dienftftelle der Standarte in der Abolfe 
Hitler⸗Straße 53. wo Obergruppenführer 
Offermann, im Wagen ſtehend, mit jeinen 
Ehrengäſten die Parade abnahm. Der ganze 

‚äuferblod war in ein Fahnenmeer getaucht, 
Falle ragten die weißen Fahnenmaſten vom 
. Gegenüber spielte die Mufit« 
kapelle der Standarte den Parademarſch, als 
der faſt zwei Kilometer lange Verband, an der 
Spitze Stanbartenführer Heydenreich, in 
ſchneidiger Haltung vorbeimarjhierte. Es war 
ein prächtiger Anblick, deſſen unwiderſtehlicher 
Rhythmus alle gu jauer feſſelte. R 

Ein Kameraßſchaftsabend in der Fan es 
Thmüdten Dienititelle, wo zahlreiche Ehrengäjte 
geladen waren, beſchloß die Feier. Dr. Rs. 


Neuer freisſchulungsleiter 
Pg. Behr in ſein Amt eingeführt 

Im Rahmen eines Kreisſchulungsabends, 
an dem ſämtliche Schulungsleiter der Partei 
und die der Gliederungen teilnahmen, führte 
Kreisleiter 229 Wolff geſtern den neuen 
Leiter des Kreisihulungsamtes, Ei: Behr, 
ein. In einer kürzen Anſprache betonte der 
Kreisleiter, daß eine Umbeſetzung in dieſem 
für den Geſamtaufbau der Partei ſo wichtigen 
Amt 115 als notwendig erwieſen hätte und daß 
er ſich freue, in Pg. Behr nunmehr den richti⸗ 
en Mann für dieſe verantwortungsvolle Ar⸗ 
eit gefunden zu haben. 

a Behr, der ſeit 1927 Mitglied der 
NSDAB_ und Ehrenzeihenträger iſt, war zu⸗ 
letzt in Dortmund als Kreisſchulungslelter und 
darüber hinaus im Gau Weſtfalen⸗Süd als 
ſtellvertretender Gauſchulungsleiter tätig. Er 
hat ſich freiwillig zum Einſaß im Often gemel⸗ 
det und iſt in der Stadtverwaltung tätig. —b 


1 
Im Kreis Gleichgefinnter 
Kamerabſchaſtsabend im Sei. Sturm 3/88. 


Am Sonnabend abend fand ſich der Sal 
Sturm ILS. zu feinem erſten Kameradſchafts⸗ 


abend im Kameradſchaftsheim, Adolf⸗Hitler⸗ 
Straße 102, zufammen, Die Einfeitungsworte 
des husmführers Willingshofer wurden 
von den Anweſenden mit großer Yufmerkfans 
kelt 8 Erneut wurde von jedem SA. 
Mann das Verſprechen hee für den Führer 
nel Großdeutſchland jederzeit feinen Mann zu 
ellen. 
12 ſte der geſellige Teil des Abends, Die 
kamexabdſchaftliche Verbundenheit der SA.⸗Män⸗ 
ner trat hierbei deutlich in Erſcheinung. Zum 
Abschluß wurde eine Sammlung für das Kriegs⸗ 
winkerhilfswerk durchgeführt, die 102,12 RM 
einbrachte. Mit der Führerehrung nahm der 
in allen ſeinen Teilen wohlgelungene Abend 
feinen Ausklang. 1 W. D. 


Urlaubsbetreuung alleinſtehender Soldaten. 
für die Urlaubsbetreuung der Soldaten, die 
eine Angehörigen haben, hat die NSW. die 
Hitler⸗Freiplatzpende zur Verfügung geſtellt. 
Bisher iſt nur in geringem Umfang von dieſer 
Möglichteit der Urlaubsbetreuung alleinftehens 
ber Soldaten Gebrauch gemacht worden. Das 
Oberkommando des Heeres weiſt deshalb noch⸗ 
mals darauf hin, mit dem Bemerken, dei der 
Auswahl der zu Betreuenden ohne jede Enge 
herzigkeit zu verfahren. 

Polniſche Feldſchere bürfen nicht praktizieren, 
Auf Grund einer Polizeiverordnung des Regie⸗ 
rungspräſidenten iſt den Feldſcheren aan 
Volks, ande die ſelbſtändige Ausübung 
der sa kunde im ‚nenlerungsben rt Litzmann⸗ 
ſtadt verboten. Zuw 
beſtraft. 


Hier fpricht die NSDAP. 


NS.⸗-Frauenſchaſt — Deutſches Frauenwerk 

Dienstag, den 1. 10. 1940, pünktlich 17. Uhr, 
1 5 in der 8. Ortsgruppe der NS.⸗Frauen⸗ 
ſchaft — 9 Frauenwert, Adolf⸗Hitler⸗ 
Straße 108, die mongtliche Arbeitsbeſprechung 
des . zdienſtes ſtatt. Wir erwarten voll⸗ 
zähliges Erſcheinen. 


derhandlungen werden 


und der Sportwarte der in in ei 
mannſtadt durch. Die Übungstage find mie 
folgt feftgefeht: am 3. 5. 8. und 10. Oktober 


von 5 bis 7 Uhr auf dem Stadion am Haupt⸗ 


bahnhof. 
„ für Leichtathletik 
rn Schmidtke 
eee Werbeſachleute 


Alle RSR. Kameraden treffen ſich am 
Mittwoch, dem 2. Oktober, ab 19 Uhr in den 
Münchener Bierſtuben, 1. Stock. au einer Yes 
ſprechung. 
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Die Tüchtigften müffen Führer fein 


Lelſtungsertlichtigung in der Eifens und MetallsInduftrie 


Zum Auſchluß der Erhebungen in der Eifen- 
und Metall⸗Induſtrie Lihmannitabt, die den 
Set verfolgten, die Anſatzutöglichkelten zum 

usbau ber Leſſtungsertüchtigung auf dieſem 
Sektor einmal genau en e land, am 
27. September 1040 im kleinen Saal des Deuts 
ſchen Hauſes eine Arbeitsbeiprehung der Ber 
dai i, Betriebsobmänner und Ausbilder 
att. 

Diefe Arbeltsbeſprechung wurde gemeinfam 
von der e der DaF. Litmannſtadt 
und ber Gauſachabtellung „Elfen und Metall“, 
Poſen, durchgefiihrt. 

In lelner Benrilfungsanfpradie ftellte _ ber 
Kreisfosialwalter Pg Sohansdotier den Sinn 
und Zweck bieler Aussprache und dle Notwen⸗ 
bigtelt ſördernder Bexuſserzlehungsmaßnahmen 
in ber Eſſen⸗ und Metall⸗Induſtrle nodmals 
ſeſt. Er verwies dabel auf die dringende Not⸗ 
wendigkeſt des ſoſortigen Beginns fördernder 
be e um damit die 
9101 es Leiſtungeſtandarts der deutſchen 
Metallſacharbeiter zu erſtreben. Anjhlichend er⸗ 
kiff der Pauberufs referent Pg. ke das 
Fort und gab einen kurzen Uderblic über 
Sinn, Zweck und Ausbau der Leiſtkungsertülch⸗ 
Ugung und damit der fördernden Berufserzies 
hungsarbeit. 

Durch die Betrſebobeſuche davon überzeugt, 
dab die Verhäftniſſe Hier, im Gegenſaß zu den 
Vethältnſſſen, wie ſie 1098 im Altreſch vor⸗ 
lagen, in einer noch kraſſeren Form zutage 
Asten, ftreifte der Neferent kurz die damals gt» 
machten Erfahrungen, Darauf aufbauend und 
auf. die hier angetroſſenen Werhältniffe abge⸗ 
ftellt, gab er nun das ſoſort in Angriff zu neh ⸗ 
mende Arbeltsprogramm ſowohl Hr le prak⸗ 
tifche als auch für bie theoretilhe Arbeit ber 
par en Welterbildung ber erwachſenen Mies 
tallarbeiter bekannt. 

Es {ft nun nicht damit getan, daß wir in die 
Velrlebe möglichſt viele i hineinpums 
pen und e unfere Betriebe dadurch or⸗ 
Palle zu gestalten, daß wir die noch in ber 
elrlebsleſtung tätigen Polen ausfhalten und 
durch deuiſche Kräfte erſetzen, bevor wir nicht 
dleſen Menſchen das fachliche und weltanſchall⸗ 
liche Fundament gegeben haben, daß fie dleſe 
Stellung auch voll und ganz ausfüllen können. 
Die Ausbildung und Musrihtung 20 plans 
mäßig und von Grund aufbauend geſtaltet wer⸗ 
den, damit die barin tätigen Menſchen orga⸗ 
nſſch in ihre Aufgaben hineinwachſen,. He 
wellanſchaulſche Auorſchtung ift Aufgabe der 
NSDAP. und ſhrer Gliederungen. Für die 
ſachliche Ausrichtung it aber die Deulſche Urs 
beitofront allein verantwortlich, und an biefe 
letztete Aufgabe werden wir nun hier in Lith⸗ 
mannſtadt fort W Es ilt klar, daß 
wir unter dem zur Zelt herrſchenden Mangel 
an Menſchenmaterlal, bevor wir an die Errich⸗ 
lung von Lehrwerkſtätten oder Lehrecken heran⸗ 
A den Betrieben erſt einmal die Menſchen 
0 hren milfen, die dleſe Aufgaben einmal 
bernehmen ſollen. Wir malen dabel auf bie 
nun hier vorhandenen Menden a aer hen 
und verfuchen, fie ſchnellſteng auf dleſe Aufgaben 
varzubetelten. Wir wollen fie in einer außerbes 
trieblichen Gemeinſchaftswerkſätte zulammen« 
fallen und mit Hilfe der uns zur Verfügung 
105 ‚enden Lehrmittel zuerst einmal auf en 

eruf ſchulen. Na 1 des Grundlehr⸗ 
gangs erfolgt eine Ausleſe; Die Beſten davon 
werben wieber auf ihre Filpeun; saufgabe im 
Beltleb, d. 9 alſo als Meifter, Lehrmeiſter und 
Loehrgeſelle beſondere, ausgebildet, Mit allen 
übrigen muß es möglich fein, ſie innerhalb kurs 
Mr 10 fo weit zu bringen, daß fie vor einem 
ſeutſchen Gremium ihrs, Fachar eiterprlifung 
ablegen tönnen und damit auch lelſtungemüßig 
dem beulſchen Facharbeſter gleichgeſtellt werden. 

Mir 1 in Zuſammenarbelt mit der 
Kreiswaltung Litzmannſtadt die notwendigen 
Räume zur Durchführung unſerer praktiſchen 


48. Fortſetung 

Paul Sacher zuckt die Schultern. „Wir ken⸗ 
nen ihn nicht, Aber — hm — ich habe jo meine 
Vermutungen!“ 

„Na — und?“ drängt Heinz Stadler. 7 

„Run, u Inge mich: Wer hat ben Nuten 
von biefer Geſchichte?“ 0 

„Ihr natürlich, da ihr bie Beute habt!“ 

un ag, aber — ber Beſtohlene wird auch 
nicht allzu betrübt geweſen fein.“ 

„Ah — ich verſtehe!“ 

„Überlegen Sie 110 das mal! Der ganze 
Krempel war doch verfichert, und nicht zu knapp! 
Der Gauner hat alſo zunächſt einmal Bargeld 
bekommen — an Stelle der Wertſachen, die er 
wahrſcheinlich nicht verkaufen konnte.“ 

eins Stadler a fi „Und dazu noch die 
ufig Prozent, Ein feines Geſchäft! — Ihre 
jermutung it überzeugend. Damit tft auch der 
merkwürdige Umſtand erklärt, daß ihr bel ber 
Arbeit nicht geſtört worden ſeid.“ 

„Na Kar!“ ſtimmt Paul Sacher zu. „Ich 
welle meinen Schädel gegen einen arten Hofens 
knopf, 175 niemand anders als dieſer Kyrillis 
der Chef ift.“ 17 7 

So reben fie noch eine ganze Zeit hin u 
her, aber dis! aufs packt ihn eine 
merkwürdige Unruhe, Er müß feltitellen, daß 
ſich der „Blaue Kater“ mit auffallend vielen 
Gäſten gefüllt hat, 

Das würe an ſich kein Grund zur us 
gung. Diefe Gäſte machen jedoch keinen ſehr 


Razzia im, Blauen Kater“ 
Urhoboe-Rechtssehute durch Verlag Oskar Mels 
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ſter als Übungsleiter für die Dur aso die⸗ 
ler Abendlehrgemeinſchaften zur Verfügung zu 
ſtellen. Wir willen, daß es auch hier infolge 
der derzeitigen Wrbeitsanhäufung ſehr ſchwer 
fein wird, Männer für dieſe Mitarbeit zu ges 
winnen, Aber die Notwendigkeit iſt dergrt ſtark, 
daß es unverantwortlich wäre, wenn 1) uicht 
jeder, der ſich dazu berufen fühlt, für die e Auf⸗ 
gaben einſchaltet. 

Über den weiteren Ausbau der praktiſchen 
Berufserziehungsftätte wird zu gegebener Zelt 
mit den hieſigen NEN nochmals 
Rilcſprache genommen und ihnen auch hierfür 


Berufserziehungsmaßnahmen ſichergeſtellt und 
aan mit dem Kreisberufswalter ein 
rogramm zuſammengeſtellt zur theoretiſchen 
Unterwelſung in den Ubungsſtätten unleres 
Krelsberufserzlehungswerkes. 

Aufgabe der Betriebe ift es nun, in ihren, 
Betrieben einmal Ausſchau nach vorhandenen 


Werkzeugen, Arbeſſsmaſchinen, Schraubſtöcen 5 
uf. 05 11659 dle fie aan rn 1 erer ein fertiger Arbeitsplan vorgelegt werden 
nratilihen Berufserziehungstäligtelt zur Ver⸗ r unterſtrich der Krelsobmann 


ler nochmals dieſe Mfübre dab 


fügung ftellen können, Der Winterarbeitsplap Pg. Wa! 
hs 4 55 wins anweſenden Betrlebsführer und 


r die theoretſſchen Lehrgemeinſchaften wird und bat die 
Gefolgihaftsmitglieder, ſich an der nun begin⸗ 


gedruckt und geht den Betriebsführern in genü⸗ 

gender Anzahl zu, damit fie ihre Gefolgschaft nenden Ausſprache rege 1 beteiligen Es betei⸗ 
mitglieder zur Teilnahme 2 5 können. ligten 100 dann em L. Betriebsführer als 
Meiterhin wird es den Belrlebsführern zur auch die Gefolgschaft smitglieder und es konnten 


Auflage gemacht, ihre faı 
Konſtrukteure, Ingenieure, 


Auch Du bift hierzu aufgerufen! 


Sportlicher Leiftungevergleich In den Jugendgruppen des Frauenwerke 


Seit Wochen turnen die Mädchen und Frauen, gaben ſich ganz der Freude an der Bewegung 
unſerex en Dunn in dreh Turn, 45 05 bin und neitesten die Schwierigkeiten tadellos. 
schaften. Nun traten am vergangenen Gonnta, Diefer Leiſtungsvergleich war ein hende 
fünf Jugendgruppen zu einem Leſſtungovergleſ Beweis daflür, da ler gt dc vorgebilbete 


lichen Ditarbeiter, aa ſpezlelle Fragen der einzelnen Betriebe 
echniter und Meie geklärt werden. 


ufammen. Es war dies kein e da Menſchen in gen 0 das in vergange⸗ 
h bie Be des Aufbaus noch nicht beendet it men 99160 erläumte aufholen können, wenn 
und bie Wenigergellbten nicht abgeſchrecl, die richtige Anleitung un kame rabſchaftliche 
ſondern aufgemuntert werden follten, ilfe sorbamen U . I 1 nn ideen 
Wer aber bie Frauen bei ihren efhidric. Aachen Leine wollen durch eie aug gil 
teitsübungen auf dem hohen Ghmebebalten Murhfäniitsleiftungen erzielen. Die durch ein, 
oder beim Schlußſprung und Brennballlpel 00 feltige berufliche Beſe 0 ung hervorgerufenen 
konnte ſich an ber ſchlichten Natllrlichkelt, m Echllben alan durch bie zurnerſſchen Ubungen 
der fie jede Bewegung ausführten, herzlich ausgeglichen werden. Stolz und anmutig ſollen 
fine unfere beutihen Frauen ſchreiten. Schlicht und 
Das Linkiſche und Tapfige, die Angſt vor nalllrlich follen ihre Bewegungen fein, 


dem Gerät — dieſe Merkmale der erſten Turn ⸗ 
ſtunden waren reſtlos Überwunden. Die Frauen 


HJ.=Führertagung in Litzmannſtadt 


Sehr gute Ergebniffe bei den Prüfungen für das HIL. 


den zu löſen, und dieſen Einſatz kann man von 

Euch erwarten,“ führte er aus, 
Dann wurden bie an ir das H g, 

ute 


Auch dich rufen die Jugendgruppen bes Deut» 
ſchen ane 9 15 E. B. 


Am Sonnabend und Sonntag wurde non der 
Inspektion Ill eine Togung der H .⸗Führer⸗ 
ia in Lihmannſtſtadt abgehalten. 


im Sonnabend vormittag begann man mit ſortgeſeſſt, wobei ſehr rgebnlſſe erzlelt 
den einzelnen Übungen für das SR geſſungs⸗ Herden d Fünf 5 J.⸗Führer, die zum Führer⸗ 
abzelchen, Nachmittags begann dann die eigente zehnkampf, lee waren, haben diese 
liche T0 ung in Anweſenheſt des Gebietsführ ſchwerſte ſportiſche Prüfung beſtanden, babei 
rere Sahm . „ber in einer Rede an die HI. nd folgende Lelftungen erzielt worden; 
Führer der Inſpektion folgendes ausführte: Meltiprung 6,18 m, 6 m und 6,08 m. Bode 


N „Ihe 1 19 7 91 Na 0 Shuiszigtelt 010 455 100mLauf — 11,0. 1000. 
en, die wir zu Beginn biejes rieges zu üher⸗ N 2 

inden hatten. Auch Eure K. bi den Dur Diefe Leiſtungen hat die 58.„Führer⸗ 
9 ane eng en und She, die ar bewieſen, daß fie auch auf don; feln 


Ihr hier melterarbeitet, müßt nun diefe neuen Gebieten führt, 


Wufgabı d diele Miehrbeiaft auf Eu 
Malene 80 ar abet geea Jo arle Der Allzeit einfatjbereit 
| Polizei und Eifenbahner opferten 


902 e . „pa 15 59 10 e ul 
10 
{ir e N peimiefe Die Polizel, bie ſich ftets auch pier im Often 


le Arbeit ves vergangenen Jahres bewleſen.“ 


Dann gab der Gebietsflihrer einen Über. einſaßberelt gezelgt hat, ſteht auch, nicht zurüd, 
Bird über bie Herbite und Winterarbeit unſeres wenn es durch eln perſönliches Opfer zu helfen 
Gebietes und ſchloß die Tagung mit der Führer⸗ gilt. So wurden bei einem Kameräbſchafts⸗ 


abend, der in dieſen Tagen von den Offizieren 
und Unteroffizieren bes Polizei⸗Bataſllons 81, 
Shlansterftafe 59a, ann wurde, RM 
187,07 geſammelt und an das Deutſche Rote 
Kreuz abgeliefert, —b— 


Die Belegſchaft der Fahrkartenausgabe und 
Gepädabfertigung des Pnupibahnnefs sh 
mannltadt veranftaltete aus Anlaß, des einſäß⸗ 
rigen. 5 i einen Kamexadſchaftsghend, an 
bem der Chef der V. A. mit feinen Mitarbel⸗ 
tern 1 1 Es wurde ein Betrag von 
51,80 RX gelammelt und dem Wos. zur Ver⸗ 
fügung geſtellt. 


ehrung. 

Anlättehend wurde dann von der Hlyühr 

rerſchaft das Städtifhe Theater beſucht. Die 
omödle von Zerkgulen „Der Sprung aus dem 

Alltag“ fand durch das gute Spiel der Schau⸗ 

spieler bel den Zuschauern eine beiſällige Auf⸗ 

nahme, 

m Sonntag wurde dann in ber Inſpek, 
00 eine Mor, niet durchgeführt, bei 
der der ON ur Rape zu ſelnen 
Kameraden ſprach, Ex wies auf die Aufgaben 
der Hitlex⸗Zügend hin, die ſie Hier im Osten zu 
erfüllen habe, „Dieſe Aufgaben find nur durch 
den vollen Einſaß der Perſönlichtelt eines je» 


Ottos Arm. „Kommen Sie, wir wollen gehen! 
Es iſt ungemütlich hier.“ 

Czibulkg, der in allen Seligkelten ſchwelgt, 
if tft einnerftanden. „Und — werden Sie zu 
mir kommen?“ 


ſawla antwortet nicht. Aber ihr Lächeln 
BR als Verhelhung. 0 i 
Während, n ihr in den Mantel Hilft, 
eilt der Geschäftsführer herbei. Seine Miene 
verrät Bestürzung und Angſt. 890 bin unted! 
Iich, meine Herrſchaften, aber — See ſehen mich 
Si Die Kerle benehmen 19 auch danach. machtlos“ SA wollte bereits bie Polizei antun 
e lümmeln ſich in den Stühlen, ſchlagen fle. fen, doch das Telephon geht nicht, Man ſcheint 
gelhaft mit ben auſten auf bie Taſche und der. gegen mein Elabliſſement etwas im Schilde zu 
25 en N lieh c. Ae ien debt cel führen! 
eigenes Wort versteht. Es nen ſehr [ne tom 0 
ſelungen, den harmloſen Teil der Gälte zu ver⸗ 0 Bun al ha ke 


„ Werdau 


vertrauenerweckenden Einbrud, Es ſind lauter 
Männer, aber was für Brüder! Verwegene Ge⸗ 
ſellen, man möchte keinem einzigen von ihnen 
unbewaffnet an einer finſteren Strahenece ber 


zeiben. ernde Mädchen, deſſen Beſith ihm ſicher zu jein 
Die Kellner; ee 0 verftörte Blicke zu, ſcheint. 1 10 all Ian 965 A ottend, 
aber es bleibt ihnen nidts anderes übrig, als „Schon gut!“ 


gute Miene zum böfen Spiel zu machen. Es 
wäre ein ausſichtsloſes Unternehmen geweſen, 
etwa gegen bie unerwllnſchten Eindringlinge 
vorgehen zu wollen. 

Verdammt, denkt Heinz, was ſoll das bedeu⸗ 
ten? Es entgeht Ihm nicht, daß dleſe merkwürdl⸗ 

0 Gentlemen fi auffallend oft nach ihm ums 
ſehen. 

Eine Verräterei? Pfelleicht Töne Ae 
Auf ſeden Fall droht die Geſchichte ungemütlich 
zu werden. 

Pawla! Um Gottes willen, das Mädel un 
fort, bevor das 1 n loggeht. Nicht 
auszudenken, was ihr Inmitten dieſer 
ſtoßen könnte, 

Er gibt ihr ein Zeichen, Und da fie ſelber 
ſchon die Veränderungen mit wachſender Angſt 
verfolgt, aut! fie Ihn ſoforxt. 

Sie leat ibre Hand vielverlprechend auf 


Als er ſich dem Ausgang zuwenden will verx⸗ 
tritt ihm dex Geschäftsführer den Weg. Bitte 
nicht, mein Herr! Wenn RE raten dürfte, 
die Hintertile zu benützen. Die entzüdenbe Junge 
Dame wilrbe ſonſt vermutlich belästigt werben.“ 

Er weift auf eine unſcheinbare Tür ganz in 
der m Tom bie ſchon davor gezittert hat, 
ſich mitten durch die Meute den We zum Aus“ 
gang bahnen zu müffen, atmet erleſchtert auf, 

Wenige Augenblicke päter i Ne 
an Cyibultas Arm einen dunklen Hinterhof und 
gelangt durch einen Torweg des Nildgebäubes 
auf die Straße, 

„Soll ich es wirklich wagen, mit Ihnen zu 
gehen?“ 

Dito Czibulka . ihren Arm in den ſel⸗ 
nen. „Sie milſſen! Sle haben mir verfproden, 
daß Sie aus meiner Sammlung ein Schm. tüd 


‚Orbe zu⸗ 


Nr. 272 


Hör’ zu, Bauer! 


Jedem Bauernhof ein Sanerjutierbehälter 


Am ene 7 9 0 5 wurde vom Bauenn⸗ 
berater Habtemeyer ein Bauernbetrieb in (je 
fingspauien gezeigt, der in worbilbliger Meile 
Frlnfülter und Jöoſſchenfruchtſutter angebaut 
bat. Zu der Veranſtaltung waren dle Bauern 
durch die „Litzmannſtädter Zeitung“ eingeladen 
worden. Ber Beſuch war zufriedenſtellend. 


Der Zwiſchenſruchtbau iſt das Mittel, in 
wei Jahren drei Ernten zu machen. Wir mille 
fin in unferer Gegend ganz beſonders danach 
aalen well wir in einer ausgesprochenen 
rackenzone liegen mit ſehr wenig fazürlichem 
Grünland, Die Frage des Futters fir unjer 
Vieh, das wir in Zukunft unter feinen Amſtaän⸗ 
den Über den Winter derart un u 100 
ſen bürfen, wie das bisher der Fall war, It dle 
wichtigſte Überhaupt. Mir find alſo einjad) dar⸗ 
auf angewieſen, Felpſutter anzubauen. Dies 
darf aber wiederum nicht 9 00 jr auf Koften 
ber p ed Verkaufsfrüchte gehen, well 
der Geldbeutel babei nicht dünner werden ſoll. 
Darum iſt der Seel heren und d das vorxnehlmnſte 
Mittel zur guten, ſſcheren unb verluſtloſen Fut 
terbeſchafſung. 


Bauer Meier in Sttingshanfen kaun ſehr 
gute Beſtände von Sonnenblumen, Markjtanıms 
ohl, Raps, Wick⸗Roggen und Grünfutter. 
gerienne von Peluſchken. Widen, Haler und 
eradella zeigen, zum Teil als Zweltſrülchte 
hinter Roggen. 


ane muß fo ein Intenfiver Futter⸗ und 
Fir ſchenfruchtfutterbau einhergehen neben dem 

Alo, nämlich dem Gäre ober Souerfutterbehäls 
ter, ber heute auf jedem Bauernhof vorhanden 
fein follte, Ohne Silo ift der zünftige Zwllhen« 
ruchtfutterbau nicht denkbar. Das Deuſſche 

eich gibt in wirt! 10 großzügiger Weise 10 Rt 
ür 1 Kubikmeter Stloxaum als Reihsheihlife, 

enn der Bauer alle Fuhren ſelbſt Teiftet, ben 
Sand und Zement Saal kaun er gegebenuns 
falls den mittleren Silo für 12 Ri 5 Kubik ⸗ 
meter Faſſungsraum herſtellen. So braucht er 
alfo nur noch 2 At ſelbſt zu zahlen, das andere 
zahlt das Rolch. 


Daher kann Euch Bauern nur immex wieder 
dringendst empfohlen werben, heute ſchon an 
den Bau eines Gärfutterbehälters heranzu⸗ 
gehen In wenigen Tagen wird ein ſolcher Silo 
e Bauer Meler in Eflingshaufen fertignofteitt 
ſeln. Frik 


Die wehrpolitifche Cage Deutſchlands 
Bor einem auſſchluhreſchen Vortrag 


Der e jaftler an der Unfvorſtiat 
Bonn, Dr. Erich Felbmann, befindet fi auf 
einer Vortragsreife durch den Gau Warſheland, 
wo er u. a. auch In Klühmangſigdt Ipreden 
wird. Die Vorträge, die vom Deutſchen Volkg⸗ 
bildungswerk in der „ „Kraft dur 

Areude“ veranftaltet werden, Haben ben Titel 
‚Die wehrpolftiſche Lage 
Nähere Angaben (U den Veranftaltungen find 
durch die Krelel 5 des Deutſchen 
Volksbildungswerkes biw. die Kreiodlenſitel⸗ 
len der Rec, „Kraft durch Freude“ erhältlich. 

Der Redner wlrd in feinen Aus ee 
auf den Augbau der deutſchen Auf 1055 tif 
Alen auf Hiace und urch welche bie 
Sſcherhelt des Reiches ung eine hallesche Le, 
bensentfaltung upferes Voltes gewährleſſtet 
werden, Die Ausführungen über pie Perelni⸗ 
gung bes e * rufen Berhäliniffes wer⸗ 

en, beſonders für feine otbeutf hen Hörer von 
rohen Intereſſe fein, 

Dr. Feldmann gehört dem Stab der SA. 
Gruppe Niederrhein als ee an 
und befindet ih bereſts ſelt längerer, galt auf 
e en urch die beſetzten Gebiete und 
das Reich, wo feine Vorträge die größte Be⸗ 
achtung gefunden haben. 

Die Gewinnung Dr, 1 für einen 
110. 0 in Lihmannftabt iſt beſonvers erfreu⸗ 


ausſuchen wollen, dap wilrdig iſt, von Ihnen 
getragen zu werben.“ 

„Und muß das in dieſer Nacht noch ſein?“ 

„In biefer Nacht 18. Pawla, ii get mid, 
Sie zu umarmen, oh, Sie werben nſcht ſo graue 
ſam fein können, mich zurlickzuweſſen.“ 

Wir werden ſehen!“ gibt Pawla ſtocend 

von dem verllebten 

echt ber 


en de überfallen, und fie muß all ihre Ente 

ſchloſſenhelt aufwenden, um ihrer Aufgabe nicht 

U emalt ae tich da 
ewalt redet fie ehlich eit 

alles gut gehen bird, 1 eh 1 9 8 


it, 
folgen, fe fahl Me aloe alle orte 10 he 
— es kann nicht 


hie! 1 en, alles wird 
verabredungsgemäß abſplelen. 

Czlbulta legt den Arm um ihre Hüfte, und 
je muß es ſehen laſſen, um ihn midt mie 
auff au machen. Aber ihre Gedanken finb bei 

Heinz Sladler. 
Was wilrbe fein, wenn fie biefe ale zu 
feiner I 'riebenheit sch 4 1595 Wllrde er 
ihlen, daß fie ihn liebte“ Ober wilrbe er fie 
118 einigen freunbfichen Morten des Dankes 
wieber vergeffen? 

Was auch kommen mochte — Pawla Wer⸗ 
van an daß fie das Bild bes geliebten 

'annes nie mehr aus ihrem Herzen wird vers 

bannen können. 

‚Die nüchſte Zuerſtraße il 
pard Mabeleinel“ exläuterke Calbulfe, made 
dem fle elne ganze Reihe von Sirahen durch⸗ 
IS en haben. „Dort 1 meine Wohnung. — 

Riebfte, wie glücklich du mich mahjtl* 


Fortſetzung folgt 


ſchon der Voule⸗ 


Großdeutſchlands d. 


— 


anı 
Ol 
bil 


Dienstag, 1. Ottober 1940 


286 272 Reichsmark 
Der Warthegau opfert für das WSW. 


pm, Der 8. September, als erſter Opfer⸗ 
ſonntag für das Kriegswinterhilfswerk, ergab, 
wie ſetzt ſeſtſteht, im ganzen Gau an Spenden 
nicht weniger als 286272 Mart, gegenüber 
rund 91 000 At am letzten Opferſonntag im 
vorigen WHW. Das Sammelergebnis hat ſich 
alſo reichlich verbreifaht. Im Opferwillen 
ehen die Landkreiſe Koften, Nelfau, Leslau, 
Inin und Kutno mit einer Hurchſchnittsſnende 
von 4 Mark je Haushalt voran. Hervorzuheben 
it auch die Tatſache, daß 31 deutſche Familien, 
eine Ortsgruppe im Kreiſe Samter bildend, 
249 Mark oder durchſchnittlich fat 8 Mark je 
Haushalt aufgebracht haben. 


Tagung des Führerkorpe der SA, 
Iweltägige Arbeltsbeſprechungen in Wreſchen 

Am 26. und 27. September 1940 fand elne 
Arbeſtstagung des döheren Wührerlorps der 
SA.⸗Gruppe Warte unter Leitung des Führers 
der Ai Brigadeführer Hader, in Wre⸗ 
ſchen ſtatk. Die Organifatlon . Tagung 
würde durch den Führer der Sl. Standarte 
Wreſchen, Sir,Sturmbannfüßrer ue durch⸗ 
geſührt, Auf der Führertagung wurden arga⸗ 
nllatorifhe Fragen besprochen und das Aus 
bilbungsprogtamm für das letzte Viertelſahr 
1949 fel e 

Am Nachmittag erfolgte eine Ausfahrt in 
den Kreis Wreſchen, wobei der AKreisleiter, 
SA«Slurmbannfüßrer Nieren, bie Crläus 
terungen über den Aufbau feines Kreifes gab. 

Ein Kameradſchaftsadend, an dem Offiziere 
des Standortes und Politiſche Leiter tellnah⸗ 
men, ſchloß den erſten Tag der Tagung ab. 

Um 27. 9. 970 unter der Leitung des Kreis⸗ 
letters, Sal, Sturmbannfühter Zerbit, eine 
Belihtigung des Kreſſes Schrodg ftatt, der ein 
Vortrag über den Aufbau und die politiiche Ar⸗ 
beit im Kreife N an! 100 daran 
würde die Fahrt weiter nach Jarolſchin forte 
elcht. ler erläutere der Kreisleiter, 
I aupifturmführer Orlowjfi, den Aufbau 
er Landwielſchaft, des Handels und ber Ins 
duſtrie in ſeinem Kreſſe. Bei 1 8 Gelegen ⸗ 
heit wurde auch eine Neufieblung beſichtigk. 


Aus der Gaubauptstadt 
Vereidigung einer Motorſtandarte 
pm. Am Sonnabend nachmittag nahm der 
aus Berlin in Poſen eingetroſſene NEAR 
Obergruppenführek alten b auf dem 
Wilhelmplatz die Verel 1 der Einheiten 
der Motorflandarte 114 vor. Alsdann fand auf 


der Schloßfreiheft ein Vorbeimarſch ftatt, dem 
auch der Gaulelter und Reſchstalt⸗ 
hafter fomie geladene Gäſte beiwohnen. 


‚Viele Vol Ueli liehen es ſich trotz der Un» 
pie ber Witterung nicht nehmen, dieſes Schau ⸗ 
iel mit anzuſehen. i 5 15 
amit iſt ein wichtiger Abſchnſtt des Partei⸗ 
aufbaues, HR beutfigen Den abgeſchloſſen. Un 
den forgfältig durchgeführten erſten Aufbau 
leg ſich nun die weilere Entwicklung, deren 
üsſſchten vielversprechend ſind. Nach einer 
ußerung bes Führers der Motorgruppe Mars 
theland, Neck. Oberfüßrer AR ift die 
deutſche Bepölterung bes Warthelandes im 
chem Maße motorfreudig. Der Nachwuchs 
kommt aus den Reihen der HI, Demnächſt ſol⸗ 
lan 99. Motoriharen aufgeſtellt werden. Dae 
fin teten ſchon über 100 Krafträder zur Ver⸗ 


Poſen — ein Standesamtsbeziet 
m. Der Gauleiter und Reichsſtatthalter hat 
oed nen daß das Stadtgebiet Poſen vom 1. 
150 an einen einzigen Skandesamtsbezief 


Aus unserem Reichssau Wartheland 
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Aus der Arbeit der Partei im Landkreis Lafk 


Kundgebungen in zahlreichen Ortsgruppen / Tagung des Kreisftabes in Pabianice / Der Gaufilmmagen unterwegs 


Die Tätigteit der Partel im Kreiſe Laſt 
läuft auf vollen Touren. Verſammlung nach 
Versammlung ſteigt im weiten Kreisgebiet, auf 
Schulungs⸗ und Amtsleiter⸗Abenden werben 
Hunderte von Voltsgenoſſen mit dem Gedantens 
wi bes Nationaljozialismus vertraut gemacht. 

o werben allmöhlich bie Volksgenoſſen heran⸗ 
455 und im Geiſte der deutſchen Weltan⸗ 
ſchauung berangebildet, um aus der Vielzahl 
der deulſchen Stämme, dle hier im Dften das 
Land beſiedeln, ein Volt zu ſchaffen. 

Dieſer Tage ſprach in Zelow auf einer 
Kundgebung zu einigen hundert Voltsgenoſſen 
im Saal des Lſchtſpieltheaters Pg. Meter ⸗ 
Babianice, Die HJ. war e und fang zu 
Beginn der Kundgebung einige Lieder. Auch 
der SA. Muſſtzug wirkte an der Ausgestaltung 
der Kundgebung mit. Ortsgruppenlelter Freund 
leitete die Kundgebung ein, worauf dann Pg. 
Meier Über Grundfragen der nationaljozialiltie 
ſchen Weltanſchauung prach. Er behandelte des 
weiteren das Thema Führer und Volk, das Ger 
heimnis des von aller Welt 1 „deut⸗ 
ſchen Munders“, das die gewaltigen Leiftungen 
ermöglichte, die In den leßten Jahren vollbracht 
wurden. 

Am Sonntag vormittag waren in Pabig⸗ 
nice im Sigungsfaal des Landratsamtes alle 
Mitglieder des Kreisſtabes Jowie die Ortsgrup⸗ 
penleiter aus dem ganzen Kreisgebiet 0 einer 
Atbeltsbeſprechung zuſammengekommen. 
Kreis, e e e 0 eder meldete dem 
Kreisleiter 5 odt die verſammelten pollti⸗ 
ſchen Leiter, Der Kreisleiter gab dann in einer 
längeren 1 50 einen Rügblic über den 
vergangenen Arbeltsmongt. Er joa aus ben 
ee die Schlüffe und gab die 
notwendigen Richtlinlen für die kommende Ars 
beitszeit. Insbeſondere wies er auf die Zuſam⸗ 
menarbeit zwiſchen Partei und Verwaltung 
Hin, die ſetzt beſenders notwendig ſei. Die Män⸗ 
ner der Pärtel hätten überall mitzuhelfen am 
Aufbau deutſcher Ordnung im Oſten. Dazu ger 
höre z. B. auch die Frage der Bekämpfung des 


Preiswuchers. 
lese daran ſprachen der Kreisge 
ſchäftsführer Pg. Roeder fowie bie einzelnen 


Kreisamisleiter über ihre Aae e die 
den Ortsgruppenleitern prattiihe Anwelſungen 
erteilten Aus dem Verlauf der Arbeltstagüng 
war zu Alete daß der Aufbau der Partel im 
ganzen Kreisgebiet vorwärtsſchreitet und daß 
die Partei immer mehr die Funktionen erfüllt, 
die Ihr zukommen. 

Am Sonntag N fond eine mellere 
Kundgebung in Du Lan kalt Der örtliche 


SU Führer Guft erſtattete dem Krelspropa⸗ 
ganbaleiter Emil Schmidt Meldung. Dann 
eröffnete der Ortsgruppenleiter Wilhelm Radke 
die Kundgebung bei vollbeſetztem Saale. 

Der Redner des Abends, Kreispropaganda⸗ 
leiter Emil Schmidt, knüpfte zu Beginn ſei⸗ 
ner Ausführungen an die Strophe des geſunge⸗ 
nen Liedes an: „Immer werden wir ſiegen, 
wenn wir zuſammenſtehn.“ Ex ſprach van der 
Notwendigkeit, gemelnſam zu ſchafſen, Menſchen 
der Tat zu fein, die ihre Pflicht peinlich erfüls 
len, und in der Einstellung zum Polen nie der 
ermordeten Volksgenoſſen zu vergeſſen. 

Die Ausführungen des Nebners wurden im⸗ 
mer wieber durch ſtarken Beifall unterbrochen. 
Die Kundgebung wurde mit den Lledern der 
Nation geſcleſſen. 

Vor gut Belgien Saal konnte Kreispropas 

ſandalelfer E. Schmidt eine e er 
9459 9885 Ortsgruppen West nud 

ft der RSD. eröffnen.“ Mit dem alten 
Kaämpflied „Brüder in Zehen und Gruben“ 
wurde fie eingeleitet, Das Wort ergriff nun 
der Ortsgruppenleiter und Amtstommillar von 
Belcha tod 1 Sofef Tralmer. Au Beginn 
feiner Rede behandelte er den Jweck der Aunds 
gebungen und wies auf die groben Aufgaben 
der Par hin. Abschließend ftellte der Redner 
feft, af wir von einem heiligen Glauben be⸗ 
jeelt fein müßten und mit unbändigem Ver⸗ 
trauen das at in die Hände des Führers 
legen ſollten. Wir müffen uns in die gewaltige 
Front einordnen und unfere ganze Kraft 0 
unfer Volk einſetzen. Weg und Ziel ift uns bes 
kannt: „Deuiihland“! 

Mit größter Auſmerkſamteit waren alle den 
Ipannenden Ausführungen gefolgt. Lauter Bei⸗ 
all unterbrach oft den Kerner, Die Lieder der 

zatton beendeten die Feierſtunde. 

In Widze w ſprach am gleichen Abend zu 
den verſammelten Voltsgenoſſen Pa, Mien, 
nachdem der Ortsgruppenleſter F. Vobn die 
Verſammlung eröffnet halte Der Nedner führte 
in ſeinem anderthalbſtündigen Vortrag den 
een die, e und den Kampf 
der Bewegung vor Augen. Au von Beiſpie⸗ 
len zeigte er Wel von welch einer ſdealiſtiſch 
veranlagten Weltanſchauung das deulſche Volk 
beſeelt ſſt. Der ſetzige Kampf gelte dem Libera⸗ 
Usmus, dem Judentum und der Plutoktatie. 
In dieſem Eniſcheldungskampf geht es darum, 
einem Kulturvolt, wie es das deutsche ſſt, den 
im ebührenden Plaß auf der Erde zu er⸗ 
9 Am Schluß ſelner Ausführungen 
machte es der Mndner allen Voltsgeno In ur 


Pflicht, an dem großen Aufbaumert mit geeln⸗ 


Vereidigung der NSKK.⸗Stürme 37 und 38/M 116 


Diefer Tage fand in Laſt in feierlicher Form 
die Mereibigung der NEAR Stürme Lal, 
und 88 eh fowie der Trupps Buſſchek un! 
5 a NSKK.⸗Standartenführer Hey⸗ 
meeic ſtatt. 
Am Abend waren die NS. Männer aus 
Laft und Umgegend, aus Zelow, Butſchel und 
aus Bechelce zur Feier auf dem Sportplatz in 
Utrata angetreten, Auch eine Abordnung der 
in Laſt ſtationierten Wehrmachtsabteilung ſo⸗ 
wie eine Abordnung ber { mit dem k. Stürm⸗ 
führer R. Utta wär erſchlenen Bald darauf 
erihien Stafſelführex . Roeder, dem 
Sturmfübrer Bu 12 dle ee Einheiten 
melbeie. Dann dichtete k. Sturmführer Buſſe 
an die RSKK.⸗Männer ſeines Sturmes eine 


a 
u HER übernahm Staffelführer Roeder 
das Kommando. Er erſtattele dem inzwiſchen 


Tauſende Bauernhãuſer wieder bewohnbar 


Die erfolgreiche Arbeit der Bauſtudenten für den Siedlungseinfat Oft 


pn. Wie vom Anftebfungsftab des eren 
115 und Polen Aale 8 en 
ung (V), zu erfahren war, ſtand der Stab nach 
der Jußeiſung der deutſchen Bauern aus 
MWolkynien und Galizien in die ehemaligen 1775 
niſchen Höfe des Marthegaues hinſichtlich 
Grunde und Bodenvekkellung zunächſt vor der 
aufgabe, die Höfe brauchbar zu machen. Ein 
Zeil war in den 18 Tagen des Polenſeldzuges 
dende und vollkommen unbrauchbar, ein an⸗ 
erer Teil weniger beſchädigt und reparatur 
ahn f, aber der e le 0 Bon Fr 
ohne Krtegsichüben unbenukbar, Die Höfe hats 
ten eben 2 polniſcher Wirtſchaft Kleben. 

Wie aueh die Bauaufgabe war kann nur der 
ermelfen, der neben ben weng e . 


vergegenwärkigt, 
Hanbwerter 


Y 
Hl len. Deutihe Hanbwerfsmeifter und Walde 
1 alſenſſeg 
wichtigeren Stellen eln⸗ 


Au Sorgen herau: ber Auf 
9400 e wal Stubentens 
© e 


nachdem zunächſt, mit einigen bewährten 7 
führern Has erg 

zupps aufgeſtellt waren. E 
die leſe jungen Wee nun unter der 
ſen Führung des Del 

4:Stubaf, i Ber in felöftauferfegter DIN 

In hier im Of 


Ührer eingeleitet hatten, wurde nun auch von 
m Stubenlen verlangt, Ein Student mit 5, 
dann mit 10, heute mit durchſchnittlich 30 pols 
nifdjen Arbeitern, bilden je 1 Bautrupp. Die 
Bautrupps wurben in jebem Kreife einem Baus 
leiter unterftellt. Junächſt waren es wleder 
alte, bewährte Männer. Dann fanden ſich 
auch Studenten, denen dieſe verantwortungs⸗ 
vollen Stellen anvertraut werden konnten. Die 
Jahrgänge 1020 und 1921 haben im Sommer 
1940 hier im neueroderten Warthegau unter 
Beweis geſtellt, daß fie Kerle find! Beute wird 
in 18 Kreiſen gearbeitet, 10 Studenten als 
Bautruppleiter, 95 als Fan und 
Führungsſtabs mitarbeiter und 8 als Säge⸗ 
merfsfeiter leiteten im September durchſchnſit⸗ 
lich 3000 polniſche Handwerker und Pe 
280-800 Gehöfte werden ſede Woche fertigge⸗ 
ſtellt. Dort, wo der Bautruppführer feine Fer⸗ 
ligmeldung abgegeben hat, hat ein beutiher 
Siebler ein wetterfeſtes Dach über dem Kopf, 
ür feine amilte helzbare Zimmer, ſchliehende 
ren und Fenſter, feinen Herd und feinen 
Ser Sein Vieh ſteht troden und warm, 
Wir wollen uns an dleſer Stelle auf einige 


wenige Zahlenangaben beihränten. cheleſſtet 
würden: 
An, Arbeſtsſtunden von Lohnarbeitern 


1171320 Stunden, von Hilfsarbeitern 124620, 
von EN tarbeitern 73800, insgeſamt alſo 
mn kunden. 


n 
670.000 Stild, Kalk 7230 
kg, Kleineſſen (Migel 


g 0 


erſchienenen Standartenführet Deyden re! 
F Die Be 15 des d el 
rers würde mit einem donnernden Steg⸗Helt 
beantwortet. 

Es bildeten ſich nun die Marſchkolonnen der 
angetretenen Einheiten, voran der Muſitzug der 
Motorſtandarte 116, dann die Abordnung der 
Wehrmacht, die langen Kolonnen des NERK, 
und zum Schluß die ſchwarze Kolonne det . 
Bei Fackelſchein und ſchneidiger Mufik ging es 
in die Stadt, wo inzwiſchen 31 dem Markt ⸗ 
Platz ein großer Feuerſtoß entfacht worden war. 
Der Marktplatz war mit Fabnen geſchmückt, die 
deutſche Beuölkerung von Lat hatte ſich 11 
reich berſammelt, um Zeuge der Veranſtallung 
zu werden. 

Der Standartenführer nahm die Meldung 
des Staffelführers entgegen und richtete dann 
an die angetretenen Männer der NS. 
Stürme 37 und 38 ſowle der S.⸗Trupps Butſchet 
und Becheice eine Ansprache, in welcher er u. a. 
ausführte: 

„Dem Führer habt Ihr zu verdanken, dal 

it das een tragen dürft, dem A 

anne, der durch feine eiſerne Energie und 
durch feine fanatifhe Liebe zum deutſchen Wolk 
auch 5 jeimführte. Darum ſollt Ihr auch 
dieſem Manne, unſerem Führer, den Eid lel⸗ 
ſten. Das bedeutet ganze Hingabe, ganze Auf⸗ 
opferung, Von nun an ſollen Eure de 
bop; 114 % ach fein wie bisher. Kamerabſchaft, 
Pflichterfüllung, Treue dem Führer — das fo 
Eure Lolung für. Es wird von Euch immer 
und immer wieder ſehr viel verlangt werden. 
Euer wartet nur Arbeit und ae e 
Aber was kann es Schöneres geben, als für 
feinen Führer und fein Vaterland alles N 
opfern. Gerade hier im Oſten t Eure Aufgabe 
BERN: Ihr follt der u fein, auf dem das 

jeutfche Reich im Oſten ſteht.“ 

Nun kam 0 e Augenblic der Ver⸗ 
3 4855 Die Standarte marſchierte in bie 
Mitte des Niereds. Vertreter der Einheiten 
traten vor die Front der angetretenen Stürme. 
Standartenführer Heydenreich ſprach dann bie 
Eidesſormel vor, die von allen mit erhobener 
Hand nachgeſprochen wurde. N 

Anſchlleßend nahm der Standartenführer 
einen Vorbeimarſch der Kormationen ab, 


Lask 
Zur erſten Reichsſtrahenſammlung 9800 AM, 
en. Jetzt iſt auch das Ergebnis der erſten 
eee des Kriegswinkerhilfe⸗ 
werkes 1940/41 im Kreis Laſk bekannt. 
9283,40 RM, Haben bie Sammler im ganzen 
Kreisgebiet in ihren 1 8143 aufampengel 6212 
Bei Buchabzeichen, die im Kreisgebiet ver⸗ 
trieben wurden, ift das ein Durchſchuiktserkrag 
von 103 RM, je Abzeſchen. F Ergeb» 
nis können alle bie an itarbeiter des 
Winterhilfswerkes, alle die Sammler und 
Sporklet, die ſich am vergangenen Sonnabend 
und Sonntag eingejeht Hatten, stolz ſein. 


ten Kräften mitzuarbeiten, was hier im neuen 
Oſtgebiel des Reiches ganz beſonders wichtig jei, 

Eine weitete Kundgebung ſtieg zur gleichen 
Zeit im Dorf Pabel ito wies, bas zur Orls⸗ 
gruppe Gorla Wabianicka gehört Hier kamen 


die Bauern — wie man jehen konnke — 
infolge des Ihönen Wetters, das ihnen 
eine längere Arbeit auf dem Felde er⸗ 


laubte, getadeswegs vom Feld zur Verſamm⸗ 
lung. Es ſprach Kreisſchulungsleiter Pg. Voge⸗ 
ler über das neue deutſche Bauerntum, das frei 
auf feiner Scholle ſitze und nicht mehr zu ber 
fürchten brauche, daß es ausgebeutet wird. Bas 
ſonders ausführlich ſprach Pg. Vogeler ſchließ⸗ 
lich von den Aufgaben des deütſchen Bauern im 
Oſten, der alles daranzuſetzen habe, um aus 
dem Warthegau die Kornkammer Deutschlands 
zu machen. 

Auch in der Orts; 1 555 Dobron flieg am 
gleichen 3 25 eine Kundgebung. Zu den ver 
ſammelten Voltsgenoſſen ſprach hier der Kreis, 
geſchäftsführer Pg Roeder. 

Seit einigen Tagen iſt auch ein Gaufilm 
wagen im Kreſſe Daft tätig. Abend für Abend 
erleben deutſche Bauern und Arbeiter in den 


verſchiedenen Teilen des Kreſſes Laſt Film⸗ 
AT Dramen, Bielſach find es dle erſten Film, 
vorführungen, die die Bauern überhaupt erlebt 
haben. 

Pabianice 


Eine nachahmenswerte Haltung 

en, Vor einiger Zeit fand in Pabignice bie 
BEURFDOHHRMIEHLUNG,, er Pablanicer Genoſſen⸗ 
Ihafisfaffe ſtatt. Wie wir von der putänd gen 
Ortsgruppe der se e ee erfahren, 
baben die Mitglieder auf dieſer Werfammlung 
den Beſchluß gefaßt, auf ihre Dividenden zu 
verzichten und ſie dem Kriegswinterhilſswerk 
zukommen zu laſſen. Es handelt ſich insgefant 
um den Betrag von 1 101,75 RM., der ſeßt eine 
gezahlt worden ift. 


Kalisch 
Todesurteil des Sondergerichte 

alb. Zum Tode verurteilt wurde wegen uns 
191 1 0 Schußwafſenbeſitzes der am 27, 7. 
1918 im Altreſch in Grabom geborene Schloſſer 
Adam Szymanſki. 

„Der Angeklagte war ſchon während ber pol⸗ 
nilgen Zeit wegen unre eue Schußwaſ⸗ 
fenbeſitzes mehr vorbeitraft worden. Var 
dem Sondergericht mußte er ſich wegen des Ber 
iges einer Steyr⸗Armeepiſtole verantworten. 
er Angeklagte behauptete, daß die gefundene 
Biftole nicht ſein Eigentum geweſen wäre, ſon⸗ 
dern, dab er Diejelbe als gelernter Schloſſer don 
einem anderen Polen, der bisher aus dem 
Kriege noch nicht zurüch elehrt jei, in Repaxatur 
genommen hätte. Die Tatſache, er ſich mit 
dergleichen Reparaturen bejaht halle, 165 aus 
einer Sammlung von Maffenaftmaterial, wie 
Revolverfebern, Schrauben ufw., hervor. Tro 
dem unterlag die Waffe natürlich der polizei 
lichen Meldung, die Szymanſtf Anterlaſſen 
basti Im Gegenteil, er hatte unter dem Dach⸗ 
irft des Hauſes ein Verſtec angelegt in welr 
chem ſich einige unbrauchbare Repolver und 


auch die erwähnte Armeepiftofe befand. Nach 

dieſem offenkundigen Beweis konnte das Son⸗ 

110055 nur na 
erkennen. 


bes 515 des Geſetzes vom 6, Jun 


Das Bezugsgeld für Oktober 
ift fällig!, 

Wir Bitten, beim Vorlegen der Quittung 

den Betrag an ben eelger zu bezahlen. 


Litzmannſtädter Zeitun; 
RR 1 


Zeitſchriſtenſchau Kö. 


Der Mdler, Pet 20, vom 1. Otlober 190. Das 
neue Heft bes „Uhler" (Periag Auguft Scherl Nachl., 
Berlin) zeigt padende Bilder vom paufenlofen Eln⸗ 
0 unlerer amplllieger gegen England und er 
ebnisihwere Schikderungen aue den Federn 1991575 
Ariegeberichter vermitteln etwas von dem  heihen 
Alen biefer gewaltigen nee 
Wlidſolge, deren Gelingen gur feltenen Umftänden 
au verbanten iſt, zeigt die dramaliihe Notlandun, 
einer aan be h im Kanal, Neben bereichen Ble 
dern von der Ju 88 und ben ſcharf geſchnilienen Ges 
Aalen det neuen, Wee een interelfiert vor 
a en Preisqusſchrelbens 
as jedem Gele. 
gibt, feine main über unfere Luftwaffe 

t_ bes 


mil 
SA Ken und e Jägde 


Mom, bie eden e e Bes 


800 Donamit erfüllt und unter 15 gemeinfamen 
Ti 


Nihtbar wirb, Die ganzſeiligen Farbopolg, 
1 leech le ern 


und geben 

90 Da as im 9 feat Bis Nail 

'eipaig- Berlin, erihienene, au, 

5 in en 0 8 ai m zeihhaltige 
uf angezogen, das it der Wunſch jeder Arau. 

Der neue nee e 417 0 neue Wagen elle 

um Serberfriden un Selberbäteln" (Merfag Olle 


jener, Leipzig) wird Ahnen dabei helfen, it mer 
nig Geld DE Mühe können die ſich die Hüb- 
ſcheden und efeganteften Mullover, Blufen, Jacen 
machen. Weſchreldungen, Mrbeitge 

proben und Schnitte machen das Urbeiten fo Alt 
en 
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Spanischer Wirtschaftsaufbau 


Die wirtihaftlihe Tätigkeit Spaniens wird 
auf vielen Sektoren noch von den Auswirkun- 
ban des Bürgerkrieges beſtimmt. Die Beſtre⸗ 

ungen zur Wiederingangſetzung der Wirtichaft 
wurden und werden vielfach von den Bebin- 
gungen des Krieges gegen England berührt — 
Und notwendi, mut gehemmt. Um jo bemer⸗ 
kenswerter find die Erfolge, die im Zeichen des 
Wiederaufbaus trotz allem errungen werden 
konnten, wobei dem Streben nach erhöhter 
Eigenverſorgung verſtärkte Bedeutung zugemeſ⸗ 


PANIENS EIGENERZEUGUNG. 


fen wurde. Neben der Verſorgung aus eigener 
Kraft fteht das Streben nach wertvollen Aus⸗ 
1 Sie find unentbehrlich für 
ie Bezahlung der notwendigen Einfuhren, Die 
Planungen find umfangreld, Von heute auf 
morgen werben fie nicht zu verwirklichen fein, 
aber die Maßnahmen der hen Zell gerade 
beweisen, wie man das Ziel ſeſt ins Auge ger 
ſaßt hat. 


60 Mill. t neue Einenerze In Sihirien 


Wor einiger Zeit tonnte über die Entdegung 
mec Gilenerglager Im Gebiet der „Gornala Eos 
lid unmelt Stallnit, dem Mittelpünkt der fibirie 
lee en dh berichtet werben, wobei ſich 

e anfünglichen Hühyungen auf 83 Mit, t beliefen. 
Mach nunmehr vorliegenden neuen Angaben wird 
das Werkemmen bereits jet auf 60 Mil, 14e 
dabel iſt bie 10 jedoch Rur ein Teil bieles Vor- 
tommeno erforiht worden. In anderen Teilen ber 
gieisen en d da die Geologen reichhaltigen 

fan en Bor“ WRogneteifenerg, He, Kupler und 
Zint auf die pur gelommen. Bereits Telipeftelte, 
Voriommen non Wolltamerz iftteden N nad bem 
Ergebiio der meuelten Unterfuhungen auf ein aid. 
km Gebiet als früher angenommen, 37 55 Quarze 
dern, dle mit Wolftamerz eh h And, nurden 
auch hee Vorfommen non Berplt, Mölobhän, Min 
mul fowie Gold entvedt, In dem Chafaster autos 
nomen Gebiet Im Altai find Antimonvorlommen er⸗ 
ſchürft worden. Das im öftlihen Kaſalſtan im ver 
gangenen Jahr entdeckte Wolftamerz weiſt einen 
dozen Gehalt auf, 


Aus den Oftgauen 


Wirtschaftsteil der „L. Z.“ 
Wirtschaftsämter des Regierungsbezirks tagten 


Der Leiter der Wirtschaftsabteilung beim Reichsstatthalter in Litzmannstadt 


hm, Im Sihungsfaal des Regierungsgebäus 
des in Lihmannftadt 0 ſeſtern vormittag 
eine Zagung der Wirtihaftsämter ber Kreiſe 
und Stäbte unſeres Regſerungsbezirks ſtatt, zu 
der ber Leiter der Wirtſchaftsabteflung beim 
Reichsſtalthaller, Dipl » Volkswirt RNocholl, 
mit einigen Herren ſeiner Abteilung ar hin 
war An der Tagung nahmen ferner neben ben 
Vertretern der e Herren der 
Mirtfhaftstammer, der Induſtrie⸗ und Hans 
delskammer, der Handwerkskammer, der Tertils 
wirtſchaft uſw. teil, 

Nachdem Regierungsrat Dr. Illig die Tar 
gung en und bie 6 812801 10 bekannt⸗ 
gegeben hatte, ſprach Pg. Rocholl zunächſt alle 
gemein über vie Arbeit der Wirtſchaftsämter 
und wies darauf hin, daß die kriegswirtſchaft⸗ 
lichen Anordnungen der Behörden ſtrikteſt zu 
beobachten ſeien. Sodann wurden laufende Fra⸗ 
gen besprochen, ſoweit fie die al ER 
unmittelbar berühren, Fragen der Kohlenver⸗ 
ſorgung, der Spinnftoffbewirtihaftung, der Eis 
jene und See der Lederbewirt⸗ 
ſchaſtung, des Verkehrs mit Treibftoffen, Mine⸗ 
kalölen und Schmiermitteln. Die Herren ber 
Wirtſchaftsabteflung beim Reichsitatthalter bes 
richteten, 1 5 über die genannten Probleme, 
worauf bie Vertreter der Wirtſchaftsämter zur 
Lage in ihren Arbeitsbereſchen ſprachen und 
Aufklärungen über Zweiſelsfälle erhielten. 

Im weiteren Verlauf der Tagesordnung 
wurden Probleme des Wirtſchaftsaufbaus im 
Rahmen der ſog Wirtſchaftsaufbauverordnung 
und des c die eh geſehes besprochen 
und ſchließlich die Wirtſchaftsplanung für den 
Warthegau erörtert. Zum Schluß teilte Pg. 
Rocholl mit, daß eine Gewerbeförde⸗ 
rungsſte lle Wartheland innerhalb der 
MWirtihaftsabtetlung beim Neihsftatthalter uns 
ter der Leitung von Direktor Fromm im Ente 
105 begriffen ſel. Hir, Fromm ergriff an« 
ſchlleßend ſelbſt das Wort, um über Zweck und 
Ziele der Gemerbeförberungsftelle zu ſprechen, 
deren vornehmlichſte Aufgabe die Förderung 


und der Ausbau der Industrie jei und vor 
allem auch die Förderung der mittleren Indus 
ſtrie in kleineren Städten. 

Die Tagung wurde mit der Führerehrung 
geſchloſſen. 

Die Gewerbetörderungsstelle 

Über die Arbeit der Gewerbeſörderungs⸗ 
ftelle ſchreibt ber „NS ⸗Gaudienſt“, Poſen, u. a.: 

Dieſe Stelle ift die Snftang bie einmal die 
vorhandenen Betriebe in ihrer Leiſtungsſähig 
leit in jeder Hinſicht fteigern wird, wobei es 
nicht jo ſehr auf eine Nationalifierung durch 
neuen Maſchineneinſatz als durch eine vernünfs 
tige Geſtaltung des Urbeitsablaufes ankommt. 
A und Arbeitskraftverſchwendung wirken 
ſich ſchlimmer aus als fehlende ede 
Selbſtverſtändlich gehört hierher auch die Leis 
tungs! ange des einzelnen Arbelters, die 
dem Leiſtungsniveau des alten Reichsgebietes 
angepaßt werden muß. Zum anderen wird dieſe 
Stelle ihr Augenmerk lt richten, daß die 
öffentliche Hand, vor allem im W 
tor, nicht — oft unbewußt und unbeabſiachtigt 
— eine ber Gewerbeentwidlung ſeindliche Pos 
litit betreibt. Denn nur durch katkräftiges Ente 
Fare e der hierfür verantwortlichen 
tellen laſſen ſich günſtige Verkehrsverhältnſſſe 
und richtige ausreſchende Verſorgungseinrich⸗ 
tungen ſchaſen die dem anſäſſigen und 19500 
dem in das Wartheland kommenden Unterneh⸗ 
mer ausreichende Arbeitsmöglichteſten geben. 

Eines wird die neue Gewerbeförderungs⸗ 
ſtelle beſtimmt nicht tun, 07 wird weder felt 
Subventionen irgendwelcher Art ausſtreuen, 
noch ſolche vermitteln. Sie will die gewerblichen 
Unternehmen und in Zusammenarbeit mit dem 
Reſchsſtand des deutſchen Handwerks auch die 
Handwerksbetriebe ſoweit ſtärken, daß fie 
am Jelben zuge, an dem bie S. en e 
en für die Wirtſchaft des Warthelandes eben⸗ 
[0 wie für die der übrigen rücgegliederten Oſt⸗ 
ebiete fortfallen, aus SigeneE 17 005 er» 
fi reich dem Melibewerb des Übrigen Keidhs» 
gebietes entgegentreten können 


Verkehrsaufbau im Wartheland 


Gewaltige Leistungen der Deutschen Reichsbahn 


NSG, Kann ſchlechthin feſtgeſtelt werden, 
daß die Regierungen der ehemaligen R. bit 
Polen, 9 7 5 der zwanzig Jahre von 1919 bis 
1999 für den Aufbau der MWirtihaft und den 
Ausbau der Verwaltung 0 nichts ge 
tan hatten, fo trifft dies im ſpeztellen auch in 
vollem Umfang auf die Bertehrsver ⸗ 
hältniffe zu. Als die deutſche Verwaltung 
nach dem Stege, 
den neuen of, ſebleten im Herbft 1099 in bie 

and nahm, bee id Bahnen, Straßen und 
innen fahr wege noch fait durchweg im 
ſelben aufanı wie 1919. Ja, es Ift ſogar ſeſt ⸗ 
zustellen, daß vielfach noch nicht einmal biefes 


Wiederfehen mit der Halbinfel Hela 


Neue Zukunft eines Fleckchens Erde von feltener Schönheit 


WuW.  Songfam ziehen am Fenſter bes 
Eifenbahnabteils Ir troftlofen Bilder der Go⸗ 
ſenhafener „Slums“ Grabau, Kielau, Wi 
Abbau und Rahmel ⸗Sggorſch vorüber. Bilder, 
die den Eindruch erwecken, als hätten Paxaſiten 
oder ein Fäulnigexzem die EN, She, 
heit diefer Hügellandſchaft are ſen. Welch ein 
Aufwand an Planung und Arbeit wird wohl 
erforderlich ſeln, um dieſe polniſche Kultur, 
ſchande restlos derſchwinden zu laſſen. Bei 
Rheda zweigt die Strecke nach Norben ab und cs 
ind nur wenige Fahrgaſte im Zuge mit der 
Zieltafel Gotenhaſen⸗Putzig⸗Hela verblieben. 
Der Zug erklettert den Ausläufer bes Höhen» 
uges und es bietet ſich ein freier Ausblid über 
je Weite der Niederung und die am Horizont 
leuchtenden Schaumkümme der Pußziger Wiek, 
Vorbel an der kleinen verträumten Kleinſtadt 
Pußtzig, wird die Landſchaſt immer flacher, gen 
baumlos der Willtür der Winde preisgegeben 
und hinter der Silhouette von Schwärzau 
kommt die Küſte der etwa 40 Kilometer langen 
und nur wenige Hundert Meter breiten Halbe 
infel Hela in Sicht. 
Die letzte Halteftelle des Jeſtlandes iſt ers 
reicht und damit die erfte Aae Großen⸗ 
dorf — ein Ort, der wohl zum polniſchen Welt⸗ 
bad auserfehen worden war, von dem die erſten 
Anfänge zu ſehen find, Hafenbecken, ein großes 
Strandhotel — jetzt zum Erholungsheim, der 
Reichsbahn beſtimmt, in der Planung ſteckenge⸗ 
bliebene Straßenanlagen und mehrere wie die 
Pilze aus dem Boden geſchoſſene Billenbauten, 
denen noch jeder Juſammenhang mit ber Land⸗ 
ſchaft ſehll. Alles trägt den Aferliger schöne 
ter amerifanerhaften Grünbertums, Der ſchöne 
Badestrand fihert Großſendorf, auch ohne bie 
Anztehungsfraft des „polniſchen Meeres“ eine 
Zukunft als Badeort. N 
Und nun geht es hinaus auf die Pihiger 

Mehrung, die als Halbinſel Hela, als Stätte bir 
ſtorſſch und krſegsgeſchichklich bedeutſamer 
Kampfhandlungen weithin bekannt geworden 


iſt. 

Hier, auf dieſem ſchmalen Dünenkamm, Ins 
mitten des Meeres, ermißt man die Möglich⸗ 
feiten für eine Verteibigung und die ganzen 
Schwerigtelten, bie ſich hier dem aufopfernden 
Angriff der deutſchen Truppen entgegenſtellten. 


Schon ft die Mehrzahl der Wunden dleſes 
Kampfes vernarbt. Drahthinderniſſe ſind Bei 
tigt worden und Flugſand deckt Eiuſchlagtrich ⸗ 


ter und Schützengräben. 015 Grabenſtel 
lungen find noch deutlich zu exkennen und davor 
als Shuffeld dienende abrafierte Stellen des 
Schuſwalbdes, deſſen gleichmäßiger . 
das Nildgrat der Nehrung bildet. Geblieben 
find noch die im Walde und am Strande vers 
reuten Kampſſtellungen, die gleich heimtildi« 
hen RINDE DEN Angeh 
gen Hffnungen ihrer Schleſſſcharten jeden freien 
urhgang, beherrfhten. Die Drachen unſerer 
Tage, die im deutſchen Soldaten ihren Bezwin⸗ 
ger fanden. 

Wie weitgehend die deutſchen affen, unge 
achtet der heftigen , zivile Ziele geſchont 


euern mit den ſchwar⸗ 


haben, davon legen die Fiſcherdörſer Ceynoma, 
Kuffelb und Heilterneft, die die ſich allmät lich 
verbreiternde Nehrung ſäumen, lebendiges 
Zeugnis ab. Wo jedoch ein Treffer gelellen at, 
da Mo aber auch die Zerſtörungen recht gründe 
lich geweſen, Aufräums und Wiederauſbouar⸗ 
beiten find inzwiſchen bereits recht erfolgreich 
Spie ritten, und auch hier verwiſchen ſich die 
puren bes Krieges zuſehends. 

Die Fiſcherdörſer, die ſich im letzten Jahr⸗ 
zehnt zu Badeorten entwickelt hatten, haben ei⸗ 
nen recht ſtitlenſfund weltabgeſchledenen Som⸗ 
mer hinter ſich. Seht, nach der Aufhebung des 
Paſſierſ 0 iſt die Putziger Nehrung 
— nur für den Beſuch Helas ift noch eine Son⸗ 
dererlaubnis erforderlich — als beliebtes Ziel 
der Segelſportler und als verlodendes Parcı 
dies des Wanderers wieder aul u Die 
Badezeit iſt vorüber, aber es kann mit Sicher⸗ 

eit angenommen werden, daß im kommenden 
kommer Scharen von N und Ausſpan⸗ 
nung ſuchenden Ferlengäſten ihren Einzug hal⸗ 
ten werden. 

Die geſchützte Wiek auf der einen und er 
ganze Gewalt des offenen Meeres auf der ans 
deren Seite, der unendlich weiträumige Bades 
ſtrand und die herbe Schönheit des Badeſtran⸗ 

es, fie bergen der Möglichteiten ür eine Som⸗ 
mererhofung viele, 

Kuriſche Nehrung, Friſche Nehrung und 
Pußſiger Nehrung. Dreimal hat die Natur Hu 
wiederholt und dreimal hat fie ein neues und 
charakterlich verſchlebenes Wunderwerk geſchaſ⸗ 
75 Die Putziger Nehrung ift die unbekannte 

er brei und wenn fie ſich auch mit den Muns 
dern der Kuriſchen Nehrung nicht meſſen kann, 


fo wird fie ſich doch ſchon dank ihrer günftigen 


Lage viele Freunde erwerben. 


ozug des Heeres die Dinge in | 
0 


Niveau gehalten worden war, ba meift die An 
lagen nicht gepflegt und die Erneuerung von 
Verbrauchtem icht rechtzeitig durchgeführt 
wurde, jo daß neben der Überalterung auch noch 
ß starke Berlotterung feſtgeſtellt werben 
mußte, 
inzu kommt aber weiter noch, dal die 
'olniſchen Plonſertruppen 1 8 A 
ter der Jerſtörung zeigten. Jeder kleinſte 
Straßenübergang über einen noch fo unwich⸗ 
tigen Bach war gesprengt, vielfah die Schlenen 
der Bahnftreden in regelmä 1550 Abſtänden 
verftändlih keine Eſſenbahn⸗ 
Kanalſchleuſen 


Aufgaben. Es kann aber ſchon heute, 
einem Jahr Aufbauarbeit, fee 
a nicht nur oberflächliche und kurzfriſtige 
2 kopen gefunden worden find, ſondern, daß 
bie Dinge von vornherein überall in organischer 
Weiſe angegriffen und großenteils bereits bes 
reinigt werden konnten. Heute iſt der größte 
Teil der geſprengten Brüden erſeßt oder, wo 
dies möglich war, wieder inſtan en dle 
Straſſenſchäden find befeitigt und mit dem Muss 
bau des ganz und gar verkommenen Waſſer⸗ 
ſtraßenſyſtems iſt begonnen worden, 

Es war natürlich von vornherein de dust 
daß den Verkehrsbelangen die i te uf 
merkſamteit geſchenkt wurde. ſeßlich bil» 
den ſie ja die 7 9 5 für jede wirtschaftliche 
Tätigkeit überhaupt und ohne die Schaffung gut 
junt onierender Verbindungen wäre jeber Were 
uch einer Aufbautätigkeit im artheland 


Überhaupt finnlos geweſen. Es find zu dieſen 


Dienstag, 1. Oktober 1940 


Arbeiten in der Hauptſache natürlich Polen und 
um Teil — vor Aalen de östlichen Gebieten 
es Gaues — auch Juden in mehr oder minder 
großer Anzahl erangsgogen, worden, ſo daß zum 
mindeſten in der erſten Zeit über Arbeits. 
mangel nicht geklagt werden konnte. Auch dle 
Ausſtattung mit Maſchinen, an der es ſelbſtver⸗ 
ſtändlicherweſſe zünächſt haperte, iſt ſehr ſchnell 
vervollkommnet worden, ſo daß das eingeſetzte 
Material voll ausreichle, um die anfallenden 
Aufgaben, jei es auf dem Bereiche der Schiene, 
der Strafe oder des Waſſerweges, zu löſen. So 
iſt das bisher Erreichte, wie 90 05 angedeutet, 
bereits ſehr erheblich, ahne daß jedoch die Auf⸗ 
gaben des Friedens vorweggenommen wurden. 

Namentlich die Reichsbahn hat gange 
Arbeit geleiftet, Junächſt wurden, jo lange noch 
die milltäriſche Beſehlsgewalt beſtand, die Auf⸗ 
zäumungsarbeiten mit Hilfe, Dien Pioniere 
u 0 vorgenommen, ſehr ſchnel aber wurden 
auch deutſche Brüdenbaufirmen herange ſoge n, 
die durchweg höchſtes Können entfaltet 5 en 
und ſich in ihrer Tätigteſt auch durch den im 
Oſten beſonveke ſtrengen Winter des Vorjahres 
nicht ſtören ließen. Heute iſt von den rund 170 
allein im Wariheland von den Polen ra 
ten Eiſenbahnbrücken der ollergröpte Teil wies 
der hergeſtellt. 

Die Lage ber Bahnen hatte ſich ferner not 
dadurch verſchürft, daß die polniſche Armee au 
ihrem Rüdzug den größten Teil des rollenden 
aterlals mit ſich 15 0 Oſten führte, der daun 
den Nullen in dle il nde fiel. Auch hier iſt 
unter Aufbietung aller Kräfte bereils Exſa 
geſchaſſen worden, und Perſonenzug⸗ wie Gilfer« 
ugdienft funktioniert praktiſch ebenſo reibungs« 
(09 wie im alten Reichsgeblet. Erleichtert 
wurde die Inbetriebnahme der Strecken — geit« 
lich zuerſt natürlich det Hauptverbindungen — 
durch bie Kalli ab dis polnlſchen Dienjtuors 
chriften praklſſch von den deutſchen abgeſchrſe⸗ 
en worden waren, zum Teil handelte es fü 
um direkte Überſetzungen. Das Fernmelde und 
Signalweſen entſprach ebenfalls techniſch und 
0 dem deutſchen, freilich nach dem 
Stand von 1919. Wie ſchnell dann von den 
1 Behörden hier gearbeitet worden iſt, 
ergibt ſich übrigens daraus, daß es im Warthe⸗ 
land troß aller Schwierigkeiten, 1 war, 
neben den Schlag auf Schlag erfolgten Rieſes 
rüdftansporten des Heeres auch die Hack fru 
ernte 1939 — IND pflegt ja ſtets beſondere Uns 
forderungen an die Cifenbahn zu ſtellen — bers 
einzubringen und den Zuckerfabrſten bzw. wo 
dies nölig war, den Brennereſen zuzuführen. 
Die Rübenernte allein betrug nicht weniger als 
1,4 Millionen Tonnen. 

Ihr Untransport zu den Fabriken wurde 
allerdings Burn das ſehr enge Kleinbahnneßz 
welentlid erleichtert. Entſallen doch von dem 
Stredenneh der Reſchsbahndirektion Im Warlhe⸗ 
land von 8750 km nicht weniger als 460 km auf 
zeihsbahneigene Klelnbahnen. Außerdem bes 
ftehen aber noch rund 1000 km andere Klein 
und Werkbahnen, über die die Reichsbahn bie 
Auſſicht führt, Zum Ae de des Warthe⸗ 
landes gehört ferner ein Tell der ſogenannſen 
Kohlenmagiſtrale Oberſchleſien — Gotenhafen, 
deren Grun Aan 12 im Beſitz des pol, 
ton Staates befand, die aber von einer pi 
nifhefrangöfiihen Geſellſchaft gebaut und bes 
trieben wurde. Anſcheinend aus Rüdfiht auf 
die franzöſiſchen Sapitalinterefien haben bie 
Polen — entgegen ihrer ſonſt Überall beobach⸗ 
teten Zerftörungswut — ſich auf dem Nidzuge 
gegentiber biefer . ewilfe Zügel ans 

erh fo daß die Strege verhältnismäßig ſehr 
fine wieder voll in Betrieb genommen were 
en konnte und auch ſehr bald die Zugdichte der 
5 Zeit exteicht wurde. Zur Seit ift die 

an voll ausgelaftet, Von ben 483 km ber ges 
famten Bahnlange von Oberſchleſten bis Goten« 
hafen entfallen rund 200 km auf das Gebiet 
des Warthelandes, 

Für bie autunt insbeſondexe für den Frie⸗ 
den, ſtehen erhebli iche weitere Aufgaben bevor, 
vor allem ein ſtarker Ausbau bes Strecken 
nehes, das im öftlihen, früher zu Rune „ 
polen gehörenden Teil des Gaues auherorden: 
lich wei 1 00 ift und für die Anforderungen 
weder des uſtrlerxaumes um 2 Ie 
noch der agrariſchen Teile dieſes Gebietes nach 
unſeren Begriffen auch nur annähernd genügt: 
Schon ſeßt if aber die Ausnui hung des vor⸗ 
handenen Skreckenneſſes weſentlich rationeller 
geftaltet worden als zu polniiher Zeit. 

A. W. Schürmann 


Neuordnung der europäischen Produktion 


Deutsch-italfenische Industriezusammenkunft in Venedig 


In diefen Tagen treffen in Venedig die Vers 
treter bes italienifhen Induſtrieverbandes und 
der Reſchsgruppe Induſtrie zuſammen, um dle 
italleniſch⸗deutſche Produklionstätigtelt im Hin⸗ 
blick auf die zutünftige Ordnung Europas zu 
überprüfen. Zwei Gelihtspunfte werden da⸗ 
bei vor allem ins Auge gefaßt werden; die 
Hauptſtüßpunkte der neugeplanten Wiriſchafts⸗ 
orbnung und die klare iel ung der beiders 
00 e im fache ſtsleben ber 

chſenmächte. 

Erſt kürzlich führte der Präſident der italies 
nischen Induſtrieunternehmer Graf Volpi in 
Aue es „Popolg d'Italia" aus, 100 alle 
Krä te des neuen Europa dazu verwandt wer⸗ 
den würden, eine möglichſt hohe Produktions, 
tätigkeit zu erzielen, denn hohe Produktion et 
nichts anderes als die Steigerung der mate⸗ 
klellen und geiſtigen Lebenshaltung der beiden 
Völker. Wenn dieſe Vorausſeßzung ſicher, ieſtellt 
ſel, könnten und müßten ſich die Bemühungen 
jur Ausdehnung des internationalen Handels⸗ 
austauſches der wirtſchaftlichen und ſozlalen 
Verbeſſetung der anderen europälſchen Staaten 
zuwenden. Da die zu befriedſgenden Bebürfniffe 
W ſein werden, wife auch die Indu⸗ 
ftrietätigleit möglichſt ausgedehnt werben, Die 
Verſorgung mit Rohftoffen milſſe ihr mit abſo⸗ 
luter Sicherheit garantiert ſein. Hierdurch 
werde eines der deulſch⸗ltalleniſchen Kkiegsziele 


u einem aufbauenden or der Zufu 
vu chem f n Faktor Zukunft ums 


Kohlenkommissar des Warthegaues 


m. Zu feinem (Gebietsheauftagten für den 
Ae HR tens at ent Nichte lenfoms 
miſſar den ihm vom Bauleiter und Reihsftalthalter 
nan ebenen Senator a. D. Paul Ba ßer em 


Internationaler Devisenbericht 


Berlin, 30. September 
Im internationalen Deylſenverkehr kam das eng« 
tie Pfund aus Zürich mit 17,00 (40,00), Am glels 
chen Platze lag der ſtanzöſiſche Franc mit 9.85 uns 
verändert, Der Pen wurde aus Zllrich mit 102 (103) 

gemeldet. Der Dollar ftellte ſich in Zurich auf 4, 
nad 4,97. In Umfterdam würde ber Schwelzer 
Rh 43,08 bis 49,15 gemeldet gegen 42,91 
is 43,00, 


Spanische Modernislerunz von Textilfabriken 


Im Rahmen ber ſpaniſchen Autarkiebeſtrehangen 
und des vom Caubiflo feen e und geförber« 
ten Ausbaus der ſpanſſchen Terlilinduſtrſe wurde 
am Dienstag in Barcelona ein Anleiheverttag über 
100 Mill, Peſeten unterzeichnet, Diefer Kredit wird 
fir vier Jahre zu einem Jahreszins von 278% er⸗ 
teift. Die 100. Meinl. Anleihe oll in erſter Linie zur 
e von Fabrſtelnrichtungen dienen, die 
tellweiſe info (ge bes J Befrelungstrlenes 
A haben und dürch Krlegsaklionen zerſtört 
n. 


Nr. 272 


Litzmaunſtädter Zeitung — Dienstag, 1. Oktober 1940 


in Bergen, der alten Hansestadt 


Norwegen heute / Eindrücke zwischen Oslo und Narvik / Von unserem Sonderberichterstatter Alex Schmalfuß 


IV.) 

Eine Perle im Kranz 
Städte it Bergen. Hanſiſche Vergangenheit t 

t in e er Bewahrung kaufmänn'ſcher 

abition bis in die 5 hinein das Ge⸗ 
fit einer reihen Handelsſtadt verliehen. Wenn 
man durch dle Straßen und Gaſſen Bergens 
wandert, wenn man die Kirchen beſucht und 
einen Blick in die Bürgerhäuſer tut, erkennt 
zen (et si wie well und nachhaltig in 
den Zeiten der eg ene und ſpäter 
der deutſche Kulturwille ausfrraßtie, en 
Jahrhunderte vom eigenen Lande durch 
20 ſe Gebirge abgerſegelt, hat Bergen ſeinen 
lid immer ſeewärts gerichtet. Et die 1909 
eröffnete Bergen⸗Bahn, die hr Schienenband 
durch eine unvergleichlich ſchöne Berglandschaft 
windet, gab der Stadt an der Meftfüfte eine 
Landverbindung mit der Haupiſtadt Oslo, Dieſe 
lange Sfolierung Bergens hat ſich in ſeiner 
Entwidlung ausgewirkt. Die Bewohner nahs 
men Handelsbezlehungen zu anderen Ländern 
auf, und dieſe geographiſch bedingte Abwen⸗ 
dung von der ſtandſnaviſchen Halbinſel hat ſich 
auch im kulturellen Bereich ausgewirkt. Nicht 
von ungefähr entſtand in Bergen das lange 
Zeit führende Geiſteszentrum Norwegens. Eds 
varb Grieg kam hier zur Welt, Ole Bull ers 
öllnete in Bergen das erfte anden Thea⸗ 
Kt, Malerei und Schrifttum fanden in diefer 
Stadt eine 1050 von einer aufgeſchloſſenen 
Büͤrgerſchaft willig gewährte Heimftätie, 

Wie feit je, fo iſt auch heute der Hafen 
Lebensnerv der Stadt. Bergen als zweitgrößte 
Stadt des Landes ſſt zugleich, 2 nach Oslo 
der grebe en laß. Die Waſtküſte wird 
von der Schiffahrt beſtimmt. Die Dampfer, des 
zen Heimathafen Bergen iſt, gehören meiftens 
Eluzelteedern, wie ja die norwegiſche Schiff⸗ 
fahrt faſt Jane auf der Initiative des 
einzelnen Handelsherrn beruht. An zweiter 
Stelle fteht die Fischerei; Bergen beherbergt die 
geöhle Heringsflotfe des Landes. Unter den 

usfuhrgütern, die von Bergen aus ihren Weg 
in die große Welt finden, nehmen Fiſchtonſer⸗ 
ven und Holz den Hauptplatz ein. In Auswilr⸗ 


det norwegiſchen 


der 


kung des Krieges iſt der alte Ausfuhrhandel 
nach England und an England vorbei hipüber 
zum amerlkanſſchen und afritaniſchen Konti⸗ 
nent zum Erliegen gekommen. Aber nach Off⸗ 
nung und Sicherſtellung neuer Exportwege 
durch die deutſche Kriegsmarine bahnt ſich mit 
beiten und bereits ſichtbar werdenden Zukunfts⸗ 
ausſichten eine Verlagerung des Ae 
dels nach Mitteleuropa an. Die Planung eines 
aft angelegten Wege⸗ und Straßennetzes 
mit Anſchluß an dle großen Verlehrsadern läßt 
eine beſſere Ausnutzung der Wirtiſchaftskräfte 
und ar eine erhebliche Steigerung des 

tembenverlehts erwarten. Das Verhalten der 

ngländer gegenüber dem einſtigen und ſchnöde 
verratenen norwegiiden Bundesgenoſſen hat 
die durch die wiſſche liche ante Seng und 

. 


die ee Jö aut 
beiſpielsweiſe ihren 


adi nicht 
daß kein Vitaminmangel, 
vor allem ihre Zähne verdorben 
ſteht. Aber nicht nur für die So 


en wollen betreut werden. 


von denen man fü 


brauchen. Beſonders ſtark wird datau 
der die Ge) 
der eingeſeſſenen Bevölkerung untergraben und 


die Kameraden im rauhexen Klima des Nordens 
haben müllen, Ihre Fürſorge geht jo weit, daß 
jenjeits des Polarkteiſes 


zu entbehren 
jeahtet, 
ene 


hal, eintreten 


kann. „Wenn der Soldat in Form blelben ſoll, 
muß er gut ernährt werden“, das iſt der Reit- 
ſpruch, unter dem bie dr dle lh der Truppen 


aten muß ges 


ſorgt werden, auch ihre vierbeinigen Kameros 
Die Verpflegung 
von Menſch und Tier und ihre Unterbringung 
in gefunden Unterkünften ſtellt Anforderungen, 
ich in der Heimat überhaupt 


latſächlich nur materiell bedingte Britenjreund- Leine Vorſtellung machen kann. Es braucht ja 
lichtelt der Einwohnerschaft 95 Slaran. nur daran erinnert zu werden, daß es in Mit- 
tübte an der in denen das 


ers, Haugefunds und anderer 

eftküfte 111 ſehr merklich abgekühlt. Das un⸗ 
tadelige Auftreten der deutſchen Soldaten — 
man muß es immer wieder feſtſtellen, zumal die 


telnorwegen Gegenden gibt, 
Quedfilber mind 


ſeſtens 240 Tage des Jahres 
unter dem Nullpunkt bleibt, und wo Tempera ⸗ 
turen von minus 50 bis 60 Grab keine Selten⸗ 


Norweger ſelbſt auch oft darauf hinweiſen — heit find. 

hat viel dazu Ga ichs daß ſich ein zuneh⸗ Hlerzu aber kommt, daß die Polarnacht den 
mend freundſchafkiſches Verhältnis le Verpflegungsnachſchub über sel verſchnelte 
den Soldaten und der Einwohnerfhaft ent: Straßen, die unbedingt fa jalten werden 
widelt. müſſen, außerordentlich erſchwert. Und wo gei⸗ 


Auch in Bergen erkennt man das 
Wie überall, wo man fie in Norwegen ſieht und 
ſpricht, ſind unſere Soldaten, die blauen Jun⸗ 

ens und die Graublauen, friih und zufrieden. 

raungebrannt und gut genährt ſehen fie aus. 
„Kunſtſtug“, denkt man in Erinnerung an die 
tiefigen Stapel von Nahrungsmitteln, die aus 
der Heimat kommen, Ja, auch das iſt eine Über ⸗ 
raſchung für denjenigen, der „Norwegen heute“ 
7 will; abgeſehen von Milchprodukten, 
h 5 “ge 1 chſchub, f 
elamte erpflegungsma: ul ir unjete 
ruppen in Age aus Seutätane. Wenn 
die aloe Gteuelkanten die enormen Mengen 
an Kilten, Fäſſern und Säcken mit Lebensmit⸗ 
teln ſehen dürſten — es iſt natürlich dafür ge⸗ 
Bra daß es nicht gefhieht —, würden fie wohl 
jelbft die Dummheit ihrer Agitation einjehen, 
aß wir e „aus plünderten“. Alles, 
was unſere Soldaten brauchen, kommt aus der 
Heimat. Dieſeulgen, die für dieſen Verpfle⸗ 
leine 


jerbindung gur 
milſſe 
Bücher, Nadioappargte, 


telt zu leben und dabei 


bleiben, der 1 Lolas auf 
dieſer Bereitihaft ſetzt. 


girseneäfan verantwortlich find, find 
ürofraten, ſondern Fe 
Leute, ſelöſt Soldaten, 


klagte hatte auf einer Stra 
ſachmänner und friſche 


die genau wiſſen, was können. 


Zuckerkrankel 


Wissen Ste schon, dass es ein blologisches Mittel or 
"welches es Ihnen ermöglicht, die a0 schwer emplundsae 
ende DIR u. mildern und elmilich Ale 

eldung zu, verringern? Dos Je Diäbelfkukı 
‚Zei Neturprodukl, e, erhöht die'Verliäg- 
fichkeil für kohlehydrelhellige Nehrung end erhält Ihren 
Körper bei Walls“ 


Sie Zuskerverdemng\ ua e 
Pankreas, Leber), belebt den 

. dia Nerven, die beim Zucker: 
besonders darniederliegen. 


* 
Ischen lieb 

Olukokt Zellsalzen und Fermenlen, 

ber ünschödlich, wohlschn 

bekömmlich. Die Erfolge des „‚Zelar” werden Sie nun 
verslehen. Beginnen daher auch Sie noch heule mij 


Diabetikum „Zefax* 
Glas mit 110 Tabletten RM 3.82 


Hersteller: Renova-Laboraforlum für Medizie, 
Berlin-Lieblerfelde 


Erhältlich is Iten Apotheken 


Inferieren bringt Gewinn 


GHOcH 
TAPETEN 


ADOLF HITLERSTR'56. PUF/ 22346. 
5 5 * 


Lieferscheinbücher (3 Sorten) 
Auftrags- und Bestellblicher 


Talon-Kassaquittungsbüicher 
führt ständig auf Lager 


Mes 


[Eu mt , Robert Weissbach 


Litzmannstadt, Adolf-Hiller-Straße 158. Ferarut 127-00 


Kunſt⸗ und Antiquitäten⸗Handlung 


A. Mielnikow 


Verlaufe und taufe 
Teppiche, Gemälde, Borzellane u. autite Pegenſtäude 
Lißmannſtadt Schlagelerſtraße Nr. 1, Ruf 203.21 


Luba — Harmonika 


Verdunklungsvorhänge 


„Syst. „Flohr* D. R. G. M. 


tür Behörden, Privatwohnungen, Schaufenster, sowie Industrie 
5 (Sbeds, Oberlichte, grosse Flächen) 


Vertrieb gemäss & 8 des Luftschutzgesetzes genehmigt 
Ing Alfred Kosiurko 
Verdunklungsanlagen 


Litzmannstadt, Horst-Wessel-Strasse 2 Fernsprecher 289-44 
Fordern Sie unsere Prospekte 


Athlung sausverwalter und Sautbeſtzer! 
„Ruititoi‘ zur Rattenbetämpfung 


amtlich genehmigt, vom 1. 10. bis 12. 10. 40. auszulegen. 
Yusgabejteile, Sthmannjtadt, Apolj-Hltler-Str. 49 im Hofe, Ruf 128.88 


Dru 
ſachen 

aller Art 

lleſert 


ſchuell 
und fauber 


Führendes Unternehmen der Markenariſtel⸗Induſtrie 


ſucht Verbindung mit freiberuflichen die 

\ D { 
Gebkauchewerbern oder Detorations-Intituten. ] Vr 
in Litzmannſtadt, zwecks Ausführ ung von Marken⸗ 
ln Bei Drogerien, Friſeurge⸗ L 3. 
ſchäften, Kolonlalwaren⸗ und Seifengeſchäften gut Lihmannitabt, 
eingeführte Herren wollen ſich melden unter E. 200056. Adolf - Hitler 

Strabe 86 


Hans Kegeler, Annoncen⸗Expedition 
Berlin⸗Wilmersdorf 


Zur bevorstehenden polizeilich angeordneten Rattenvertilgung 
liefern wir aus eigenen Giftbäckereien 


den zu allen Rattenvertilgungstagen amtlich zugelassenen 


BRatienkuchen 
Rattentod I 


Unter ständiger Kontrolle der Preußischen Landesanstalt für Wasser, 
;oden- und Lufthygiene, Berlin-Dahlem 
Die Rattenkuchen sind auslegefertig 
Leichte Handhabung, sicherste Wirkung 


Unsere staatlich geprüften Desinfektoren und Schädlingsbekämpfer 
beraten Sie jederzeit kostenlos 


ſofort. Bio zegfame Bunde oft weitab von jegliher 

mmelt auf einſamen und öden 

Inſeln, wochenlang in ewiger Dunkelheit leben 

n, it es ja mit det Wal. Nan allein 
durch Lebensmittel nicht getan. 

Kärtenſpiele, wien 

geräte und andere Dinge zur Kürzwell müſſen 

ebenfalls heran. Koſte es, was es wolle — fie 

müſſen heran! Denkt in der Heimat einmal dar⸗ 

an, wie bebrildend es fein muß, 

gekauft werden, kommt ber 1 bei Bätenkälte in lichttoſer Sal 

immer wachſam zu 

immer bereit zum Schlag gegen den 4 zu 


auchwaxen, 


viele Wochen 
jein, 


das Erlahmen 


Auf der Strahenbahnfahrtarte radiert 
Frankfurt a. M. Ein 7jähriger Ange⸗ 
klagter wurde vom Amtsgericht Frankfurt we⸗ 
gen ſchwerer Urkundenfälſchung und Betrugs zu 
drei Monaten Gefängnis verurteilt. Der Anger 
e ee 
zadiert, um eine Strecke umſonſt fahren zu 
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Was in der Welt palſiert 


Er wollte ein Meſſerwerſer ſein 
Prerau (Protektorat). Auf einen ver⸗ 
falt in der Einfall tam ein Junge aus Tier 
hi in der mähtiſchen Slowake. Er ſtellle 
ſeinen jüngeren Bruder ans Tor mit dem Ber 
deuten, daß er nach Art der Urtiften Meſſer 
werſen wolle Dann machte 1 der Altere aus 
Werjen. Beim britten Wurf blieb das Mailer 
in der Bruft des jüngeren Bruders, knapp beim 
Herzen, ſtecken Blutüberſtrömt mußte oer 
Knabe in hoffnungsloſem Zuſtand ins Kran fen. 
haus eingeliefert werden, während ſich der 
Altere, als er ſah, was er angerichtet hatte, aus 
Verzweiflung das Leben nehmen wollte. 
Unfitte mit dem Tode gebüht 
Leoben. Wähtend der Arbeit hatte der 
Zimmermann Johann Willinger einen age 
in den Mund genommen und ſich dabei die 
Junge verletzt Die Folge war ein Zungen“ 
krebs, dem der dhjährige Mann nun erlag. 
An Naſenbluten geſtorben 
Judenburg. Die 23jährige Hilfsarbeir 
terin Olga Blüm hatte ſich vor einigen Wochen 
bei der Erntearbeſt mit einem Strohhalm an 
der Nafe verletzt. Da die Wunde nicht zu biu⸗ 
ten 0 aer wurde fie nach Graz gebracht. Zu⸗ 
nächſt ſchlen eine Beſſerung einzutreten, doch 
war das Mädchen fo ſchwach, daß es, als es eine 
Stiege e ſollte, zuſammenbrach. Die 
Naſe begann wieder zu bluten und bald darauf 
ſtarb die junge Arbeiterin. 
Glastlijhees zum Drucken erfunden 
Prag. Der junge Graphiter Peter Tuenn 
liez ſich eine Erfindung des Drucks mittels 
Glasplatten, ähnlich dem Stahl⸗ oder Kupfer 
druck, patentieren. Intereſſant iſt, daß die 
Glasplatte in der Handpreſſe einen grogen 
Drud aushält, ohne zu leiden. Das Glas wird 
wie die Kupferplatte geätzt, die Zuſammen⸗ 
ban der Farben und die Papierzubereitung 
ind ein Geheimnis des Erfinders, Es ſoll ſeſt⸗ 
geſtellt worden fein, daß das Glaskliſchee wer 
niger abgenutzt wird und viel billiger als das 
Metallkliſchee ift, 
Wollhandtrabbe greift einen Hund an 
Tangermünde (Elbe), Hier hatte eln 
Flurbeamter ein Exlebnis befonderer Art. Er 
wurde durch das fämmerliche Heulen feines 
Hundes aufmerffam. Als er der Urſache nach⸗ 
ing, mußte er 07 5 daß ſich eine Woll. 
handkrabbe am Hals des Hündes jeltgebillen 
ſo daß ſie erſt mit einem Stock abgeſchlagen wer⸗ 
den mußte, 


Großes Preisausschreiben 
„Kennst Du unsere Luftwaffe?” 


100 


0 


2 


Neunte 


SEGELFLUGZEUGE 
Typ „‚Kranich”‘ » „Grunau-Baby’‘ 7 „SG 38“ oder 


SEGELBOOTE 


30 qm / 20 qm / 15 qm oder 


LUFTREISEN 


über etwa 15000 / 7500 / 3000 Flugkilometer 
für 2 Personen auf die Daver von 673,72 


Wochen 


einschließlich aller Aufenthaltskosten 
AUSSERDEM 


Ruderboote / Paddelboote  Rundfunk-Groß- 
empfänger / e foto · Apporoſe / 


heide 


66 Institut für Schädlingsbekämpfung 
„G € 1 a K und Desinfektion G. m. b. H. 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße 71 I Ruf 165-20 


Derlangt in allen 
Galtſtatten und 


Hotels die £ S. 
a en 


Luftgewehre  Skier b. v. o. 


N h nes 


= 


BAU um KUNST 


GLASEREI 


SCHLEIFEREI - SPIEGELVERSILBEREI 


dtex Usus 


SCHLAGETER syn n 


| Amtliche Bekanntmachungen | 


Bolizeiverordnung 


Über die Musübung der Heiltunde durch Feldiere 
5 volniſcher Bollszugehörigteit, 
Für den Negierungsbeztrt Lihmannflabt 
folgende Poligeiverorbnung  erlaffen: 


Die felbftändige Ausübung der Helltunde ift den 
Beldiheren polnilher Boltszugehörigteit verboten, 


wird 


gur Zuwiderhandlung gegen diele Mofigeiverorbs 
nung wird ein Smangsgeld bis zu 150 AM angedroht, 
an deſſen Steſle im Nichtbeitreidungsfanle eniſpre 
chende Zwangshaft eintzitt, 


88 
iefe Pol 
e e feitt mit dem Tage ihrer 
Litmannſtadt, den 26. September 1940, 
Der Reglerungopräfibent 
In Vertretung: 
geb. Dr. Moe r. 


Achtung ! 
Bolhnnien, Galtzlen⸗ 100 Naremdeutiche ! 


In der Zeit vom 2, 10 bis 12, 10. 40 findet in 
em äumen, der Dienjfslle bea Hühsren 44. und, Kia- 
ligeiführer Waripe, Släblifher Einsatz Ligmannftadt, 
Aa e „ Die Erhebung aller In Lite 

un 


Die mit Stich 30. September 1040 abzu 
Fe e inf elle uno, Fe a ebe 500 a e He 
= Die 5 5 15 Iafern 6 6 075 a) 105 ine ch mittlere Betriebe bis zum 1 Beh 9 5 

ndert find, deren geſeßliche Berireter haben zu ir grö Bett kommiſſarlſcher Lelter 
den maciftehenb angeführten Zeiten einzufinben: By gun ehe Seien Ole aum DU, ede ee 

Zone, f. Dfiober Buhlabe J. 8, & Bellten, Berichtigung des Reihsinn 

jonnerstag, J. Stioder „ ö Ich, weile vorsorglich abermals darauf Hin, daf . 1. 10, 
Fame, 4 8 5 % 6, 2 die Pag ie, Erd nungsöhtan et, wiſchenditan, 9 es Helden „ Fr le Bange. ar 
Samstap, b. Oktober 5 * und Imventuren ftets in dreifacher Wusferkinung eln ⸗ Okanzamt Pipmannjtadt: Mitte 

oonlag, 7. Sttober „ 8, gereiät merden millen,, Der tammilfariihe Mermals 1 

Dienstag, 8. Diver „N, Sur ler hat auf jedem Schriftftüd ſteis die genaue Firma, (Volltrecungoſtelle) 

Mittwoch, 9. Ofiober : Qu, ben genauen ann and bes nermalteien Kaen dar 

Donnerstag, 10. Dflodber „ S, St, Sch neßmens zu die egen br c ee dwangsverſlelgerung 

F I IR I Ra genügen nich Angaben a ahameines| gm Donnerstag, dem 8. Ottober 1040, vorm 

, 1ü 38 amuarten: Aloe, A, Seiliche 16, weten eigenbe Osatu 

„ „„ B. 1 oll A; 
nene sige von 1905 15 0 irm übe, 2 ian d Bapiergrehbanblung, Tez lens LEE Die 

Aber folgendes wird Auskunft verlangt: maelhanbfung ulm, ie B „ 

Kanten, Aller und Midmandereraunmelonummer aeg Verwalter, die über die Tätigteit Ka ar l Ape gez nde Einen 10 0 
aller Namilienmitglieber, Berufsausbildung, Bere des ihnen übertragenen Amtes elnen Verſcht noch 1 pifeinzihtung mit Beden; 8 
a %% e ee 
dae dee d on ber Amfieblung und Ih RA ee 14 ae ee A eh Kan, 2 Leben 6 Stühfe, 1 A0 

each onen umflebtung und ſeßte eiche ez kemmiſſariſcher Wermatier ergebenhen] maſchlne, 2 Ofen, 1 Campe, 2 Behifiellen u. a, m. 


desgleichen die Wohnungslage. 

er. es oorfäuml, 10 1 biefer Erhebung zu mel, 
ben, wird In die abihliehende Püdwandererfartel 
nicht aufgenommen und kann damit Rechte verluftig 
gehen, die ihm als üg. anderer zustehen. 

Diefe Erhebung erfitedt nur auf bie {m 
Stadigehlet Lihmannftabt mohnenben mofhyniens, gar 
ligten“ und narewbeutihen Rllawandeker. 

Der Höhere 66. und Pollzelfllbrer Marihe 
Stübtifher Cinlah 
je: Dietrich, 
#Öberturmbannführer. 
Aegelung der Abgabe von Schmieröl und 
Shmierleiten an Kleinverbraucher im Land ⸗ 
kreis Limanniiadt, 

1. Im Landkrele, Lihmannftabt werden vorbehalt 
116 jebergeitigen Widerrufes nachſtehende Firmen als 
Kleinverteiler von Schmierftoffen zugelalfen: 
Amtebez 


nt 
Wezandrow Kirſch, Yullus, Adolf- Hitler, Plat 22, 
f Watengenoſſenſchaft GmbH, Saat Vcore, 


in Lain 
Belbow: Kelm, Reinhold, in Sudlow. 
Brojce: Meier, Jacob, in Königsbach; Groh, Jullus, 


In, Grömbach 

Galtowek; Hage, Erwin in 1 Lauben, 
Düne in Galtow; Nickel, Johann, in An⸗ 
tespol; 

Konftantunow: Kirchhof, Iohann, RI Sen 

tebe, Edmund, Hermann, För ttahe 11. 

auen U e e d 7; 

idw, Warengenofenidaft e.. . b. S. 

Romwololna: Zoller, Artur. 

gem! Fiellag, Rudolf, um Ring 5, 

Steytom: Slelnke, Arnold. 

Jolerz, Bittner, Erwin⸗Koman, Adolf Hitler⸗Strahe 4; 
Waxrengenoſſenſchaft e. Gem. h, 5. Siemensfttaße, 
Zimmermann, Arlur, In Blala. 

2. Schmierſtoſſberbraucher, deren Monatsbebarf 

10 ke nicht Aderſtelgt, können ſich bei einem der vor“ 

jenannten Kleinverteller in der Kundenliſte eintragen 


allen. 
3. Fa erfolgt nur, zogen Vorlage eines 
der 


Sämierftoff-Beaugsausweifes, ei meinem Wirt 
(haftsamt anzufordern ift. Umträge hierzu können ad 
0 ſeſtellt werden. 


4% bel den Amte ET 
4. Verbraucher mit mehr als 10 ka Monatobedarſ 
haben wie bisher ingelbezugfheine dei meinem 
Wirtschaftsamt zu beantragen, 

5. Wagenſchmiere wird an Fuhrleute und Lands 
wirte ohne, Schmierſtoſſ⸗Bezugsauswels 1 
nach den Richtlinſen, dle die obengenannten Klein 
verleller bireft von mir erhalten haben, 

Likmannftadt, den 30. September 1040. 


Der Lanbrat. 


Regelung der Abgabe von gaushaltpelroleum 
im Landkreis Kismannlladt, 


1. Im Landkreis, Lismannftabt werden vorbehalt⸗ 
lich jeberzeiligen Widerrufs nachſtehende Firmen als 
Kleinverieiler von Petroleum zugelaflen: 
Umtsbepirt 
Weganbrom: Fug dp ee e 

Shulk, Gerhard, Unolf-Hliler-lah 18; Waren: 
genaenfget GmbH.; Schrotke, Richard, in 
Jazimierz. 
ua: e ji on: 
jrojce: roh, Julius, in tömbach; 

l N Seeſze; weten Drees, in steg. 

Galtowel: Hage, Erwin, in Andrzeſew: Laudan, 
‚Günther, in Galtow; Nidel, SIohann, in An⸗ 


brespol, 
Konftaninow: Airähof, Sohann, Melt S 
rede, Epmund, Hermann Göring⸗Strahe 11, 
Löwenſtadt: Pokrandt, „ Adoff⸗Hitler⸗Straße 7 
Landi, Warengeneflenſchaſt 


Günter, Rein, 


uboli 


im. b. H. 
Nomololna: Relsborj, Alfons, in Lipiny; Miete, Otto, 
in Boginia, Joller, Artur, in Nowoſolna. 
Nögow: Freitag, Rudolf, um Ring ö, 
Septen Sa, Gustav, Adolf, Hitlex-Straße 17; 


Ahn, Eduard, in Unielin; Stelnke, Arnold, in 
Sage Ve Reinhold, in Dobra. 

in: „ Irma, 

au Allen Erwin Roman, eee 45 

Schwand. Theodor, in Emilia, rengenoſſen⸗ 

ſchaft e.. m. 1 Stemensſtraße Zimmermann, 


2 Jun Schug von Meitofeum berediigt And nur 
ug von Petroleum 
Bagel "und kandwir schaftliche, handıwerffice ober 
gewerbliche fle die auf feizofeumbeleuhtung 
10 . . e Verbraucher können ab 
40 bel pen zuftändigen Amistemmiſazen Ber 
jalipetroleum gegen Quittung 


4 nn für Hanoht 


in Empfang nehmen, Bel Abgabe biefer Vezugsaus⸗ 
weife bei einem Kleinverteflet erfolgt, Eintragung. in 
deſſen i 
4. Die monatlich zur Verlellung kommenden Men⸗ 
fan, und die Berfaufspreife werden von meinem Wirt⸗ 
ſchaltsamt durch Anſchlag in den Vertaufsſtellen ber 
kanntgegeben. 
5. ee ee handwerkliche und gewerb⸗ 
liche Verbraucher, deren 8218 größer iſt als die 
monatlich auf Bezugsauswels für Haushaltpetrofeum 
wu Bestefung kommende Menge, können bei meinem 
Arſſchafteamk Sonderzuteilungen beantragen. Un 
träge können ab g. 10, 40 bei den Amtstommiſſaren 
geſtellt werden, 
0. Verbraucher mit mehr als 10 Liter Monats- 
bedarf haben wie bisher Einzelbezugſcheine bei meinem 
Wiriſchaftsamt anzufordern. 


Litzmannstadt, den 30. September 1940 


gommſlarſſche verwaller! 


Entſprechend der Anordnung in den „Allgemeinen 
Richtlinien 50 kommiſſariſche Verwalter“ find Mor 
nate, und Plertelſahresberichte abermals per 30. Sep⸗ 
tember 1940 fällig. Ich Sul barauf hin, daß bie 
AUnktliche un! etihöpfende jerihterftatiung mit zu 
en alle elt Aufgaben eines kommiſſariſchen 
Berwalters pr rt. Es Ift bei der Abgabe der Be⸗ 
5 darauf zu achten, daß in einem deſonderen 
Schlußabſchnitt des Berſchtes über die Entwidlun 
des verwalteten Unternehmens während ver Perwal. 
tungszeit und über die vorausſſchtliche zukünftige 
Entwidlung Angaben gemacht werben, 


aftungen, 
je eiche And bei meiner Nevifionsabteifung, 
Litzmannſtadt, Straße ber 8. Armee 14, abzugeben, 
Litzmannſtadt, den 25, September 1940, 
Haupttreuhandſtelle ON 
Treuhandſtelle Poſen 
Rebenſtelle Lihmannitabt 
gez. l. B. Wagner 


Handelsregiſter 
Amtsgerſcht, Litznannſtadt, den 20. September 1040 
Neueintragung. 


und 
Straße 48, 

berechtigt, bei 
Hlbner einzeln, 


Borlalperficherung. der Reſchsdeulſchen 


u die Goplalverfiherung der Nelchodeuiſchen, 
bie e dem Altreich Tome a eine Sonderregelung 
ergangen, 

1. Zur Arbeltsloſenverficherung 
»Mit Wirkung vom 1. Mal 1040 werden dleſe Bel 
träge nach dem Relchorecht berechnet. einem 
Brultoeinfommen bis 900, — % monatlich beträgt 
der Beltragsſaß wie bisher 9,5%. 
Bel einem Arbeitsentgelt von 909, . bis 
922 1 e 0 der Pauſchalbetrag 10,78 . (ls 
er 29, I 
Bel einem Einkommen von mehr als 600, — KN. 
beiteht Vetſicherungsſtelhelt. 
2. Zur Ungeſtelltenverſicherung 
it Wirkung vom 1. September 1099 alte von 
der Zeit nach dem Einmarſch der ag le ruppen) 
werden dieſe Belträge ebenfalls nach Reichsrecht bes 
1 und A ANLeNIANDER ſcherungsmarken geklebt. 
Bel einem Einkommen von mehr als 600,— % 
monatlich ie t Verfiherungsfreiheit, "Die bereits 
bei der Sozialverfiherungsanftalt entrichteten Bei⸗ 
träge werden auf Antrag n Die Beſer⸗ 
gung und das Kleben, der Angeſlelllenberſicherunge⸗ 
marken haben die Arbeitgeber zu übernehmen. 0 
18 zur orbnungsmäßigen Grlebigung berpflichleſ, 
10% bal find bei der Goplalverfiherungsanftalt 
nit er! . 
Dieſe Regelungen gelten nur für pie, Reſchadeut⸗ 
(gen, bie aus dem Allteih oder den Neihsnauen ber 
mark oder dem Reichsgau Sudetenland in bie ein⸗ 
gegliederten DOftgebiete verzogen find, 

3. Nüderftattung der Belträge 
für die Rücerſtatlung der Beiträge ind beſtimmte 
Vorſchriſten zu beachten! 
Ein Antrag auf Erftatlung etwa zu viel gezahlter 
Beiträge 15 auf [hriftlihem Wegs erfolgen. Uns 
ttagsbetechtif ind Arbeitgeber und Arbeitnehmer 
nur inſowelt, als 100 e getragen haben. 
Es iſt ſomit unzuläffig, lediglich auf den Antrag des 
Arbeligebers hin bie zu viel 5955 Iten Beiträge 11 
erltatten bzw. zu verkechnen. a ehe fomit eln 
N die Erſtallung der zu viel entrichteten 
Geſam 1800 ohne daß 91 0 . der Arbeits 

0 ele 


nehmer für von ihm agenen Unteile einen 
Exſtattungsantrag I 1 fm 


In dieſem Falle nur 
die Wrbeitgeberantelle zurückzuzahlen bw, zu ver⸗ 
regnen. In den Fällen, in denen ein Arbeitgeber 
teine Arbeltnehmeräntelle einbehalten, ſondern bie 
nelamten Beitrüge allein getragen hat, nun dem Er 
Ntattungsantrag eine eniſprechende Beſcheinigung des 
Arbeitnehmers beigefügt werden. 
Aus dem Antrag muß hervorgehen: 
a) die Beltragstontonummer und die Bezeichnung 
des Belrlebes 

b) der Name, Vorname und der Geburtstag des 
Berſicherten: 

©) die Werfiherungsart, für welche die Nuczahlung 
beantragt wird, eine dialen des Arbeit 
nehmers und beg Arbellgebers, daß es ſich um 
einen eh IDEE aus dem Alkteich Bart 

dh die Höhe und die geit der enteſchlelen bzw. zu 
viel entriteten ‚Beiträge. 

Diefe Beiträge werden dem Konto des Arbeit- 
gebers ua eben. Die Herten Arbeitgeber werden 
jebeten, eine entipzehende RAN. bei der nächſten 

jeitragszahlung vorzunehmen und dieſe Beiträge an 
die Angeftellten zurllgzuzahlen. Für jede Rilczahlung 
erſolgt eine Gutslnrifisangeige. 

Die Erftattungsanträge werden in der Neihe des 
Eingangs bearbeitet, Ihre Erledigung wird beſchleu. 
nigt durchgeführt, Ich bitte daher, von irgendwolchen 
Erinnerungen und Anträgen auf vorzugswelſe Erle⸗ 
digung abzuſehen. 


Rüdwanderern und 
dern bleiben die Beitragsſätze unverändert. Lediglich 
in ber Invalldenverſicherung (Alterover 
Aten e And hei allen Beile n 
Ee ab 1. 9. 1940 bie Vellel 

is 
ſchliehlich, zu erhe 
lohn von mehr als 36, 
mit einem Pauſchalbete⸗ 


4. Sozial ingabelträge der 
eee 


Bei allen anderen Verſicherten, d. 5 bel allen 
beuifgen 


bel ben volks 


ge in 


en, Bei einem 

, werben 
on 1,08 Ad 
5. Beiträge für die teichsdeulſchen N. 
gem, 


Nach der 


Gehaltstialfe A 
bis zu 50.— KN. 
Gepatistlaffe B 


von mehr als 50,— «X bis zu 100,— AA 


See C 
alle D = 


von mehr als 200,— ‚Ak bis f 100, — K. 
ai 


jehalts! 


1 
von mehr als 800,— RK N 00. K. 


Gehalisttafle F 


von mehr als 400,— 3,4 Bis zu 500, Ak 


alle G 


"Bet einem Einkommen von mehr als 


Gehaltst! 


von mehr als 500,— Ak 
beſteht Verfiherungsfreiheit, 


öhe von 5.5% 
ur Hochſigrenze von wöchentlich J6,— AA eins 
röheren Arbeite. 


8 169 des Angeſtelllenvekſicherungsgeſetzes 
öhe des monatlichen rollen 

werben für bie Verſicherten folgende Gehaltsklaſſen 

gebildet: 


Übrigen 


Mitglies 


ſichecung der 
ud bei den 


| Innungsnachrichten ] 


Schloſſerinnung 


die Beiträge leichzeitig fordere ich jämtliche der Innung ans 
berechnet. gelsteffenen Naarn (peulſche und polnische) auf, mir 
ngeſlelten bis zum 5. ö. Me folgende An gaben zu Aberfenben, 


m 2.— K. 
— 1K. 
8 K 
12. K 
= 1 RU 
= W- RK 


- iA 
600,— Ad 


Elebtro - 
L 


14 Uhr finde: 


dt⸗Mitte 
a 8 


Eßlöffel, Teelöffe 


ſcheren — allı 


Senſen, Sägen, Borhan, 
Und viele andere 


5 auf Lager im Sandels haus 


„F REMA“ 


Litzmannſtadt, Hauländerſtr. (Juliusſtr.) 25 Telephon 244⸗33 
Lieferungen nur an Wiederverkäufer oder Behörden 


Zu Broßhandelspreiſen 


Tafelmeſſer, Brot⸗ und Schlachtmeſſer, Gabeln, 
l, Beſteckgarnituren in allen 
reislagen. Tee ehe, Busen Taſchenmeſſer 


er Art, Axte, Beile, 
ſchlö 
ti 


a 00 finden 


er, eh 


Ales Linte 
Obermeſſter der Schloſſerinnung 
Litzmannstadt, Straße der 8. Armee 270 


Inſtallateurinnung 
thmannſtadt 


Am Mittwoch, dem 2. Oktober 1940, um 


t im Kamerabſchaftsheim des 


E.⸗Werkes, Meiſterhausſtraße 46, eine 


Innungsverfammlung 


ſtatt. Es ſpricht der Hauptgeſchäſtsführer 


ungsverbandes, Dr. Denzin. 


Poppe 
komm, Obermeister. 


un RE. Meichsbund für Keibesübungen ] 
nde 


Bozer! 
jeden Mittwos 


und 
n der Sporthalle N MEN, 
att. 


Ingang Dietrich⸗Ecart⸗Straße ga) ſte 


ſcheinen It Pflicht. 
NS. Reichsbund Für Lelbesllbungen 
u Wartheland. 
Bezirksſachwart ſür Bozen 
G. Stibbe 


Hämmer, 


Gepflegte Frauen 


nur haben 


kampf außerordentliche Privi- 


legien. 


RS SS, . Neueste Bebandlungsmetboden in 
SEE Institut Tür Schönheitspflege 
SSH Charlotte Florek 
BD N ‚Adolt-Hitlor-Straßo 921 Ruf 109.98 
Pa Goöfnet von 10-18 und 10-19 Uhr 


Niedrige Proiso 


Im aufreibonden Lebens- 


Billige Pauschale 


Großhandel in 


Bindfaden 


Sattler, Schuhr und Wurſtgarnen 


Seilerwaren 


Polftererbedarf 
Jalouſien- und Polfferergurten 
Zeinen ⸗ und Baumwollzwirnen 


Bertold 


Lipmannftabt, Avoll-Hitler⸗Str. 174, Ruf 100.84 


Earl Koiſchwitz Erben 


ulteſtes deuiſches 


Lahmannſtadt, Adolf Hlller⸗Sir. 116 


1. Stod, Front. Ruf, 29472 


Große Ausw 
Pianos der 


Blüthner u. a. Garantie, ſachmänniſche Bedienung 


Mäßige Preife! 


Müll 


Unternehmen am Platze 


von Flügeln und 
eltfirmen: Bechstein, 


Mäßige Preifel 


Tanzschule 


Karl Trinkaus 
Melſterhausſtrahe 34. 


nimmt den Unterricht in Kurſen 
und Einzelſtunden wieder auf, 


Der nächſte Kurjus beginnt am 
gr 1. Oktober. 1 


Anmeldungen tüglich von 16-20 Uhr. 


Güte Werbäng 
hir va güter Hate 
Derkäufe 
Kaſſen „ Schrank, gu erhalten, 


über Mittelgröße, billig zu ver⸗ 
kaufen. Angebote unter 180 an 
die L. Zig. 12664 


Rattengift 


(atlich zugelassen) 


DROGERIE 
E. GENSZ 


Komm, Verw. der Firma 


Ludwig Spiess & Sohn AG, 


Litsmannstadt, Adolf-Hitlar-Straße 107 


— 


l. Folge 


Am 29. September 1940 hat es dem allmächtigen Gott gefallen, 
meinen lieben Gatten, unſeren herzensguten Vater, Großvater, Argroß⸗ 
vater, Schwiegervater, Schwager und Onkel 


Anton Moſinſki 


im Alter von 72 Jahren zu ſich in die Ewigkeit abzurufen. Die Be⸗ 
erdigung findet Mittwoch, den 2. Oktober, um 15 Uhr vom Trauerhaufe, 
Friedrichſtraße 126, aus auf dem katholiſchen Friedhof in Doly ſtatt. 


Die trauernden Hinterbliebenen 


Berufohifie,Schlirzen d A. Se 164-11 


ER, file 5 a 


Bilderleiſtenwerkſtat arge b 245-95 


Buſchlinle 1} 
Brunnenbau Ser. Sed . 22157 


Joh.G-Bernhardb 101-04 


Büromaschinen, Organisationsmittel, Büromöbel u. Zubehör 


SPEZIAL- REPARATUR- WERKSTATT 
Litzmannstadt, Adolf - Hitler - Strasse 704 


Chem. Reinigung Fer & Subiitet 251-58 


Am Sonnabend, dem 20, September, um 1,90 Uhr, veiſchled unfer 
Kirchenvorſteher 


Guftav Meier 


Ex gehörte unſerem Kirchenkollegium feit dem Beſtehen der St. Matthülgemeinde an. 
Wir verlieren in dem Heimgegangenen einen aufopferungsvollen Mitarbeiter und 
17 hen Förderer unferer Gemeinde, Seine treue Arbeit für die St. Matthäigemeinde 
A 5 bite 15 Beerdigung findet Heute, nachmittags um 8 Uhr, von der 
zalthülkſeche aus ſtatt, 
Offenserung 14,18: die Maſtoren und das Kirchenkolleglum 


e den bie Taten, der Sl. Matthälgemeinde 


ie Im dem Herrn erben. 


Dachpappenfabrik Ven Aa Hut 159-24 


Upmannfabt, Marttsape 


Elebtro⸗Anlagen wer Fred ‚mem. 114-44 


ab: Ran TEE 145 


Elektro⸗Anlagen dae ne 226-43 
Abor-oitene trabe 261 Ruk 


Teppich, ande Größe 5x5 m. 


Bestaftungsinstitut 


Josef Gä irtner&c® 


ellsbeige, Jowie 1'Herrengimmer, E Inſtallatlonsgeſchäft Sulius Gehlert 
Litzmanns Weſſel! Sch und Kr alle ins 1 4 
nitult hm. Tia u ln dn 8 Se 2d. in Laden. 4001 lektro /e ehren Übel. ee aller . we, MB 151- 0 


FFF 
98 Eichen, und Nigel Betten zu 


verkaufen. General » Litzmann 


Straße 20, im Laden. 12684 Elektromedizin Map Frey geiler der Sieliu- Gil 14-44 


„Sanitas“, Adolf Oltler · Strahe 115 Ruf: 


8 über (Dielrab), Siefetanfänger für Bez Tab Fr gen 
1420 U. . W. 10. Si b d RE Re 1 5 150 42 
ler m, 
Zallfraftwagen Stade, Labeger ahrra er; e ae e 14 

wicht 4 Tonnen, mit 6 Gummi 
bereifungen, reiswert. zu ver⸗ 


Haile We Filer deze 5 00 
uhnofhäft Bata, !restotes Sntternen von 
be | Sage ORT En EEE 188-75 | 


Maschinenfabrik 


6 Josephus Erben 


Bielitz, Ost-Oberschlesien 


sucht Hersteller für blank gedrehte 
Bund- und Kopfbolzen 


%-50 mm Bund- oder Kopt. Durchmesser, bis 120 mm 
Länge, höchste n DIN. Schlichtpassung, Stück- 
zahl 10—80. Material in blank gezogenen Stangen kann 
angeliefert werden. 

Interessenten werden ersucht ihre Anschriften postwen- 
dend mitzuteilen. 


Motorrad, Zünba; 850 ccm, N a 

Mabel 4540 man Vigaun G [ as A. Mihelfon ane een e 183-1 
gebote unter 261 an die L. Zig. Glasileiferer und Lee Wewer g, 

Silberfüchſe zu verkaufen. 

Seeg l W. . 12 


Singer⸗Rähmaſchine, gebraucht, In allations⸗Unternehmen Saelar Tesla . 7 
1 je fait 55 50 f Ranalifetion, Waflerleitung iehmen Kae: 5 Auf 258-99 


ierhuf. 


Echte Orientteppiche 


in allen Größen empfiehlt 


wen Richurb Mayer 


Ziethenſtraße 1 — Fernruf 172.28 


Achtung! 
Baltendeutſche 


Alle Baltendeutſchen, welche noch Pferde oder Rinder 
zu erhalten haben, wollen umgehend ihre noch fehlen⸗ 
den Tiere der Reichsſtelle für Tiere und tieriſche Er⸗ 
zeugniſſe, Berlin, Außenſtelle Gneſen, aufgeben. 


Relchaſtelle für Tiere und tierifthe 
Erzeugaiffe, Berlin 


Techniſche Papiere — Lichtpauspaplere 


Lichtpauſen Herbert , en d 102-95 


Anruf genügt — wir beſorgen alles! 


2 
Seller, eher, Ur. Nidiget, Betting 
ns 1 ai ‚een reisen 


8 Gommerfelb G. m. b. b. 


Ligmannkadt, Abel. Oltler-Strahe 58 


eisen 97 
C. Hartwig as. 


0 fee Aena de Ad: Srl u. 9E 


Papiertüten td 2 130-01 


Litzmannstadt, Sängerfrabe 375 


Schlojerei sa Kr Renate bee Kullſeerllc Erben 2 :116- 20 


schiedene Reparaturen Ligmannftadt, Seide 4% 


aue nal, d g eee il. 
11 E 0 iert [Gnelifiens Geldſchrantdau und 22419 
Karl Zinke, Lihmann habt, Berges 165 of; 
2. lealiche Art Umgüge Pakel- Fahrten u. Kranbhorte übernimmt 
Spedition Eusen steranink ton er A, e 186-66 
Adolf Hitler - Straße 180 


Fer neuf: 


Webeblätter 8 . 1115-12 


Aiymannltadt, Sch gende Kindenjtraße) 


eltern jeglicher Art jomie Piegefünte zu haben In der 


Zimmerleitern! eee bl 177-00 


Lignionnfadt, Bufhfinte 196 


Spielplan der Kikmannftädter Filmtheater von heute 


Für Jugendliche erlaubt ++ Fur Jugendliche Über 14 Jahre erlaubt 


Die gute Sieben J. 


kn h 


Deli 
Bulchlinie 128 
Die Frau ohne 
Vergangenheit 


Europa 


Alles 
Schwindel 


Roma 


Co: 1 0 
5 Sonntag auch 14.30 
Heerhzahe 84 EE In allen anderen 


Wiener 
Geſchichlen 


Sälaneterkrah, 


jaftabid 
die unvolifemmene Hebe 
Wing rliſch. Giles uglen, 
LA Sonnabenbs und tl 


Lane Halb 
5 onntans ungülti; 
Vegſan 
der Workelungen Im. 
Calino, Nialto 
15.30, 18.00, 20.30 
Sonntag auch 13,00 


Theatern, 


Feuterteufel ** Ae k unn, 


Sonmiage aud 10. 


uudenborfjltr. 74/76 
Gefährliche 
Frauen 


Mimosa 
‚Sujglinie 178 


Palası 
„Donauſthiffer“ 


mit 
Hlde Kraft und Mltile Hörbiger 


Palladium 
Wöhmijhe Ale 10 


Bal pare 


Mai 
König.deinzld-Gtzd0 


Selſenſprünge 


Familien-Kaffee 


„RHEINGOLD“ 


Adolf-Hitler-Straße 87 
Ab Dienstag, den 1. Oktober 1940 spielt 


Fred Teschner mit seinen Solisten 


nach 7 monatlichem Großerfolg im „Meisterhaus“, 
Es laden freundlichst ein G. Zeuner und Frau 


Ruf 243-63 


kel 


Fernruf 


2 Gaststätte Casino 
05 


Eröffnung 777 
Adolf - Hitler - Straße 19 


28084 


In der Wiederholun 
liegt der Erfolg der Anzeige 


Milimeterptete 10 / Mr die 12 gelpaltene 
22 mm breite Millimelerzele. — Nachtaſſe bei 
Wiederholungen nach Unzeigenpreislifte Rr. L. 
Aufnahme in beſkimmten Ausgaben 
teine Gewähr, — Anzeſgenſchluß täglich 1 Uhr. 


— Hur 


Theater zu Cinmannſſadt 


Sradnfdie bogen 


Dienstag, 1. 10, 20 Uhr 
Wahlftele Miete 
Freler Kartenverkauf 
Vorſtellung für das RS K K. 
Der Sprun 
aus dem Alllag 
Rhein. Komödie v. H. Zerlaufen 
Mittwoch, 2. 10, 20 Uhr 


Wahlfrele Miete 
Fieler Rartenverkauf 


Votſtellung für SU, 
Scharnhorſt 


Schauſplel von Gerhard Menzel 


Oktober 


| Une 20 


Gastspiel 
Fratelli Sereno 


U 


4 1 
Die Sensation aller 
Weltstädte 


Außerdem 

2 Perkins 
Radtahr-Akt 

Inge Beck u. Bert 
nom! 


Inche Exentriker 


Dolli und, Daisi 


Tanzvarlatlonen 


Kapelle Trepkowski 
8 Sollsten 


Die gute Küche u Telefon 150 68 u. 154 60 
Rio-Rita-Bar 


4 Imperlals 
Musikalschau 

Carl Leonard 

der melnterhatte Ananger 
Lygan Ballett 
das Klasse-Ballett 


Hans Schepior 


Harmonika-Virtuone 


Offene Stellen 


Buchhalter ſowie 


Kleine Anzeigen der L. 3. 


Miadervröffnetl 


Ude 


Herren-Herbst- u. Wintermäntel 
Arbeits- und Strassenhosen 
Boston In verschledenen Preislagen 
Damenstoffe in grosser Auswahl 
Seidenwaren in schönen Farben 
Tischdecken, Gobeline 


balanterlewaren, nerrenhute, 
Damenschuhwaren, Markt- u. Strassen- 
Damentaschen aus Bast- u. Werkstoff 


empfiehlt bei aufmarksamer Badionung 


der zufriedenen Kunden 


Wölegefünf, Blähungen, Herpbeltemmungen, bfpannung, Mate 
Verl! eee Fee Berommenkeit, Repibuk 
Ilehter Sal, Nelshaztelt, Oeritanerftimmung" werden 
Birch, Odrunns: und Näufnloprodutie Im Wagen, Darmfanal 
verurfact, Dielem quälenden Sulland tant man heute mirkunges 
voll begegnen durch bie ſehr stark abforbierende (auffaugenbe) 


Dr. Hähle’s Heilkrafterde Sändfrei 


ein fein, wel 1988790 c Ei u in 1 70 
ie Gültel, Adell⸗Hitler⸗Str. 107; Drogerie fel 
Nabel 5 h Sehe ze Drägerte Sad, He 


Bettfedern:Reinigungsanjtalt 
J. Kühnmel 


Wohnungstaufc 


Aelebrich, Goller Sit. 23 (Milt 


Wortanzelgen, nut privater Art. 40 mm 
breit, 1 oder 2 fettgebrudte Worte, je 20 , 
ledes weltete Wort 10 % das Wort bie 15 
Buchſtaben — Kennworigebühr: Bel Abholung 
20 M., bel Zuſenvung durch die Pot 50 Ad 


Glieberarmbanb aus hellgelbe 
Iſchen und blauen Steinen 
ae verloren. Abzu⸗ 
geben Biomarcſtraße 6, W. 5. 


weibl. Schreibkräfte 


81 e und Schrelbmaſch. Kenntniffe 
Ke eee und. lad arte l 


ſeſort geſucht 


NIE 
abel 


ea l Bewerbungen mit Gehartsanfprüigen 
un! 


Unterlagen erbeten an: 


Grunbftüdsgefelfhelt der Hanpttrenhanbftette Olt 
1 b. 9 
Awelgllele Biymannlladt,"Strahe der 8. Urne 12 


Heizungsfirma ſucht für ſofort: 


gelzungsingenteur und 


Kraft für lethniſthes Zeichnen 


Angebote unter 4652 an die L. Ztg. 


Junge Damen 


mit gutem Außeren bilden wir 


zu Verkäuferinnen 
für Oberbekleidung heran. 


Bewerbungen mit Lichtbild 
unter 243 an die Litzmannſtädter 
Zeitung. 


Verlangt Vermietungen 
190155 3 81 b Kü it B. 
immer unk e m. er 
en MB [nuenticteiten in Cinfamitien: 
Holels die haus mit Gärthen, im Norden 
T. F. der Stadt, ab fofort zu vermie⸗ 


Hilfsbuhhalterin für Kondſto⸗ 
föfort geſucht. Sun 
Krahe 31. 2614 


Deutſche Verkäuferin 
der polnſſchen Sprache müchtig für 
beutiches Lebenamiltels und Heintaft, 
geschält geſucht. 0 8557 unter 070 

an die Yipmannitäbier Zeitung. 


e für ein Lebensmlt⸗ 
ſelgeſchüſt geſucht. Zu melden 


Mig⸗Heinkich⸗Str. (Sintiewie 
15 i Lane. 1200 


Veſſtungs ähige Farbenlabeit 
ſucht bel der Inbuftrie gut 
eingeführten 


Vertreter 


weck Verkauf ihrer Rollei 
farben, Offerten unter f. 8, 13 
an Ala, Hamburg 1 


FF— —.. 
Junger Mann mit ſchöner Hand⸗ 
ſchrift, guter Rechnet, für Fabrik⸗ 
enter einer ollwarenfabrit 
ſeſucht. Angebote unter 264 an 
hie L. Ztg. 12 


Berlänferin-Yinfängerin, 15—18 
c An die Seeße Ir, 

„ Adolſ⸗Hitler⸗Stra N 
a. 00 


mit 


Junger Mann 


Deutfdier, mit Ic, Wrbeiten ver. 
e ed 
Sa it m 

HH 
unter 


ler 
0 5 


Ulteres Mädchen für Haushalt 
geſucht. Schlageterſtr. 75 d, W. 7. 
Dienſtmädchen, 
für Keine Familie 
geterſtraße 44, 


Näherinnen 


für, Oberhemben (Helmarbelt) 
können ſich melden König ⸗Hein⸗ 


rich. Strabhe 


Ba m a 
r Abendbeſchäftigung. Unger 
bote unter 208 an bie . 


h Gewandte ötenotup tin 


aus dem lei, hügeien, 


lömttihen 


m 651 Aung, 9 
Et Hate ue 
angabe exbeien unter 250 en Di 


an bie L. Jig. zu rigen. 


ten, Angebote unter 202 an bie 
L. Ztg. erbeten. 12675 


Kaufe von 
A—8 


General-Lihmann Straße 20 
Ans und Verkauf 


Leopold Trautmann 


Möbel für ein Schlafzimmer und 
Kllche in gutem Zuflande zu 
kaufen geſucht, Angebote unter 
200 an die L. Zig. ‚2071 


Kaufe gebrauchte 


Möbel ſeglicher Art 


Kompl. und ingelitiide lowie Teı 
BO ODE Dernsu el 
We 277.80 vo 
uno le 


Werfonentraftivagen (Opel, Mer⸗ 
cedes, Bra . 12 5 ſofort 
gu kaufen gefu . Angebote uns 
ter 265 an dle L. Zig. 12679 


Saubere Zimmerwohnung mit 
Bad geſucht. Angebote unter 255 
an die L. Zig. 12656 
Möbliertes Zimmer für einen 


eren geſucht, evtl, mit voller 
1 ngebote unter 200 an 
je L. Ztg. 12082 


Iqem Untsiit gefucht, 


jemerbungen find 


deulſchſprechend, 
t. Schla⸗ 
1 12570 v5 


W. 90. 
A- Iimmerwohnung 


mit Bequemlichtelten in ſau⸗ 
berem Haule zu mieten geſucht. 


Angebote unter 207 an die 8.3. 
78 „Osdilo*. 


Kaufe Möbel 


Komplerte und 


Ruf 277.96 over An. 
an die Uhmannfl 


Regiſtrier⸗Kaſſe 


15 kauſen geſucht. 
Angebote unter 25 an dle . Zig. 


Zig: 


vertraut 
Kitoorbeiten, auı 


erbeten. 


Möbllerte Jammer 


für einige Gefolgſchaftsangehörige 
(Damen u. Herren) aus dem Altreich 
für ſofort geſucht. Eilangebote an die 
Perſonal⸗Abteilung der Litzmann⸗ 
ſtädter Zeitung, Adolf⸗Hitler⸗Straße 86 


7 SCHROTT 
} METALLE 
31 lede Art u. Menge 

tauft ständig 
Lihmannſtäpt 
Schrott. 0 


Inſerleren 
beringt Gewinn 


Wohnungstausch 


Moderne 3, Zimmerwohnung mit 
other Diele und allen Bequem ⸗ 
lichkeiten unmelt des Waſſexeingo, 

gegen eine 4 Iimmerwohnung, 

möglicht mit Öartenbenufung, 


jofort zu tauſchen gelucht. Anger 
10 unter an died debe 


nnn. 


Unterricht. In ganz kurzer Zelt 
erlernt Er Deut, Nechiſchrei⸗ 
bung. ien 
IR ie. Withelm⸗Guftloyf⸗Straße 
Kopcinſtlego) 42, 7. 551 


3 
Anmeldung zur polizellichen Eins 


gig garni verloren. Mar 
e a ta, Zglerz, Zegrzankl⸗ 
ra} a 


Anmeldung zur polizeilichen Eins 
wohnerer 000 verloren. Jerzy 
Dobromoljti gierz, Horſt⸗Weſ⸗ 
fel Strahe 120. 
Anmeldung zur polizeilihen Eins 
wohnererfalfung, ukrainiſcher Paß 
ſowle verſchiedene andere Doku⸗ 
mente verloren. Michal Szymo⸗ 
faowfti, Igierz, Warkheſtraße 4. 


Anmeldung zur polizeilichen Eins 
e er Agnes 
Burdel aus . Amisber 
15 Spatenfelbe, Kreis Kallſch, 
verloret 


Ausweis zur Anmeldung der po: 
lizellichen Einwohnexexfaſſung 
der Hedwig Zdyb, Dorf Macifjes 
wice, _Umisbezirl Karlsdorf, 
Kreis Kaliſch, verloren. 


Anmeldung gur ee Ein 
mohnererfallung, ice und 
jetroleumlarte und 38 It bes 
ifodem giebiger Kalisch, 
Salzburger Straße 20, verloren, 


Genehmigung zum Verkauf von 
Fate n fowie Patent auf den 

amen Alfted Gerzan, Litzmann⸗ 
ftabt, Bismardftr, 45, verloren, 


führerſchein des Tadeuſz Sta⸗ 
ſeczuy, Beſſererſtr, 44, verloren. 


Schulnach⸗ K. 


Schirm verloren zwilhen Pabias 
nice—Laft, Abzugeben Laſt, 155 
trifauer Str. 5 W. 5. 12667 
Anmeldung zur pollzeilihen Eins 
gag ding der Alma Dis 
chalak, Iabwinin, Gem, Wipzew, 
verloren, 


Anmeldung zur polizeilichen Eins 
wohnererfa| fung der Charlotte 
Franzmann, 10 Unter⸗Wion⸗ 
Syn, Gem. Galkow, verloren, 


Gelbe Arbeltskarte u. Straßen 
bahnausweis des Gtanillaw 
ramarczyk, Spinnerelftrahe 91 
verloren, 1265: 


Ausweis der Deutſchen Volts⸗ 
ie der Erika Grüning, Marks 
Meißen⸗Str. 118, verloren. 12058 


Ei 6 ber 
ritze, beer 
12054 
Sie Können Dokumente verlleren! 
Border abe ok, ret H 
Der Bototopiii, Hi 
‚eneuf 18744 


Entlaufen 


elinele gutinufen, 
e 
1 — Upmannfladt, I en ei 


Ihre Buchführun 


Buche ee Aigen 
Face 
ci 


SS — 
ingaben, Anteäge, Geſuche, nı 
echten Oheratiele dente 

90 en aus dem Nuſſiſchen und 
iti ins Deulſche und ums 


en 
gi 10 . ſachkundi 
zaſchmeyer, Meilterhausftr, 0 
W. 16, Hof rechts, von 9.—1 
und 17. 12609 


